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Ê ennementspreis 1 ^ 50 ^
ßMch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 1 ^ 92 H.
Man abonniere bei allen Post-
Mstallen, in Oldenburg in d«
Expedition Peterstraße k.

kenirprecv- Xnscbluss:
>»ä»kt1«odir. ISü, Lxpev . tir. 4S,

Uachrichlm

Inserate kosten fstr RW
Herzogtum Oldenburg PIA
Zelle 1b^ ^ sonstige 20 ^

-tnoooeea- r̂wkllimeetell« ,
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . b, FllialeLangestr .Sl^
F. Büttner , Mottenstr . 1,
Lordes,HaarenstrL,HLjischof^
Ostbg ., H. Sanüstede,Zwische»
»hn, u. jämtl . Ämu-Gxp«e

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldeubrwgrsche Gemeinde- und Landes - Interessen.

6^. Oldenburg, Sonnabend, 9 . Mär) 1907. XXXXl . Zahrgauq.

Hierzu vier Beilagen.

Lsgesrunülevau.
Die Nachricht, daß der Kaiser keinem preußischen Prinzen

erlauben werde, eine etwaige Wahl zum Regenten von Braun-
ichweig anzunehmen, ist nicht ganz richtig. Der Kaiser hat
eine derartige Bestimmung nur für seine Söhne getroffen.

Der Reichstag nahm in zweiter Lesung den Nach¬
trags - Etat für Deutsch - Südwestafrika in Höhe
von 29 Millionen Mark gegen die Stimmen des Zentrums , der
Sozialdemokraten und der Polen ohne Debatte an.

Der Bundesrat wird in den nächsten Tagen entscheiden , ob
das von Bülow entwickelte Reformprogramm dem
Reichstage zum Teil noch in dieser Session zugehen soll.*

In Sonnenburg erfolgte die Wahl des Prinzen Eitel
Friedrich zum Herrenmeister des Johanniterordens.

Ernst Ha ecke ! wurde zu seinem 50jährigen Doktorjubi¬
läum zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz
ernannt. *

Theodor Mommsens Witwe ist im Alter von 75 Jahren
gestorben.

JnMoskauplünderten sechs Männer am Hellen Tage
die Universitäts-Kasse und entkamen unbehelligt.

vir erstr CnlschrMung
im Hriehstsge.

Aus Berlin , 8 . März , schreibt uns unser Parlamentarier:
Die neue Reichstagsmehrheit hat ihre erste
Kraftprobe glänzend bestanden bei der Abstimmung
über die kolonialen Nachtragsetats . Von der Opposition
waren heute alle Mann aufgeboten , und es lag auch ein
Zentrumsantrag vor , anstatt der 29 Millionen für
Ausgaben anläßlich des Aufstandes in Slldwestafrika n u r
20 Millionen zu bewilligen . Man rechnete also wohl
mit der Möglichkeit , daß die bekanntlich auf wenige stimmen
gestellte konservativ - liberale Mehrheit nicht
vollzählig am Platze sein würde . Doch es kam anders . Von
rechts und links zogen die geschlossenenReihen in den Saal,
und als Präsident Graf Stolberg die Sitzung eröffnete , schlug
das Stimmengewirr im dichtbesetztenParkett so hohe Wogen,
daß von den einleitenden Worten des Verhandlungsleitert
wenig zu verstehen war . Es blieb bei dieser Sachlage den
Minderheitsparteien nichts anderes übrig , alszukapitulieren.
So wurde ohne jede De b attedie Regierungssorderung in
beiden Etats in zweiter Lesung angenommen. Der
Kolonialdirektor Dernburg „kam , sah, siegte" und verließ
hochbefriedigt den Schauplatz.

Das verdroß den Abg . Erzberger (Zentr .) . Er
konnte es sich nicht versagen , bei der folgenden Verhandlung
über allgemeine Rechnungssachen seinem Bedauern Ausdruck
zu geben , daß der Kolonialdirektor nicht mehr anwesend sei,
um Rede zu stehen wegen des überaus schleppenden Ganger
der kolonialen Rechnungslegung seitens des Rechnungshofes.
Es ist allerdings ein unerwünschter Zustand , daß erst jctz
abschließender Bericht erstattet wird über Kolonialbudgets,
die um ein Jahrzehnt zurückliegen . Am Ende genügte abe.
auch die Antwort , die in Dernburgs Vertretung ein Geheuw
rat erteilte , des Inhalts , daß die Kolonialverwaltung alles
tue . um beschleunigte Rechnungslegung Herberzufuhren . Mai
wird abwarten müssen, ob es Herrn Dernburg gelingt , eine:
kaufmännisch-prompten Zug auch in die bureaukrätisckp
IchwerfälligeRechnungslegung der Schutzgebietsverwaltunge:
hineinzutragen.

Noch ein Zentrumsmann ergriff das Wort , der weiß¬
bärtige Abg . Hug, Vertreter von Konstanz . Er ist lang¬
jähriges Mitglied der Rcchnungskommission und Wohl einer
der im Reichsfinanzwesen erfahrensten Parlamentarier.
Heute bei der lebhaften Unruhe im Hause hatten aber ^selbj
die unmittelbar an der Rednertribüne postierten steno
graphen Mühe , zu verstehen , was er sagte . In einer knappe:
Stunde war die Tagesordnung aufgearbeitet , der Diäten
betrag „verdient "

. Die dritte Lesung des Nach
tragsetats steht zwar noch aus , doch sie dürste keine
Ucberraschungen bringen , denn Konservative und Liberale
halten hier fest zusammen . ^ .

Ob das auch bei anderen Entscheidungen der Fall fein
wird , ist eine offene Frage . Von einigem Belang möchte
fein , daßIürst Bülow sich weniger abseits vom Reichstag
hält , als in letzter Zeit . Er würde seiner eigenen Sache
keinen Dienst erweisen , wenn er den liberalen Geist weniger
unmittelbar auf sich wirken ließe , als früher den Zentrums¬
geist. Die anderweiten Regierungsgeschäfte , durch die der
Kanzler in Anspruch genommen wird , mögen umfangreich
und bedeutsam sein. Nach landläufiger Auffassung gehört

es jedoch zu den wichtigsten Aufgaben des Staatsmannes,
der eine neue politische Aera durchführen will , daß er mit
„ feinen " Parteien in Fühlung bleibt.

LöMAer unü Lismarck.
In der „Neuen Freien Presse " veröffentlicht der Wiener

Schriftsteller Sigmund Münz, der seit einigen Jahren mit
dem verstorbenen StaatLminister v . Bötticher in Verkehr
stand , Acußerungen Böttichers zu seiner Vertei¬
digung gegen die Beschuldigung , er habe zu Bismarcks
Stürze beigctragen . Herr v . Bötticher hatte Münz zur
Pflicht gemacht, bei seinen Lebzeiten nichts davon zu ver¬
öffentlichen . Der verstorbene Minister habe insbesondere nach
dem jüngst erfolgten Ableben Rottenbur gs dankbar an¬
erkannt , daß dieser ihn gegen jene Anschuldigung in Schutz
genommen habe . Münz schreibt weiter:

Bötticher stemmte sich aus allen Kräften gegen die weit¬
verbreitete Auffassung , daß er ein Verräter gewesen, nannte
sie eine unglückliche Legende und das traurige
Verhängnis seines Daseins, das ihm seinen Le¬
bensabend verbittere . Frau v . Bötticher erzählte Münz ein¬
mal zum Beweis , wie sehr auch sie nach Bismarcks Entlassung
von der Verleumdung getroffen worden , folgendes : Es wurde
verbreitet , sie habe den Augenblick nicht erwarten können , in
dem ihr Mann als Nachfolger Bismarcks in das
Reichskaanzlerpalais einziehe und sich schon eine stunde nach
dem Auszuge des Fürsten mit ihren Kindern eingefunden,
um Dispositionen über die Wohnung zu treffen . Tatsächlich
sei sie mit ihren Söhnen in der verwaisten Wohnung gewe¬
sen , habe Rosenaus denSchreibtischBismarcks
gelegt und ihre Söhne erinnert , daß an diesem Tisch jahr¬
zehntelang Deutschlands größter Mo .m gearbeitet habe, des¬
sen Mitarbeiter in schweren Tagen ihr Vater gewesen.

Bötticher selbst sagte zu Münz nach Darlegung
seiner Beziehungen zu Bismarck : „Mein Amt gebietet mir
Geheimnis , und als Diener des Kaisers bim ich diesem gebo¬
tene Ehrfurcht schuldig, aber es hat für mich keine
schmerzlichere Stunde im Leben gegeben als die¬
jenige , da ich nach der Entlassung des Fürsten vor diesem
stand , seine Hand ergriff , zum Munde führte und ihm mit
Tränen im Auge für all das dankte , tvas ich ihm schuldete.
Und ich schuldete ihm viel , sehr viel , um nicht zu sagen allesl
Er hatte in den schwersten Stunden mei¬
nes Lebensfeine Hand schützend über meinem
Haupte gehalten .

"
Herr v . Bötticher schrieb der Fürstin Johanna

großen Anteil an der Auffassung zu, daß er zum Sturz des
Kanzlers beigetragen . Bismarck habe sich, schließlichselbst in
bitteren Groll gegen Bötticher hineingelebt . Bötticher
bemerkte hierzu : „ Als ich in jener schweren Stunde meinen
Dank stammelte für alle Wohltaten , sagte der Fürst aller¬
dings : „ Aber Bötticher , Sie haben ja selbst zu me r-
nem Sturze beigetragen, indem Sie mich nicht
LemKaiser gegenüber stützten, meine Sache nicht, wenn es sein
mußte , selb st imWiderspruchezum Kaiser ver¬
fochten! " Ich konnte getrost auf diesen Vorwurf antworten,
daß ich stets die Sache , dis ich als die des Fürsten zu vertre¬
ten hatte , vor dem Kaiser sowohl wie vor dem Reichstage ver¬
teidigte , auch wenn ich persönlich nicht immer von ihr einge¬
nommen war . Freilich , bei den starken Widersprüchen zwi¬
schen dem Fürsten und dem Kaiser durfte ich nicht ganz ver¬
gessen, daß der Kaiser der Herr wäre, dem ich
diente . Die Fürstin Johanna allerdings hatte sich
allen besseren Argumenten gegenüber in die Vorstellung hin¬
eingelebt , ich wäre es gewesen, der den Sturz des
Fürsten gefordert . Als ein Freund von mir eines Tages
dem Fürsten bedeutete , er sollte sich doch von diesem Verdachte
lossagen , bemerkte der ehemalige Kanzler : „Wennich zu
Bötticher wieder in ein freundschaftliches
Verhältnis träte , müßte ichmichvorerstvon
meiner Frau scheiden las se n ! "

In einem Brief vom 4 . November 1906 schrieb Bötticher
an Münz : „ Es ist ein tragisches Geschick, daß ich, lnr
ich nahezu zehn Jahre mit dem Fürsten gearbeitet , in Ver¬
dacht geraten bin , an seiner Entlassung mitgewirkt zu haben,
und daß dieser Verdacht in den letzten Monaten seiner amt¬
lichen Tätigkeit auch bei Bismarck selbst vorhanden war . Tat¬
sachen hat man nicht beizubringen vermocht. Im Gegenteil
hat mir der Fürst selbst den Beweis dafür , daß solche nicht
Vorlagen , gegeben, indem er beim Abschied auf meine Ver-
ficherung , daß ich die Treue gegen ihn niemals verletzt hätte,
erwiderte : Nein , Treubruch werfe ichJhnenauch
nicht v o r , aber Sie haben mich i m Kampfe mit dem
Kaiser nicht so unterstützt , wie ich das von Ihnen crivarten
durfte ! "

poMiWer Tagesbericht.
veulfaies Heiev.

Die Erhöhung des Ortsportos — ein Feylschlag-
Als ein zweiter Fehlschlag neben der Fahrkartensteuer

hat sich in finanzieller Beziehung die von der Reichstags-
, Mehrheit im Sommer des vorigen Jahres in einer Resolution

befürwortete und von der Postverwaltung nur zu bereit¬
willig eingeführtc Erhöhung des Ortsportos erwiesen . In
der Budgetkommission des Reichstags teilte auf Anfrage de:
Abg . Müller -Fulda Staatssekretär Krätke mit , daß zwar eine
ausreichende statistische Unterlage über die Wirkung der
Ortsvortocrhöhung noch nicht bestehe. Es sei aber anzu¬
nehmen , daß die Erhöhung nicht die in Aussicht
ge nommene Mehreinnahme von 10 Millio-
nenMarkzur Folge gehabthabe. Zweifellos fei
eine Verminderung der Sendungen eingetreten . Der Staats¬
sekretär suchte zwar die Bedeutung seiner Worte dadurch ab¬
zuschwächen, daß er hinzufügte , es sei „vielleicht" finanziell
durch eine stärkere Inanspruchnahme des Telephons ein
Ausgleich geschaffen worden , wodurch sich eine Steigerung
der Einnahmen aus dem Fernsprechverkehr ergeben habe.
Der freikonservative Abg . Dr . Arendt mußte in der Budget¬
kommission zugcbcn , daß die Erhöhung des Ortsportos zu
einem schweren Fiasko geführt habe . Man werde wohl oder
übel von der Fünfpfennigkarte für den -Ortsverkehr wieder
abgehen müssen. Abg. Kopsch von der Freisinnigen Volks
Partei konnte als Fazit der Debatte konstatieren , daß jetzt
die im Vorjahre beschlossene Erhöhung des Ortsportos all¬
gemein verurteilt werde.

Die Fahrkartensteuer-Plage.
„W erst dasScheusal in die Wolf s

'
schlucht !"

Diesen klassischen Befehl aus dem „ Freischütz" wendete
gestern der Abg . Tr . Wiemer (Fr . Vp . ) auf die Fahr¬
kartensteuer an . Das Preußische Abgeordnetenhaus ist jetzt
einer Meinung darüber , daß die Mehrheit des verflossenen
Reichstages einen unglücklichen Griff mit derFahr-
kartensteuer getan hat . Dieser Griff kostete dem
preußischen Staate bisher fast schon eim
halbes Dutzend Millionen durch AbwanderunK
der auf Ersparnis bedachten Reisenden in die billigeren
Fahrklassen , und in die Reichskasse sind statt
der berechneten 40 oder gar 50 Millionen nur ca . 10,5
Millionen geflossen. Abg . Dr . Friedberg suchte
nochmals seine Partei zu entschuldigen , daß sie bei dieser
so unpopulären Steuer die Führung übernahm . „Im
Reichstage haben meine politischen Freunde für die Fahr-
kartensteuer nur gestimmt , um nicht die ganze Reichs¬
finanzreform zu gefährden ." Aus diese Gefahr hätte man
es aber ruhig ankommen lassen sollen ; es wäre schließ¬
lich „auch so "

, ohne die Fahrkartensteuer , gegangen . Nun
soll eine Ermäßigung der Eisenbahnpersonen¬
tarife die Wirkung der Fahrkartensteuer beseitigen . Der
Antrag der Linken ist ganz gut gemeint , aber man kann
es der preußischen Eisenbahnverwaltung im Grunde nicht
übelnehmen , wenn sie sich weigert , auch dies zweite Ri¬
siko des Einnahme -Ausfalles zu übernehmen . Der Eisen«
bahnminister bekam noch eine Menge von Anregungen zu
hören , wie die Fahrkartensteuer weniger fühlbar gemacht
werden könnte . Allein es war alles nicht das Richtige,
was die Redner vorschlugen , auch nicht der bündige Rat
des konservativen Abg . v . Bockelberg , Preußen möge durch
eine Abfindung an das Reich von der Fahrkartensteuer
sich befreien . Der Fiskus soll Geld hergeben
für eine Abfindung — das war wirklich ei ne
„starke " Zumutung, und doppelt erstaunlich , weil
sie von konservativer , staatserhaltender Seite ausging.
Wird die Fahrkarten steuer, nach einem schließlich
formulierten Antrag der Rechten , in eine andere
Form gebracht, so ist damit dem reisenden Publikum
auch nicht geholfen . Der Zentrumsabg . Dahlem erteilte
den Freisnnigen als der „jetzt ausschlaggebenden Par¬
tei " spöttisch den Rat , im Reichstage den Antrag auf Ab¬
schaffung der Steuer einzubringen . Ein solcher
Antrag , auf den sich wohl einige Parteien einigen , erscheint
in der Tat als das Radikalmittel. Die Regierung
gibt gern ihren Segen dazu.

lieber das Ergebnis der Rundreise des Geheimrats
von Martens

teilt man uns von bestunterrichteter Seite mit : Es war ur¬
sprünglich beabsichtigt, daß Herr von Martens seine Rund¬
reise nach den Hauptstädten Europas in Wien beendigen und
von der Donau geradenwegs nach St . Petersburg zurück¬
kehren sollte, um dem Zaren Meldung über den Erfolg feiner
Bemühungen abzustatten . Dieses Programm erlitt eine Ab¬
änderung , nachdem der russische Delegierte mit dem deutschen
Botschafter in Wien , Grafen Wedel , Rücksprache genommen
hatte . Diese Rücksprache ist es gewesen, die ihn veranlaßt
hat , nochmals auf einige Tage Berlin aufzusuchen und sich
mit dieser oder jener der leitenden Persönlichkeiten der deut¬
schen Diplomatie zu besprechen. Ueberblickt man nun das
vorläufige Ergebnis der westeuropäischen Rundfahrt des Ge¬
heimrats von Martens , so muß zunächst, anderen Mel¬
dungen entgegen , einmal festgestellt werden , daß keine ein
zige Regierung sich Herrn von Martens gegenüber irgendwn
durch bestimmte Zusagen gebunden hat . Das hat Herr von
Martens vielleicht auch selbst gar nicht erwartet , — brachte
er doch nicht viel mehr mit als ein Verzeichnis der einzelnen
Punkte , die auf das Programm der zweiten Haager Frre-
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LenSkonferenz gesetzt werden sollten , ohne daß er aber hätte
Mitteilen können , welche Stellung seine eigene Regierung,
die russische , zu diesen Punkten einnehmen werde . Der eng¬
lische Premier, Sir Henry Campbell -Bannerman , hat
es ja auch ziemlich unverblümt ausgesprochen , daß er nicht
recht verstehe, was Rußland wirklich wolle. Was nun dre
angeblich geplante Behandlung der Abrüstungsfrage betrifft,
so dürfte Herr von Martens zu der Einsicht gelangt sein,
daß von einer solchen überhaupt nicht die Rede sein kann.
Höchstens könnte es sich darum handeln , weiteren
Rüstungen Einhalt zu gebieten . Aber sämtliche von Herrn
von Martens befragte Regierungen haben sich, wie
wir bestimmt wissen, auch zu diesem Punkte über¬
aus reserviert Verhalten . Trotzdem wird die Haager
Konferenz nicht zwecklos zusammentreten , sondern an den
allgemeinen völkerrechtlichen Fragen , die sich auf die Schieds¬
gerichte, das Seerecht , die Neutralität usw . beziehen, ge¬
nügenden Stoff zur Beratung finden.

Dre amtlrche Statistik über das vorläufige Ergebnis
der Reichstagswahle»

im Vergleich zu den Wahlen des Jahres 1903 veröffentlicht
jetzt der „Reichsanzeiger "

. Aus der Statistik ergibt sich zu¬
nächst , daß sich die Bevölkerung im deutschen Reiche seit 1900
um 4 238 005 Seelen , und die Zahl der Wahlberechtigten seit
1903 um 818 561 vermehrt hat . Ungleich stärker ist aber im
Vergleich die Zahl der bei den letzten Wahlen abgegebenen
Stimmen gewachsen. Insgesamt haben nämlich 11303 483
Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch -

'
gemacht, das sind

im Vergleich zu 1903 : 1807896Wählermehr. Durch¬
schnittlich hat die Wahlbeteiligung 84,7 Proz . be¬
tragen . Die größte Stimmenzahl , 3 259 026, hat die Sozial¬
demokratie äufzuweisen . Ihr folgen das Zentrum mit
2 190 976 , die Nationallibcralen mit 1 662 997 , die drei frei¬
sinnigen Gruppen mit 1245168 und die Konservativen mit
1 094 640 Stimmen . Rechnet man freilich die für die „Wild-
liberalen " (Kobelt , Enders , Kohl und Dern ) abgegebenen
Stimmen den drei freisinnigen Gruppen hinzu , so erhält
man für diese eine Zahl von 1318 803 Stimmen . Davon
entfallen auf die freisinnige Vereinigung 353 521 , auf die
freisinnige Volkspartei 726,743 und auf die deutsche Volks-
Partei und Demokraten 164 904 Stimmen . Die Zunahme an
Stimmen gegen 1903 ist am größten bei den freisinnigen
Gruppen , die insgesamt um 372 516 (mit Einrechnung der
oben genannten „Wildliberalen " sogar um 446 150) Stim¬
men stärker dastehen als 1903. An zweiter Stelle in Bezug
auf Stimmenzuwachs stehen die Nationalliberalen mit einem
Mehr von 336 696 Stimmen . Es folgen das Zentrum mit
315 684 und die Sozialdemokraten mit 248 249 Stimmen
mehr als 1903, während die Konservativen 146192 und die
Reichspartei 138 459 Stimmen mehr erhalten haben . Weni¬
ger Stimmen als 1903 erhielten der Bauernbund (— 30 768) ,
die Deutschhannoveraner (— 16 020) und die Elsaß -Lothrin¬
ger (— 10369 ).

Wenig Aussichten auf Ersparnisse rm Heere.
Zu den Ersparnissen im Heere , die der Reichskanzler m

seiner letzten Rede im Reichstage zugesagt hat , wird dem
„Hann . Tgbl .

" von unterrichteter Seite folgendes geschrieben:
Wenn man in parlamentarischen Kreisen annimmt , daß

diese Ersparnisse in dem inneren Organismus des Heeres
vorgesehen sind, indem eine Verminderung der Zahl der Bur¬
schen , Wachtposten und Ehrenposten geplant sei , so ist diese
Auffassung durchaus irrig . Durch solche Verringerungen
würde die Friedenspräsenzstärke des Heeres auch noch nicht
um einen Mann vermindert werden — von Ersparnissen
könnte daher nicht die Rede sein. Die Verminderung der
Zahl der Burschen könnte aber sogar eine Vermehrung der
Ausgaben verursachen : beispielsweise wird ja den Zahlmei¬
stern jetzt als Ersatz für den bei ihnen in Fortfall gekomme¬
nen Burschen eine Entschädigung von 500 gezahlt . Ebenso
verkehrt ist die Annahme , daß durch die allgemeine Einführ¬
ung der Bekleidungsämter Ersparnisse zu erzielen seien, denn
die Zivilhandwerker erhalten naturgemäß höhere Löhne als
die bisherigen Oekonomiehandwerker : die Kosten der Beklei¬
dung würden also durch ihre Inanspruchnahme nur höher.
Es mag dem Reichskanzler bei seiner Zusage wohl der Ge¬
danke vorgeschwebt haben , daß die bald zur Durchführung ge¬
langende Vereinfachung der Uniformen auch eine Verbilli¬
gung derselben bedeute . Aber auch das dürste sich als ein
Irrtum Herausstellen , denn die neuen Uniformen werden
einen höheren Arbeitslohn erfordern , als die jetzigen. Man
wird deswegen gut daran tun , der Zusicherung des Reichs-
kanzlers keine allzu große Bedeutung beizu¬
legen.

FSUSkKNÄ.
Wie dgS Ausland Journalisten ehrt.

König Eduaro Vir . von England hat , bevor er
wach dem Kontinente abreiste , eine Anordnung gegeben,
die auf sehr lehrreiche Weise veranschaulicht , welche hohe
und gerechte Achtung man verdienten Journalisten in
England selbst noch nach ihrem Tode entgegenbringt . Me
bekannt , starb vor kurzer Zeit der Veteran der britischen
Zeitungskorrespondenz Sir William Russell, der als
Berichterstatter der „Times " an dem Krim -Kriege , dem
Aufstande in Indien , dem amerikanischen Sezessionskriege,
den Feldzügen Preußens gegen Oesterreich und Frankreich,
an den Kämpfen gegen die Zulukaffern und am Kriege
in Aegypten teilnahm . Nebenbei bemerkt , war es Russell,
der als erster die Nachricht von der Gefangennahme des
Kaisers Napoleon und seines Heeres bei Sedan auf dem
Umwege durch Belgien seinem Blatte melden konnte , so
daß der entscheidende Sieg der deutschen Waffen früher
in London als in Berlin bekannt war . Der preußische
Kronprinz , der nachmalige Kaiser Friedrich III -, zeich¬
nete Mr . Russell , den Landsmann seiner Gemahlin , der
Kronprinzessin Viktoria , derart aus , daß Bismarck in
seinen „ Gedanken und Erinnerungen " schreiben mußte:
„Auch der englische Korrespondent im Hauptquartier , Rus¬
sell , war in der Regel über die Absichten und Vorgänge in
demselben besser wie ich unterrichtet und eine nützliche
Quelle für meine Informationen ." Zu seinem 75. Ge¬
burtstage ehrte die Königin Viktoria den Zeitungsmann
durch die Verleihung der Ritterwürde , so daß er sich
aus einem Mr . William Russell in einen Sir William
Russell verwandelte . Und jetzt, nachdem der Tod dem
vielbewegten Dasein des Sechsundachtzigjährigen ein Ende
setzte, hat der K ö n i g s einer Witwe snr die Dauer
ihrer Tage im Hamptvn Court Palace eine
Reihe von Gemächern zur Wohnung ange¬
wiesen . so daß W VM NM . 6h beLLNslängliK

Gast des Monarchen auf einem seiner Schlösser sein
wird.

UnpolMsebes.
Das Berliner Nachtleben — und die Herren Abgeordneten.

Die „N . G . C -
" erhält von befreundeter Seite folgende

amüsante Zuschrift : Was hätte ich darum gegeben, wenn
ich den Eindruck hätte beobachten können, den dieKapuzi -
nade des Herrn v . Schuckmann über die Sünd¬
haftigkeit unserer guten Stadt Berlin auf
des Redners Parteigenossen , aber auch auf Mitglieder ande¬
rer Parteien gemacht hat ! Erinnerungen an längst der
gangene Lage sind nämlich bei der verspäteten Lektüre Lei
Schuckmannschen Rede in mir lebendig geworden , und in
diesen Erinnerungen , die, wie ich errötend bekenne, die Wel:
betreffen , gegen die der sittenstrenge Volksvertreter die Pfeile
seiner Entrüstung richtete, spielen gerade Partei
genossende s H errnvonSchuckmann eine gewiss
Rolle , die ich weit entfernt bin , in edler Tugendboldigkeit
zu überschätzen. Ich will auch nicht anklagen , sondern nur
berichten . Es ist wohl jetzt ein Vierteljahrhundert oder an
nähernd so lange her , als ich in einer Frühlingsnacht mit
mehreren Freunden in ein Kaffeehaus an einer der zahlreichen Ecken einer der längsten Straßen Berlins geriet.
Dieses Kaffeehaus hatte schon damals einen ganz bestimmten
Ruf , und wer am Morgen die Erlebnisse der letztvergangenen
Nacht zum Besten gab , pflegte , wenn er heuchlerisch veran¬
lagt war , den Besuch dieser sündhaften Stätte nicht gern zu
erwähnen . Man gewann nicht gerade an sittlicher Wert¬
schätzung, wenn man zu den Gästen dieses Kaffeehauses ge¬hört hatte , und ohne daß ich das Milieu näher schildere, wird
sich wohl der geneigte Leser ein annähernd zutreffendes Bild
von dem Leben und Treiben in besagtem Kaffeehause machenkönnen. Vielleicht war gerade wegen dieses Treibens das
Lokal zu später Nachtzeit so ungewöhnlich stark besucht, und
auch in jener Frühlingsnacht mußten die Gäste eng zusam¬menrücken, wenn für alle Sitzgelegenheit geschaffen werden
sollte. Als wir das Caf6 durchschritten , um noch für uns
ein Plätzchen ausfindig zu machen, bot sich uns plötzlich ein
seltsames Bild . In dem Mittelgange des Cafäs stand en
langer Tisch, an dem etwa ein Dutzend Mitgliederdes preußischen Abgeordnetenhauses saßen.
Ich bin ein vorurteilsloser Mann , fast so vorurteilslos , wie
der Herr Reichskanzler , und ich nehme insbesondere von
meinen politischen Gegnern nicht von Hause aus an , daß sie
unsittlicher seien als andersgesinnte . Aber ich muß der
Wahrheit gemäß bekennen, daß an jenem Tische sich ledig¬
lich Abgeordnete der beiden konservativen
Gruppen befanden . Die Herren waren , was sich bei der
vorgerückten Stunde so ziemlich von selbst versteht , in sehr
heiterer Stimmung und in recht regem Verkehr mit den stark
nach Patschuli duftenden weiblichen Besuchern des Kaffee¬
hauses , die über die öfeutliche Stellung der Herren voll
kommen unterrichtet zu sein schienen. Das ergab sich wenig¬
stens aus der Natur der Zurufe an die Gäste des exponier¬
ten Tisches . Am meisten amüsierte es uns , daß an einem
Ende dieses Tisches derselbe ehrwürdige Her:
saß , der wenige Monate vorher die erste Sitzung der Tagungals Alterspräsident des Abgeordnetenhauses geleitehatte . Am anderen Ende des Tisches saß frohgelaunt ein
freikonservativer Landrat. der durch eine reiche
Fülle wohlgepflegter Locken den Besuchern der Tribüne auf¬zufallen pflegte , und , wenn ich mich recht erinnere , in der
Fraktion als urbiter elogontiLi -iim gast . Als wir endlichein Plätzchen für uns gefunden hatten , erfuhren wir von den
Zählkellner , daß die Herren Abgeordneten alle Abend,
mit großerRegelmäßigkeitan jenem Tische zu er¬
scheinen pflegten . Es war sozusagen der Stammtisch der
Herren Abgeordneten , und zum Zeichen meiner vollkomme¬
nen Unparteilichkeit will ich nicht verschweigen, daß der Zähl¬kellner uns verriet , daß, „von Zeit zu Zeit" noch ein
bekannter liberaler Abgeordneter als Gast an diesen
Stimmtisch erscheine. Vor der Sünde gibt es eben keine
Parteien . Ich selbst habe den Anblick dieses Stammtisches
nur einmal genossen und muß mich für alle weiteren Angaben
auf den ehrenwerten „Schani " verlassen , der in jenem Kaffee¬
haus eine viel wichtigere Rolle spielte , als seine sämtlichen
Berufsgenossen zusammengenommen . Aber ich habe keiner
Grund , seine Mitteilung cmzuzweifeln. zumal wenn ich . . .
doch ich will nicht noch indiskreter werden . Aber wegen alles
dessen , was ich weiß , hätte ich für mein Leben gern die Ge¬
sichter der Herren Abgeordneten betrachtet , als Herr vor
Schuckmann sich über das Berliner Nachtleben entrüstete.

Aus dem Hrokßerzogtum.
Mrr Nachdruck unserer mit Sorrespoudenjzetchcn versehenen OrtsinoweetHU
W « ir mt» senauer Ou- llenangabe sesteltet . Mitteilungen und Berich»

<der letale Lortomnlmli « jiud »er R-dalli «» stets milllommeu
' Oldenburg , den S. März.

* Ordensverleihungen . Dem Major von Beczwar»
zowski, persönlichen Adjutanten des Herzogs von Alten¬
burg , einem Sohn des verstorbenen früheren Kommandeurs
der 37 . Jnfanteriebrigade in Oldenburg , ist das Offizier-
Ehrenkreuz des Schaumburg -Lippischen Hausordens ver¬
liehen worden.

* Pastor Keller , der im vorigen Herbst in der Longier-
Halle unter außerordentlich startem Änorange des Puott-kums mehrere Vorträge hielt , kommt nächste Woche aufeinen Tag hierher , und zwar Donnerstag , den 14 . d . M.
Er wird diesmal im Zregelhos reden : sein Thema
lautet : „Signale aus der unsichtbaren Welt ."
Der Vortrag beginnt um 8,30 Uhr . — Nachmittags um 5
Uhr hält Pastor Keller im „ Kaiserhof " eine Bibel¬
stunde ab , und im Anschluß daran wird er mit den
Abonnenten seines Blattes „Auf Dein Wort " eine Bespre¬
chung haben . Der Zutritt zu der Bibelstunde sowohl , als
auch zu dem Vortrage ist frei; doch sind für den
Abendvortrag im Ziegelhof einige Plätze reserviert.
Eintrittskarten kosten 50 Psg . nnd sind bei Eschen u.
Fasting bis Dienstag abend zu haben.

* Die Angelegenheit der Automobilverbindung mit War¬
denburg nimmt einen erfreulichen Fortgang . Dre erforder¬
lichen Garantiescheine ( WO ä 500 Mart ) sind schon nahezu
untergebracht . Die Linie ist trotz des Umweges von 2
Kilometern über Oberleibs geplant , weil dort dre Chaussee
mehr bebaut ist. Den Wagen soll die Allmerssche
Automobilfabrik in Barel bauen . Die Fahrzeit beträgt
20 Minuten.

* Die Schlachtviehpreise und Ladrufleischpreise veröf¬
fentlicht fortan regelmäßig die LandwirtichaitStammer m
Mem Watte , harnst die LaMerste Und sonstigen Inter¬

essenten vermittels einer kleinen Rechnung die Span-
nung zwischen beiden feststellen können . Wir kommen
darauf zurück und teilen heute nur mit , daß in der Stadt
Oldenburg der Durchschnittspreis pro Klgr.tm Monat Jan . 1907 betrug für Rindfleisch von der Keule
2,20 Mark , vom Bauch 1,65 Mark ; Schweinefleisch 1,65Mark ; Kalbfleisch 2,20 Mark ; Hammelfleisch 1,85 Mark.

* Aus der derzeitigen Kunstausstellung im Augusteum
ist zu melden , daß die Landschaft von Müller vomSicl
und „Das Haus am Tümpel " von Hugo Duphorn ver¬
kauft sind. Beide Bilder bleiben in Oldenburg.* Das Liederkranzkonzert unter Leitung von Herrn
Götze und Mitwirkung von Mary Münchhofs und
Lehrer M ü l I e r -Neuengroden beginnt heute abend um 8
Uhr im Kasino.

* Das 31. Stiftungsfest feiert am Sonntag , den 10.
März , der Sängerbund des Gewerkvereins
(Hirsch-Duncker) im Vereinslokale des Arbeiter -BildungsVereins , Georgstr . 11 . Das Programm , welches uns vorliegt,
weist eine Reihe schöner Stücke auf , so daß man sich von
dem Feste recht viel versprechen darf . Eine Nachfeier
findet am 7 . April in Herrn G . Mohnkerns Lokale durch ein
Tanzkränzchen statt.

* Sportplatz . Morgen nachmittag 3 Uhr beginnt das
erste Verbandswettspiel des F .-C. Oldenburg gegen den Del-
menhorster F . -C . „Spiel und Sport ". Eintritt pro Person10 I.

* Zwei Banknoten von größerem Wert sind im Bereicheder Oldenburgischen Eisenbahn gefunden . Die
Verlierer wollen sich an das Fundbureau wenden.

* Im Schützenhof findet morgen nachmittag von 4 Uhl
an großes Streichkonzert statt . (Siehe Inserat .)* Fischers Menagerie kommt am Donnerstag hierher.
Die Eröffnungsvorstellung findet Sonnabend
statt . (Siche Inserat .)

* Im Prinzen Eitel Friedrich findet Sonntag , den
10. März , abends 8 Uhr , im Anschluß an die überaus humor¬
voll verlaufenen Bockbierfeste auf allgemeinen Wunsch ein
Konzert statt . Die Musik hierzu stellt die belichte Ar¬
tilleriekapelle . (Siehe Inserat .)

* Delmenhorst , 1 . März . Der Ziegler aus Busch-
Hagen, der im hiesigen Krankenhause wegen Genick¬
starre behandelt wurde , ist gestorben.* Neuenbrok , 9 . Marz . Sonntag , den 17. März , findet
hier ein V o l k s u n t e r h a lt u n g s a b e n d statt , wozu
Jeder herzlich willkommen ist. (Siehe Ins .)

* Spiekeroog , 8 . März . Eine wesentlich verbesserte
Verbindung mit . dcm Festlande wird unsere
Badeinsel von nächster Saison an erhalten . Nachdem die
Oldenburgische Eisenbahndirektion den Verkehr von Harle
über Wangerooge nach Spiekeroog nicht mehr durch ihren
Dampfer besorgen wird , wird die Badeverwaltung einen
eigenenDampfer ernstesten. Derselbe wird auf seiner
Fahrt nach und . von Harle statt Wangerooge Neuharlingersiel
anlaufen . Der Wasserweg , wird dadurch ein kürzerer , und
die Fahrt , weil der Dampfer das offene Fahrwasser zwischen
Wangerooge und Spiekeroog nicht mehr zu passieren braucht,
für Gäste , die zur Seekrankheit neigen , eine sicherere werden.
Auch haben die Gäste aus Süd - und Westdeutschland, die
meistens über Neuharlingersiel ihren Weg nehmen , eine
schnellere, sicherere und bequemere Reise von und nach der
Insel als früher , zumal da zwischen Esens und Neuharlinger¬
siel eine neue , promptere und bequemere Linienwagenverbin¬
dung zum Anschluß an den Dampfer hergestellt wird . All:
früheren Klagen über mangelhafte Verbindung über Neu
harlingersiel hofft die Badeverwaltung damit beseitigt zu
haben.

HMsklafsen Mr febwaevbrgabtr
Wnüer.

* Oldenburg , 9. März.
Der Magistrat hält es für angebracht , zu dem sechsten

Berbcmdstag der Hilfsschulen Deutschlands , der vom 3.
bis 5 . April in Ch-arlottenb -urg stattfindet , einen Lehrer
zu entsenden , der sich mit der Frage , ob bei den stadt-
oldenburgrschen Schul Verhältnissen ein Be¬
dürfnis nach Einrichtung von Hilssklassen für abnorm
schwach begabte Kinder vorlregt , näher beschäftigt hat.

Eine im Jahre 1905 eingestellte Ermittelung hatte er¬
geben , daß bei den evangelischen und katholischen Mittel-
und Volksschulen der Stadt und des Stadtgebietes im
ganzen 61 abnorm schwach begabte Kinder vorhanden
waren , für die eine Hilfsschule von großem Nutzen sein
würde , das sind rund 2 Prozent . Bei den städtischen evan¬
gelischen Mittel - und Volksschulen allein wurden 39 solche
Kinder gezählt . Setzt man den Maßstab noch etwas tie¬
fer , so bleiben in den städtischen Schulen immer noch
25 bis 30 Kinder übrig , für die ein Hilfsschulunter¬
richt von allergrößtem Segen sein würbe . Für diese
Zahl müßten zwei Klassen zu je 13 bis 15 Kindern ein¬
gerichtet werden.

Der für die Teilnahme an dem Charlottenburger Ver¬
bandstage in Aussicht genommene Lehrer , Rektor Lu¬
schen , war in einem Referat , das er auf Grund der
obigen Ermittelungen einem Kreise von etwa 40 stadt-
oldenburgischen Lehrern erstattet hatte , zu dem Ergebnis
gelangt , daß zwar Kinder von verschiedener Leistungs¬
fähigkeit und Begabung sehr Wohl tn derselben Abteilung
genügend gefördert und ihren Kräften gemäß angestrengt
werden könnten , daß aber für die Absonderung oer a b-
norm schwachen Kinder durch Einrichtung von Hilfs-
klassen gesorgt werden müsse . Die von dem RefererKen
aufgestellten Leitsätze fanden die Zustimmung der Ver¬
sammlung-

Der Magistrat hält das Schlußergebnis des Referen¬
ten in Beziehung auf die Hilssklassen für zutreffend , und
wenn er auch bisher noch keinen Anlaß genommen hat,
die Einrichtung von Hilfsklassen beim Stadtrate zu be¬
antragen , so wünscht er doch die Angelegenheit im Auge
zu behalten - ^

,Bei dieser Sachlage erscheint die Entsendung ernes
sachkundigen Vertreters zu dem Verbandstage erwünscht.

Der Magistrat beantragt : Der Stadtrat wolle 80
Mark Tage - und Reisegelder für einen Teilnehmer an
dem Berbandstage der Hilfsschulen Deutschlands rnEhar-
lottenbnrg , am 3 ., 4 . nnd 5 . April , bewilligen - .
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dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Landwirte aus üer 6iegenü von Ndldsrn

Laben in der Markthalle zu Oldenburg einen Stand gemie¬
tet und verkaufen dort Fleisch von Vieh , das sie selbst ge¬
schlachtet haben . Da die Preise um 10 ^ für das Pfund
niedriger gehalten sind als in den Schlächterläden , so erfreut
sich der Verkaufsstand der Landwirte zunächst des Zuspruchs
des Publikums . Tatsächlich kauft das Publikum bei den
Landwirten keineswegs billiger und sobald diese Erkenntnis
durchgedrungen ist , werden die Käufer sich verziehen und der
Stand geschlossen werden . Beim Schweinefleisch wird näm¬
lich , wie uns aus Oldenburg geschrieben wird , zu den Brat¬
stücken , Karbonaden usw. so viel Fett zugeschnitten , daß der
niedrigere Preis wieder völlig ausgeglichen ist. Würden die
Schlächtermeister die Kunden in derselben Weise bedienen,
so könnten sie auch billiger verkaufen . Das Rindfleisch aber,
Las am Stande der Landwirte verkauft wird , ist von weit
geringerer Qualität als in den Schlächterläden . Bis jetzt ist
eine Kuh und ein junger Bulle von ca . 450 Pfund Schlacht¬
gewicht ausgehauen worden , wahrend die Oldenburger
Schlächtermeister nur erstklassige Ware schlachten. Nur Leute,
denen es einerlei ist , was für Fleisch sie bekommen, können
deshalb , weil der Preis 10 niedriger ist , dem Verkaufs¬
stand der Landwirte beim Einkauf von Rindfleisch den Vor¬
zug geben. Es muß doch auffallen , daß die Ahlhorner Land¬
wirte , die sehr schöne Kälber in großer Zahl aufziehen , Kalb¬
fleisch überhaupt nicht in der Markthalle fcilhalten , und eben¬
so werden sie sich wahrscheinlich hüten , von ihren sehr guten
fetten Bullen im Gewicht von 1600 bis 2000 Pfund für ihren
Markthallenstand zu schlachten. So unangenehm also diese
Konkurrenz der Landwirte für die Oldenburger Schlächter¬
meister ist und so sehr sie geeignet ist , die Bevölkerung gegen
sie aufzuregen , so darf man mit Bestimmtheit erwarten , daß
auch dieser neue Versuch der Landwirte , das Fleischergewerbe
auszuschalten , das Schicksal seiner Vorgänger teilen und nur
das Register der landwirtschaftlichen Mißerfolge in dieser
Hinsicht um eine Nummer vermehren wird.

So stehts in der deutschen Fleische r -Z eitung.
Was sagen die Ahlhorner Landwirte dazu ? ssi. N.

viehverwLrtungsgsnollenscttK ?l Mslelsteüe.
Einen erfreulichen Fortschritt aus dem Gebiete der

Schweine - Ver Wertung hat der Herr Ge¬
schäftsführer dieser Genossenschaft geleistet , indem
er jetzt auch Schweine an hiesige Händler ver¬
kauft , womit er doch zugeben muh , daß er die Schweine
auf den Schlachthöfen nicht so gut verwerten kann , wie
sonstige hiesige Händler . Aber ist denn darum die Ge¬
nossenschaft gegründet ? Oder ist es Mangel an Selb¬
ständigkeit oder pure Bequemlichkeit seitens der Land¬
wirte , daß sie ihre Schweine an hiesige Händler durch
einen angestellten Geschäftsführer verkaufen lassen ? Ja,
die Zeiten ändern sich ganz gewaltig!

Für diese mühevolle Arbeit nimmt nun der Herr Ge¬
schäftsführer als Provision pro Woche etwa bis zu 100
Mark und darüber ein ; ist es da ein Wunder , daß er sich
bemüht , die Genossenschaft in ein vorteilhaftes Licht zu
stellen?

Wenn da in Nr . 45 dieser Zeitung ein Genosse schreibt,
daß er zufrieden mit der Genossenschaft ist, so muß ich
onnehmen , daß er überhaupt noch keine Schweine ge¬
liefert hat , oder daß er zugleich Genosse und Vorstand in
einer Person ist, oder , was noch wahrscheinlicher ist, daß
er seinen Wohnsitz in der Ortschaft Sp . hat , wo cs nur
zufriedene Genossen geben soll.

„Wenn wie uck 'n paar Mark weniger for use Schwirre
kriegt , as von 'n Händler , so kumpt datt doch wedder
bi herut , denn 20 Pund kam 'n dar noch wall erst in-
sohren !" So wurde hier kürzlich öffentlich erzählt . Ob
diese geschilderte Tatsache ach Wahrheit beruht , will ich
nicht behaupten . Aber sehr vorteilhaft ist es für die Ge-
nossen in Sp . auch , daß dieselben die betr . Wage fast
in unmittelbarer Nähe ihres Schweinestalles haben , wäh¬
rend Genossen aus anderen Orten mitunter eine Stunde
und mehr fahren müssen.

Dem Vorstand als Artikelschreiber in Nr . 45 d . Ztg.
muß ich erwidern , daß es uns lieber wäre , wenn da in
Wiefelstede statt dieser Genossenschaft von diesen Herren
ein Versandgeschäft für ihre eigene Rechnung gegründet
wäre , ähnlich wie vor einigen Jahren das Tripelallianz-
Schweineversandgeschäft , da erhielten wir wenigstens gute
Tagespreise für unsere Borstentiere.

Wenn die Genossenschaft in letzter Zeit auch nur werng
unter Händlerpreisen zurückblieb — etwa 1—2 Mark pro
100 Pfund — so ist das wohl darauf zurückzuführen , daß
der Herr Geschäftsführer direkt ein Quantum an hiesige
Händler abgab und somit die hohen Transportkosten sparte.

Gänz treffend sagte vor einigen Tagen ein Händler : „Die
Genossen lassen den Herrn Geschäftsführer Schweinehan¬del aus ihre Kosten studieren ; vielleicht lernt er es
auch noch."

Die Zufriedenheit der Genossen wäre am besten da¬
durch zu konstattereii , wenn dieselben von ihren statuta¬
rischen Verpflichtungen auf eine bestimmte Zeit entbun¬
den wären . Ob dann wohl überhaupt Schweine ange¬
liefert würden ? Ich bezweifle es sehr.

Die Generalversammlung ist nun vor der Tür , und
es ist angebracht , daß jeder Genosse hingeht und nicht
nrtt seiner aufrichtigen Meinung zurückhält , denn es gibt
in der Genossenschaft viel zu reformieren , auch in Betreff
der Provision des Geschäftsführers.

Ein Genosse, der mit den ausgczahlten Preisen und mit
der ganzen Einrichtung unzufrieden ist.

Neueste NErMten unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„diachrichteu für Stadt und Land ."

Schul -Zahnklinik.
Erfurt , 8 . März . Die Stadtverordneten beschlossen

heute , für die zehntausend Kinder in den hiesigen Volks¬
schulen eine städtische Schulzahnklinik zu errichten,

Aussperrung der Tapezierer in Berlin.
Berlin , 0 . Mai . Tie Lapezwrer -Zwaugsuinung faßte

folgenden schweren Beschluß : Bisher waren nur orga¬
nisierte Gehilfen ausgesperrt , während die Nichtorgani¬
sierten weiter arbeiten konnten . Diese Maßregel führte
nach Ansicht der Unternehmer zu Unzuträglichkeiten und
ur Verlängerung des Lohnkampfes . Die Jnnungsver-
ammlung beschloß daher , morgen sämtliche Tapezierer-

gehtlsen von Berlin und Umgegend auszusperren.
Posadowsky und Bülow.

Berlin , 8 . März . Zu den in den letzten Tagen aufgetauchten
Gerüchten über Differenzen zwischen dem Reichskanzler und dem
Grafen Posadowsky meldet die „Tägl . Rundsch .

"
, daß in der Tat

eine Spannung zwischen dem Fürsten Bülow und dem Staats¬
sekretär des Innern besteht , welche hervorgerufen ist durch die
Mitteilung des letzteren im Reichstage über die Abstim¬
mung des BundesratS bei der Reichstagsauf-
lösung. Die Mitteilung derartiger interner Angelegenheiten
des Bnndcsrats an die Oefsentlichkcit soll nicht nur beim Fürsten
Bülow, sondern in noch höherem Maße bei den Mitgliedern des
Bundesrats Befremden erregt haben.

Aus dem Reichstag.
Berlin , 8 . März . Die „National -Ztg .

" erfährt mit
Sicherheit , daß die erste Session des Reichstages noch vor
Pfingsten zu Ende gehen solle. Tie Ncichsregierung wolle
den Reichstag nicht mit Arbeitsstoff überlasten . Außer den
bisher vorgelegten Entwürfen sollen nur noch die Entwürfe
über die Einschränkung der Majcstätsbeleidigungsprozesse,
des Zivilpensionsgesetzes und des Versicherungsvertrages,
allenfalls noch die Börsennovelle erledigt werden . An Anträ¬
gen aus dem Hause liegen bis jetzt 9 Interpellationen und
141 Initiativanträge vor.

Paris ohne Elektrizität.
Paris , 9 . März . Der Ausstand der Clektrizitätsar-

beiter machte sich gestern abend in der ganzen Stadt
fühlbar . Tie großen Kaffeehäuser und zahlreiche Bureaus
mußten geschlossen werden . Viele Abendblätter sind nicht
erschienen und wahrscheinlich werden auch die ersten Mor¬
genblätter nicht erscheinen . Kein Theater konnte gestern
abend spielen , überall verkündeten Plakate dem Publi¬
kum den Ausfall der Vorstellungen . Die großen Boule¬
vards waren abends nur spärlich beleuchtet . Ans den
Terrassen der Cafes und Restaurants brannten Kerzen
und Lampions in allen Farben . An verschiedenen Punk¬
ten , namentlich in den entlegenen Vorstädten , wurden
Polizisten mit Lenchtfackeln aufgestellt . Die Arbeitsbörse
war gestern abend angeblich deshalb geschlossen, um die
ausständigen Elektrizitatsarbeiter an der Abhaltung einer
Versammlung zu hindern.

Des Emirs Dank.
Bombay, 8. März . Die Regierung von Indien erhielt vom

Emir von Afghanistan folgende eigenhändige Botschaft zur Ver¬
öffentlichung : „Im Namen Gottes"

. Jamrud , den 7. März.
Meine Reise durch Indien hat mir sehr viel Vergnügen bereitet.
Güte und Freundschaft sind mir bewiesen worden von der Re¬
gierung Indiens , vom Vizekönig , von den Oberbefehlshabern und
anderen Militär - und Zivilbehörden. Ich fand sie alle, Afghani¬
stan und mir sämtlich freundlich gesinnt, und ich kann erklären,
daß ich während der kurzen Reise für Afghanistan und für mich
selbst mehr wahre Freunde gewonnen Hab«, als ich sie in zwanzig
Jahre hätte gewinnen können , wenn ich nicht nach Indien ge¬
kommen wäre. Ich wünsche darum dem Volke von Afghanistan
und mir Glück , so gute Freund« zu besitzen.

Di« Duma.
Petersburg , 8 . März . Das Haus nahm zunächst die Dahl

der Vizepräsidentenvor, die drei Stunden in Anspruch nahm. Es
wurden die Kandidaten der Linken , Beresin von der Arbeits-
Partei und der Deputierte für Charkow, Advokat Posncmsky, mit
345 bezw . 349 Stimmen gewählt. Der Sieg der Linken wurde
von derselben mit lärmendem Beifall ausgenommen, als ein
Zeichen des festen Zusammenhaltens zwischen den Sozialisten und
den übrigen Gruppen der Linken gegenüber den Kadetten, die als
Vizepräsidenten den Moskauer Deputierten Teslenko gewünscht
hatten, während die Sozialisten ihn ablehnten als Vertreter
einer Stadt , in der die Kadetten der Arbeitspartei kein Mandat
einräumen wollten.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

Unveränderter Nachdruck erwünscht.
Sprachliche Falschmünzerei.

Welcher reiche Handeltreibende würde in : Auslände min¬
derwertiges , ja dort zum Teil schon außer Kurs gesetztes
Geld zu hohen Zinsen borgen , ihm in Deutschland Geltung
zu verschaffen suchen , sein Geschäft damit und darnach ein-
richtcn, sich also von dem Darleiher abhängig machen, die
eignen , nicht nur ausreichenden , sondern geradezu glänzenden
und unerschöpflichen Barmittel aber bei Seite schieben , brach¬
legen , aus die Gefahr hin , daß diese Bestände nach und nach
Wert und Umlaufsfähigkcit einbüßten , verpönt würden , end¬
lich nicht mehr an den Mann zu bringen wären ? — Trifft
das nicht genau bei unserer Sprache zu ? Wir verwenden
eine Unzahl erborgter , minderwertiger , häßlicher , falschgc-
mnnztec Fremdwörter ; wahrlich nicht „umsonst "

, denn wir
bezahlen sie teuer und schwer , mit unserer Ehre , unserem
Nationalstolze . Der Spott der Ausländer über die tiefein¬
gewurzelte Schwäche unseres Volkes treibt jedem seiner
empfindenden Deutschen die Schamröte ins Gesicht. Eine
Reihe guter heimischer Ausdrücke ist darüber abgestorben
und wertlos geworden . Nur der hier Nächstliegende Beweis
an dem oben vermiedenen Fremdworte „Capital " : Im 16.
Jahrhundert gebrauchte man dafür ausnahmslos „Haupt-
gut "

, wie man „Losung " für „ Finanz (cn ) " hatte . Wer würde
heute die Wiederbelebung wagen ? Beide Wörter sind, als
Fachausdrücke wenigstens , dahin ! — Es wird Zeit , uns auf
uns selber zu besinnen . Auf dem Geldmärkte wenden wir
uns , belehrt durch traurige Erfahrungen , ausländischen , nur
sogenannten „Werten "

, Minderwerten , ja Unwerten , ab und
heimischen Anlagen zu . Heben wir die gleiche Ein - und
Umkehr hinsichtlich des unentbehrlichsten und edelsten unserer
Verkehrsmittel ! Unsre Sprache zählt an erster Stelle zuden vaterländischen Werten , sie bildet ein unermeßliches Ver¬
mögen . seien wir würdige , besorgte Hüter dieses Schatzes!

Aus F . W. Eitzens preisgekrönter Schrift „Kaufmanns¬
deutsch" (Berlin 1906, Verlag des Allg . Deutschen Sprach¬vereins ) .

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange-
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 .tt.

LriEaften Ser Redaktion.
R . M . iu R . Die Erklärung des minderjährigen Sohnes

ohne Zustimmung des Vaters war nicht rechtsverbindlich.
Bibliothek. Sie gehen einfach auf die Großherzogliche Lan-

desbibliothekund wenden sich an den Oberbibliothekar Geh. Ober-
regierungsrat Dr . Mosen. Im Lesesaal können Sie während der
Besuchsstunden, und zwar täglich von 10—IsH Uhr, arbeiten.

. A. S . Kennst Du nicht das hübsche Walzerlied aus der
Operette „Bruder Straubinger "

, wo es heißt: .Mssen ist keine
Sund '" ? Na also!

Wettervoraussage Wr Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Mäßige nördliche Winde. Veränderliche Bewölkung.
Vielfach Niederschläge. Temperatur nicht erheblich geändert.

Witterrrngsbeobachtungett ki Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat ! Thermo-
vieler

Barometer
i Pariser
Zoll u,

Lin.

Luftkk
Manit

nchsratu
HLchlsniedrig;

S. März.
9 . März.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

-ff 3,7
-ff 0,2

757,9
760,3

28.
28. 1,l

8. März,
9 , März.

' ff 4,8 — 0.4

äcknell unä äauernä .̂ QÊ uÄA-
troffene vr . Dbowpsvn 's Loikenpulver , Marke Schwan , die
Gunst der Hausfrauen erworben. Minderwertige Nachahmungen
weise man zurück . — Ueberall zu haben.

Ter Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt von Ja . ob Krug , Sächsischer Luchversand, Leipzig 23, bei

in Massiger Verarbeitung , ^ -»» 1 ID
Mellas .Litz,best .LnaMcn,

empfiehlt_

Iu verleide »:
erhält jedermann aus

Wechsel « . Schuldschein,
vom Selbstgcber. Kein Vorschuß

»Selbstgeber " , Berti » dl. 37.

Umzuleiheu gesucht auf sofort
oder später eine Hypothek v. etw.
1K M .L . Offert, unter S . 694
an die Exped . d. Bl . erb.

IlüieUkesueke.
Wirtschaft

wsi Vorverkaufsrecht zu
'
mieten

Seiucht zum 1. Mai 1907 . Hff.' Unt. L . U. 5Y pastlag. Öldbg.
Ges. z , z . Moi eine freundliche

^ Verwöhnung im Pr . v. 350 .L.Off. u. S . 620 an die Exv. d. Bl.

Wegen Vergrößerung
meines Weingeschäfts
suche ich für mein
Kolonialwaren-Geschäft
einen

N Laden Ä
in guter Lage zu No¬
vember oder früher zu
mieten. Ernst Hoher.

Beamtenfamilie (3 Personens
sucht zum 1 . April oder 1 - Mac
Wohumi- in der Nähe der katho-
lischen Töchterschule zum Presse
von 200- 270 -L Ofserl. erbe .
u I . B . 74 postl. Brake lOld.s.

, Kleine Familie (3 Pers .1
sucht zum 1. Avril Wohn..
Preis bis 360 -L . Offerten
unter H. R - Ehr . Nr . 2
postl . Bremerhaven, sofort!

Parterre -Raum gesucht nahe
dem Marktplatz z . Einstellen von
Möbeln . Offerten unter V. 1
Filiale , Langcftr. 20.

WMWWtz
Osternburg. Zu verm. zum 1.

Mai eine geräumige separate
Oberwohnung. Offerten unter
L . 50 an die Anuoncen-Expedit.
v. H. Bischofs , Osternbura.
Z. v. St . u. K. Alexanderstr. k.
Fr . Lo g, z. v. Jull -Mofenplatz 1.
Z. v. Z. m. B . M arienstr . 11 . o.
Z. v. Zimm. m . Bett . Ber gtzr . IN
Logis z. v. Baumaarten str . 1L

Osternbura . Zu verm. Oberw.
m . Land. Brem er4khauffe c 21.

Ofteruburg. Fortzuashalb . zu
vermieten eine Oberwohnuug für
150 _ HarmLnietzr. S.

Herrniortzuas des .
Hauptm, Waschke v. Oldenburg

Wegen
pim.

! ist die herrsch . Oberw. Blumen.
! straße 37 z. 1'. April od. sp. zu
i ym. Ed. Flmmeu. Bluyienstr. 37.

Die abgeschlossene geräumige
nördl . Oberwohnung uns. Hau 'es
Bleicherstr. Nr . 6 ist zum I . Mai
zu verinieicn. Mietpr . 280

I . H . Mönuing L Sohn.
Zu verm. zum 1. Mai um-

ftändehalber eine s<H . Unterwoh.
nung od. Oberwohnung m. Land.

Nadorstcrchau ffe e 7b, oben ._
Z. v. g . m. St . u . K. Haar.str. W.

Schöne Unterwohnung mit
Gartenland u . Obstbäumen zu
Perm . Lambcrtistraße 35.

Zu verm.

Z . v. m.
lvart .s.

eine kl . Wohnung.
Langeuweg 21.

Wohn, u, Schlafz.
Georgstrabe 16.

Zu vermieten zu Mm 1 Ober-
wohn . Osternbg ., CloPP .-Str .63a.

Zu veemie en eine besser
möbl. Stube mit Kammer.

Sackstr. 1. 2. Tür.
Logis s. 1 j. Manu ._ Wallstr. 4.
Logis zu vermieten. Milchstr. 14-
Z . v. m. Z. u. K. R- senstr. 12.

Zuverm , gut möhl . Stube und
Lämmer . Uellenltrab» ö. L.

Zu Mai d. I . ist die zu einem
Landhaus gehörende Nebenwoh-
nung m . Land an eine einzelne
ordcntl. Frau , die statt der Miet¬
zahlung Arbeiten verrichten kann,
zu vergeben.

Angebote unter S . 622 an die
Expedition d . Bl.

Die Oberetage Zicgelhofstr. 24
ist wegen Todesfalles z. 1. Mai
d . Js . anü .rweiiig zu veriuieien.
Preis 500 H . Harms.
Z . v. fr . m . Wohn- u . Schlafz.
_ Milchstr. 6.

1 möbl, Stube u. Kam . zu Ver¬
mietern _ Grünestr . 1. ob.
Z . verm. 1 schön möbl . Wohn. u.
S chlafz . Äatharinenstr . 6. Pt.
Osternbura . Z . verm. kl . Oberw.,St .< K .. K . m . Zub. S andstr. 9.
Donnerschwee., Umst . z. v . z. I . Mai
e . Oberw , nr, L . Bürgerstr. 15
Z. v. sch . Oberw.. 2 St . . 3 K . . K.
m . Wssl. Rosenstr. 12.

Zu verm. z . 1 . Mai eine ger.
sep. Oberwohnuug mit Stall u.
Gartenland am Artillerieweg.
Näheres Ofenerchauffee IO

Zu berm . z . 1 . April od. Mai
gr. 7räum. Etage m. Zub. a . d.
Gartenstr . Näh. Gartenstr . 25s.

Zn vermieien zum 1 . Mai
freundl. abschließbare Ober¬
wohnuug mit Balkon, passend
für 1 od . 3 Damen . Zu besehen
3—5._ Margaretheustr . 2.

Zu vermieten
oder früher

zum 1 . April

KIsillvrLLSvo
mit Kabinett

im Hause

Bremevstr. 14.
_ Nud. Meyer « Liekuumu.

Osternburg. Z . verm. frdl. St.
u . Küche f . einz , P . Sandstr . 59.

Möbl . Stube u . K . z . verm.
L, . Ri - l . Donnerschweerstr . 16.

Äükssch möbl. Stubeu . « am.
auf sofort zu vermieten.

Scbäferstr- 13, oben.

Zu verm . kl. Oberwohn. f. 2
- i « ,
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5000 Ksräme»
kallfte ich aus einer der größten BoWMschen Gardinen - Fabriken zu außerordentlich
billigen Preisen, Wehend aus »nr ganz tadelloser Ware in soliden nnd -anerhaften
: : : : : : : : Eeweben und neuen Mustern und Zeichnungen . : : : : : : : :

MM7- 5ekr grosse Lus » »LI. "VtzA l» Serie » »«»gelegt.

8erie I:
Schöne geschmackvolle Zeichnung,

gute Qualität,
Mtr. 58 und

Pfennige.

Große Auswahl in
abgepaßteu Tüll -,
Spachtel- u. ErllstriÜ-WlIU

8erie II:
Moderne Relief- u . imit. Band-
Muster, sehr haltbar , ganz reiche
Auswahl , Mtr . 85 und

Für2 ug - irorrlSLirx
ssslsnsls 81c» K6,
glatt und gemustert, sehr preiswert,

von 8ü bis

Pfennige.

Pfg-

8erie III:
Beste und solideste Qualität , sehr
gefällige und künstlerische Zeich¬
nungen , Mtr. 145 und

Liichtel-Nlttilemr,
große Auswahl , hübsche Zeichnungen,

das Fenster für 6.00 bis

Pfennige.

Zer Verknus dieser Scheu
ktoMag , den

11. März. : : :
I - eo Aelnderx

Nimm regel-
. ^ -» „ mäßig

L» tagüchvorTisch^ l ^ ^ wie abends
A. vord . Schlasen-
S geien und be°
A sonders nach
§> Wein- oder

Biergenuß
1—2

I>
' S8t0MS0
ärztlicher

! Magenbitter,
? rveil magen-
janregend und

Verdauung
befördernd.
Vertretung
und Lager:

Herr
M . MD jr.
Lldenburgi. Gr.
Steinweg 3a.

Für

.AllsiMllkdelt:
Klaose -Osnllsotiulis,

Vorkvmävn UNls sirsgsn,
Ranseßsltsn u-lssvlisnllleiiop

Ki-swstlsn,
Untsrrvugs,

»Ns nsvß ottsn Icnöpfs.

. « - VH
l - airsssir ». SO.

4,65 X 6,75,

FeMhilMeueu
offeriert gebraucht, aber vorzüg¬
lich erhalten

Oldenburg- Emde«.
SkEI » kostet ein Paar Herren-" KZ» » Hoienträgermit äußerst
^ KFK haltbaren Strippen und
E» *» V Uasti chen Gurtenbänd.

Ms,E« slr. H.LsNvrsteds,
Für

klsosv - iisnäscliuks,
Weissk Ansisnlls -Köolts,
Konürmstions-

lasokeniiiolisi-.

L ^ÄHSSSlr . 80.

Mi

flOLö ! 6 . ÄMI IM l<MIlö,
2 IdsslMI auf SlllS 7ll88ö !>k

'
l88KN 1ßsL88Ss«.

ÜS!I 1 ü. Nrr . MM r lllir . U KM:

konrert
von

Lurmezler
lllügsl : Herr IVillx Klasse » .

, kroZramm : Krieg , 6 -moll Violin - 8ouate . Spobr,
Violin-Xonrsrt blo . 7. lll . 8tüclcs von ?d. Lm. »aeb.
Job . 8 . Lack , ktorart , Seetboven und vittersdork.
IVieninrvsKx knustkantasis . lilavisrsoli von Seetkoven.

O-moll Variat . « laLsoa und 8ikoli«s.
Hum . ksrtvu 2U 2 dlark in Sprengers Uusikalion-

llancklunZ und an der ^ .dendiralle.

X Kl. fl. Restaurant»
X in guter Lage, bei hohemUm-
X satz und billig . Miete, billig
X abzugeben. Z. Uebern. genug.
X 1500 —2000 -O, N . d . Paul
X Schumann , Gastw ., Halle a.
X S . , Turrnstr . 157.

Dünger zu verkaufen.
Sonnerschweersrr . 36 6.

Raätakr - Verein

Oroüenmeer.

Am Loiliitog , de« 17 . ds . M . :
Geselliger Abend.

Der Vorstand.

Kann zu Ostern noch einige
Klavierschüler

annehmen.
Clara Bultmann , Musiklehrerin,

Katharinenstr . 3._
Schöll gmchert .Schillkell,

hochfein im Geschmack,
empfiehlt

Fr . Kohl, Ziegelhofstraße 80.

Iriqs - IMi
ViiiM.

Sonntag , d. Md . M .. abends
7 Mr.

Versammlung
beim Kam. Siebels.

Der Vorstand.

Dievorteilhaftesten» . elegantesten
-- slotrlv . -

finden Sie bei

V. kebbeiisüiisiinL,
gegenüber dem Rathause.

Elektrisches
l- oktsnninbsll

„Patent Stanzer"

Bonspforte 3 izwischen Wacht-
straße und We ' erbrücke ).

Neueste, erfolgreichste Anwendung
der Elektrizität zu Heilzwecken —
bei Gicht, Rheumatismus , Ner¬
venleiden, Stoffwechselkrank¬
heiten , Schwächezuständenrc . rc.
Einzige derartige Anstalt in
Bremen unter ärztlicher Leitung
und Aufsicht.

Prospekte auf Anfrage.

Bremer TMtheater.
Sonntag , den 10 . März . „Der

Troubadour "
. Hierauf : „Der

Störenfried "
. Anfang 7 Uhr.

Montag , den 11 . März . Gast¬
spiel Alexander Otto vom Deut¬
schen Schauspielhaus in Ham¬
burg. Zum erstenmale: „ König
Saul "

. Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 12 . März . Bene¬

fiz Hans Mirsalis : „Die Fleder¬
maus"

. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 13 . März . Ein¬

maliges Gastspiel Dvette Guil-
bert mit ihrer französischen Ge¬
sellschaft : „lh 'sau trondlg "

. Vor¬
her : „Da okanos du rnari " . An¬
fang 7 Uhr.

Donnerstag , den 14 . März.
„ Don Juan "

. Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 15 . März . „Hu-

sarenfieber" . Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 16 . März.
.Fidelio"

. Anfang 7 Uhr.

KMciWl . Waltt.
Sonntag , den 10 . März 1907.

86 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit,

„Die Geisha".
Operette in 3 Akten von O . Hall.
Musik von Sidney Jones . Dtsch.
von Röhr u . Freund . Kassenöff¬
nung 6 , Einlaß 61/2. Ans. 7,Uhr.

Dienstag , den 12 . März 1907.
87 . Vorstellung im Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male:

„Unsre Kätc".
Lustspiel in 3 Akten von Davies.
Deutsch von Pogson. Kaffenöff-
nung 7 , Anfang 7Z4. Uhr.

Mittwoch, den 13 . März 1907.
Außer Abonnement. Schüler-
Vorstellung für die Oldenburger
Schulen. Freiplätze haben keine
Gültigkeit.

„ Der zerbrochene Krug".
Lustspiel in 1 Akt v . H. v . Kleist.
Hierauf:

„Die zärtlichen Verwandten".
Lustspiel in 3 Akt . v . R . Benedix.
Preise der Plätze : 1 . Ranq , Par-
quet, 2 . Rang , Mittelpl . ä 50
die übrigen Plätze L W D..
Kassenöffnung3 . Auf. 8V-, Uhr.

Wii-Wgksuviik:
AV » eir»t."W8
Selbständiger katholischer Kauf¬

mann, Mitte der Zwanziger,
tadelloser Charakter, stattliche
Erscheinung und gut situiert,
sucht mangels Damenbekannt¬
schaft auf diesem Wege Lebens¬
gefährtin. Offerten (anonym
zwecklos ) nebst Bild erb . unter
S . 574 a . d . Exped. d . Bl.

M . Obiges Inserat ist nicht
vom Vermittler.

Reelles Angebot.
Junger Witwer . 28 Jahre alt,

äußerst solide , in sicherer Stell .,
1 Knabe von Is/z. Jahren , sucht
auf diesem Weae d . Bekanntschaft
eines sung. Mädchens od . Witwe.
Ernstgemeinte Off. m . Erklärung
näherer Verhältnisse, mögl. Bild.
Strengste Diskretion Zuges, unt.
Nr . 3041 a . d . Ann.-Expedition
Thiemann. Baut . Mitscherd ich-
straße 18.

ssamilien-Meüi 'iotilen.
Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Die Geburt eines

kräftigen Jungen zei-
gen hocherfreut an

Postsekretär Nölle u . Fra»
Jda geb . Schmidt.

Melle. 7 . März 1907 ._

Todes-Anzeige «.

Statt jed . besond . Meldung.
Rastede. 8 . März 1907.

Heute früh entschlief sanft
und ruhig unsere liebe
Mutter u . Schwiegermutter

LIsIcs fnoks,
geb . Warnke,

in ihrem 83 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer
Ed. Fricke und Frau,
geb . zur Windmühlen.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , d . 12 . d . M .,
vormittags 10 Ubr . auf dem
Rasteder Kirchhof statt.

^ Oldenburg , 7. März.
> Heute nachmittag entschlief
— sanft nach langen Leiden

meine liebe Frau , unsere
gute Mütter . Schwieger- u.
Großmutter

Ma Ums
geb . Toben

^ im 64 . Lebensjahre.
In ti 'efer Trauer:

I Wilh. Warns und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , d . 12 . d . M .,
morg. 9 Uhr , vom Trauer¬
hause , Banmgartenstr . , aus
nach dem Gertrudenkirchhof
statt.

i Bardenfleth , den 7. März.
Heute abend 6 Uhr entschl .es

! sanftnachlängeremKränkeln
unsere liebe

Alwine
im zartenAlter von4Z4 Mon.,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Heinrich Kruse u. Frau.

Schlüte b . Berne , 8. März
1S07. Heute nachmittag
starb plötzlich u . unerwartet
infolge eines Schlagan alls
unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater,
der Landmann

»MM W » M
im 82 . Lebensjahre.
Die trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt
ain Montag nachm . 4 uyr.

MM MM
kosend . 20. 8PI

-. 3 -6.

Verantwortlich: Wilhelm v. Busch .als Chefredakteur: für den Inseratenteil : Theodor AdLicks. — Rota tionsdruct und Verlag : B. Kcharf. Ol-ack««.
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1. Beilage
zu 67 der ..Nachrichen kür Staat una Lanü" von Sonnabend, 9. März 1907.

Aus dem Hroßherzogtum.
Orr Nachdruck unser » mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Original ? -« HW
M »Ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bett HW

Äter lolalc Lorkommnüie sind der Redaktion steig Willkomm»

Oldenburg , den L. März.
* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonn¬

tag , 10 . März , 86 . Vorst , im Ab . , Freiplätze haben keine
Gültigkeit : „Die Geisha .

" Operette in 3 Akt . v . O.
Hall . Musik v . S . Jones . Deutsch v . Röhr u . Freund . Ans.
7 Uhr , Ende 9Aj Uhr . — Dienstag , 12 . März , 87 . Vorst , rm
Ab . , Novität ! Zum erstenmale : „Unsere Käte .

" Lust¬
spiel in 3 Akt . nach dem Englischen von H . Henri Davies.
Deutsch v . Pogson . Anfang 7jh , Uhr . — Mittwoch , 13 . März,
außer Ab . , Schülervorst , für die Oldenburger Schulen . Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit : „Der zerbrochene
Krug .

" Lustspiel in 1 Akt v . H . von Kleist . Hierauf:
„ Diezärtlichen Verwandte n .

"
Lustspiel in 3 Akt.

v . R . Benedix . Anfang 3fH Uhr , Ende gegen Os/2 Uhr.
Preise der Plätze 50 und 25 »Z . — Donnerstag , 14 . März,
88 . Vorst , im Ab . : „U e b er d i e K r a f t .

" ( 1 . Teil . ) Schau¬
spiel in 2 Akt . v . B . Björnson . Deutsch v . Passarge . Ans.
7jH Uhr . — Sonntag , 17 . März , 89 . Vorst , im Ab . : „Ueber
unsere Kraft .

" (2 . Teil .) Schauspiel in 4 Akt . von
B . Björnson . Deutsch v . Langen . Anfang 7 Uhr.* Die Osterausstellung des Konfitüren -Spezialgeschäfts
von Nielsen in der Schüttingstraße lockt besonders die
jugendlichen Passanten an.

Burmester -Konzert . ' „ W i lly Burmesterl Der
Erbe von Paganinis Kunstfertigkeit — aber mehr , viel mehr
wie Paganini ; der Rivaje Sarasates — und mehr , viel
mehr — ein großer deutscher . Künstler — der König der
Geiger ! In der Tat , Burmester ist ein Fürst in feinem
Reiche , im Reiche der Kunst , als Geiger ein Alleinherrscher,
ein König . Und wenn Könige reden , da soll man schweigen.
Jedenfalls hat die Kritik dem Spiele Burmesters gegenüber
die angenehme Pflicht — bewundernd zuzuhören , zu lauschen.
Ta gibt es keine Bedenken zu äußern , und der Kritiker fühlt
sich einig mit der staunenden , begeisterten Zuhörerschaft .

"
So schreibt die Düsseld -orfer Zeitung. Das Kon¬
zert Burmesters findet hier morgen im Kasino statt . An¬
fang 7 Uhr . Auswärtigen Musikfreunden ist somit
Gelegenheit geboten , dem Konzert bis zu Ende beizuwohnen.* Kampfgenossen -Verei '

n . In einer gut besuchten , am
Donnerstagabend in der Markthalle abgehaltenen Ver¬
sammlung wurden nach Eröffnung der Sitzung zunächst
neue Mitglieder ausgenommen . Dann machte der Kasse¬
führer , Zahlmeister a . D . Dieter , Mitteilungen über die
Rechnung des abgelaufenen Vereinsjahres und über den
Jahresbericht . Das Vermögen des Vereins beträgt 29 262
Mark 80 Pfg . und setzt sich aus nachstehenden Sumtüen
zusammen : Vereinskasse 7785 Mark 66 Pfg . , Sterbekasse
10125 Mark 53 Pfg . , Unterstützungskasse 11151 Mark
61 Pfg . Das Geld ist bei der hiesigen Spar - und Leihbank
belegt . Zum Vereinsvermögen tritt ferner noch der Wert
des Inventars und der Bibliothek . Der Verein zählte am
1 . Januar 579 Mitglieder und 14 Ehrenmitglieder . In:
vorigen Jahre hat der Verein 10 Kameraden durch den Tod
verloren , Schumacher , Meinardus , Müller , Oehlmann,
Geldes , Schwarting , Heine , Siems , Hackstettc und Jäckel.
An Sterbegeldern würden 560 Mark und an Unter¬
stützungen 570 Mark gezahlt . Für die Bibliothek sind
größere Anschaffungen gemacht worden . Es wurden zwölf
Monatsversammlungen abgehalten . Ter Verein be¬
teiligte sich im Juni am Bundeskriegcrfcstc und nahm

Lieber Me kratt.
Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnsou . Erster Teil.

Aufführung imGroßherzo gl . Theater.

Gegen alles Uebermenschentum kann kein wirksamerer
Protest gedacht werden , als dieses aus geistigem Granit
gehauene Drama des berühmten norwegischen Dichters
und Denkers . Zum vollen Verständnis des ersten Teils,
der gestern gegeben wurde , ist allerdings die Kenntnis des
ganzen , groß entworfenen und an großen Gedanken reichen
Werkes nötig . Doch wirken auch die beiden ersten Akte,
wenn man die Absicht des Dichters erkannt hat , als ein
Ganzes.

Björnsons Idee ist , gegen das Grenzenlose , alles die
natürlichen Schranken der menschlichen Kraft und Ver¬
nunft Verkennende , mit einem Wort : gegen alles angeb¬
liche Uebermenschentum , mag es nun auf religiösenGlaubeu,
auf wissenschaftliche , ethische oder soziale Theorien oder
auf extremen Individualismus sich gründen , den Gesetzen
der Vernunft und damit einem reinen , sich seiner Größe
und Schönheit klar bewußten und darin bescheidcnden
Menschentum die Bahn zu brechen und zum Siege zu ver¬
helfen . Ter „ Sinn für das Wirkliche "

, das ist
es , woran es den Menschen so sehr gebricht , das ist der
große Mangel , der sie zu allen , ihre Kraft überschreiten¬
den und daher gewaltsamen Plänen , Ideen , Unterneh¬
mungen treibt , deren Ende stets statt des Maßes dre Zer¬
störung , statt des Glückes das Unglück ist , für den Einzelnen
wie für ganze Völker . Worin liegt der Grund?

Im zweiten Teile des Dramas , sagt der ehemalige
Pastor Bratt : „ Selbst die allerstärkstc Natur , wenn jrebon Kindheit LN mit g e s NN den Gedanken grosz gemacht
wäre , wenn man sie nicht da draußen , in einer anderen
Welt , mit Phantasien großgezogen , sondern sie ge¬
lehrt hätte , das wirkliche Leben zu sehen, und
ßch klar darüber zu werden , — . glauben Sie , daß sie da
wre geführt haben würde ? Aus einem tausendjährigen
Nebel taumeln wir heraus und wollen die Welt erlösen!
^ ie ist gar bunt geworden , während wir uns außerhalb
befanden . Aber danach ist unser Gehirn nicht
Ungetan ."

Neue Menschen gilt es also zu erziehen , Menschen , die
das Wirkliche sehen ; und diese Aufgabe entbehrt
vscht etwa der Poesie oder der Erhabenheit . „ Ich sage
Een , meine Herren, "

jo spricht einer der Fabrikherren,

an folgenden Festen teil : Geburtstag des Kaisers , Ge¬
burtstag der Frau Großherzogin und des Erbgroßher¬
zogs und des Großherzogs , ferner noch am 34 . Stif¬
tungsfest und am Wethnachtsball . — Hierauf fanden Vor¬
standswahlen statt . Nach den Satzungen schieden der erste
Vorsitzende , Major a . D . Noell , und der Bibliothekar,
Kammerfourier Hoppe , aus . Dieselben wurden wieder¬
gewählt und ihnen der Dank für ihre dem Verein ge¬
leisteten Dienste ausgesprochen ; dem Vorsitzenden wurde
ein begeistert aufgenominenes Hoch ausgebracht . Außer¬
dem sind neu - bezw . wiedergewählt worden Lagenstcin,
Schnacke und Albers als Revisoren , Schneidermeister
Meyer als Fahnenträger , Helmerichs zu dessen Stell¬
vertreter , Lagenstein und Otto als Fahnenjunker , Giese
als Ordenskissenträger , Sorge , Töllner , Gerdcs , Giese,
Stolle , Menge , Bunjes , Andreae , Schnacke , Helmerichs,
Bakker und Lagenstein in die Aufnahme -Kommission und
Klostermann als Vereinsbote . Nach einer Mitteilung des
Vorstandes sind kürzlich 75 Mark an Unterstützungen ver¬
ausgabt worden . Das 3 5 . Stiftungsfest des Vereins
findet im Oldenburger Schützenhof statt . Voraussichtlich
wird bei diesem Feste ein Vortrag über Teutsch -Ost-
afrika mit Lichtbildern gehalten . Leutnant v . Milczewski
Vom 2 . Seebataillon in Wilhelmshaven hat sich dazu
erboten . Die Kolonialabteilungs -Gesellschaft veranstaltet
hier am 15 . d . Mts ., abends 8 Uhr , einen Vortrag über
unsere Kolonie Samoa mit zahlreichen Lichtbildern . Für
die Mitglieder des Vereins sind eine Anzahl Karten zur
Teilnahme an dem Vortrage übersandt . Dieselben können
bei Lehmann , Gaststraße , in Empfang genommen werden.
Der Vorstand empfahl den Besuch des Vortrages . Hier¬
mit hatte der offizielle Teil der Versammlung sein Ende
erreicht . Die Anwesenden verblieben daun noch eine Zeit
laug in gemütlicher Unterhaltung beisammen . Ein Mit¬
glied erzählte über die Grabstätten der Kämpfer des olden-
burgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 , des oldenburgi-
schen Dragoner -Regiments Nr . 19 und der ersten Abteilung
des damaligen hannoverschen Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 10 aus den Jahren 1870 und 1871 , welche auf deutschem
Boden sich befinden . Es sind 68 Oldenburger , die während
des Feldzuges verwundet wurden oder erkrankten und in
deutschen Hospitälern verstarben . Sie fanden ihre letzte
Ruhestätte in deutscher Erde . Der Erzähler sagte : Die
deutschen Krieger , welche in Frankreich gestorben und dort
beerdigt worden , haben für ihre Gräber den wohtverdien-
ten Schmuck und die äußere Ausstattung gefunden , die
ihren Angehörigen im tiefsten Herzen wohlgetan hat . De¬
nen aber , welche , deutscher Boden deckt , ist nicht überall
eine gleiche Ehre zu teil geworden.

r . Unfall . Gestern abend gegen 9 Uhr rannten an der
Ecke der Rosen - und Donnerschweerstraße zwei Radfahrer
derart zusammen , daß beide vom Rade stürzten und sich er¬
hebliche Verletzungen am Kopfe und Knie zuzogen . Nachdem
sic sich von dem Unfall einigermaßen erholt hatten , fingen
sie noch Streit untereinander an , der eine verlangte den
Ersatz , der andere die Reparatur seines demolierten Rades.
Nachdem sich eine große Menschenmenge angesammelt hatte,
zogen beide unter Schimpfworten und unter Androhung der
Klage , das Stahlroß auf der Schulter tragend , von dannen.

xs . Westerstede , 8 . März . Die diesjährige Früh¬
jahrs - Generalversammlung des Ammer-
ländischen Radsahrcrbundcs findet Sonntag,
den 24 . d . M . , nachmittags 2jH Uhr in Wilh . Hcnkcns Gast¬
hause hiersclbst statt . — Ta das Schlachtvieh im Preise ge - .

ebenfalls im zweiten Teile des Werkes , zu den versam¬
melten Standesgenossen , „ ich sage Ihnen , daß mehr Größe
und Poesie in dem Natürlichen und Möglichen liegt , wie
wenig cs auch den Arischein haben mag , als in der Un-
natürlichkeit der ganzen Welt — seit der ältesten Sonncn-
mythe bis zur letzten Predigt darüber am gestrigen
Tage .

"
*

Unnatürlich ist alles im eigentlichsten wie im
abgezogensten Sinne — auf den Kopf Gestellte : der Anar¬
chismus , der in dem Wahne , die Menschen und Völker
zu beglücken , Hunderte , Tausende dem Verderben über¬
liefert und hinopfert , — und dieser Anarchismus findet
sich auf hermelingeschmückten Thronen so gut wie auf
staubigem , schmutzigem Erdboden , — und ebenso der krank¬
hafte Hang zum Üebersiunlichen , der Glaube , der da
ruft „Gott will es ! "

, weil es das in dem noch besten Falle
kranke Gehirn so will , welches vermeint , von einer Gottheit
mit absonderlicher Mission begnadet zu sein , im unmittel¬
baren Einvernehmen mit einem Gotte zu stehen und dadurch
Wunder wirken zu können . Die Erziehung zum Wirk¬
lichen bedeutet auch die Ueberwindung einer Metaphysik,
die durch vorgebliche Offenbarung oder Eingebung den Men¬
schen stets über sich hinaustreibt , anstatt ihn der Grenzen sei¬
ner Menschlichkeit im Denken und Tun bewußt zu machen.
„Bieles Gewaltige lebt , doch nichts ist gewaltiger als der
Mensch " — dieser Weisheit des alten griechischen Dichters
lacht der erschütterte Erdboden , der ganze Städte mit tau¬
senden dieser über alles Gewaltigen in ein paar Minuten
zerstört , lacht der Orkan , der die schwimmenden ungeheuren
Gebäude am Felsen zertrümmert oder durch ihre eigene
Künstlichkeit zerrüttet , lacht die Tragik des Lebens überall,
deren unheimlicher Gast , der Zufall , auch die am feinsten er¬
dachten und gesponnenen Berechnungen des menschlichen Ver¬
standes durchbricht und verwirrt , spottet die Gesetzlichkeit der
Natur , die , indem sie dem Menschen dient , ihn beherrscht,
und die ihn unbarmherzig vernichtet , sobald er das Unmög¬
liche von ihr oder von sich heischt.

In diesem und ähnlichem Sinne ist das Drama des
Norwegers ein Protest gegen die Vergangenheit und leider
auch noch größtenteils wider die Gegenwart , aber zugleich ein
Weckruf an die Zukunft . Ein prometheischcr Geist durch¬
weht es . anderer Art jedoch als im Prometheus des Aeschy-
lus oder vielmehr Goethes . Nicht um die Ohnmacht und
Abhängigkeit der Götter von den Menschen handelt es sich,
sondern darum , daß die Mem '

chen nicht wähnen über
ihre Kraft , ihr reines Menschentum hinaus,

funken ist , haben die hiesigen Schlachter den Preis für
Fleisch um 10 F das Pfund ermäßigt . — Für fette
Schweine werden zur Zeit von den hiesigen Aufkäufern
38 — 39 c-L für 100 Pfd . Lebendgewicht bezahlt.

0 Apen , 8 . März . Gastwirt Hinrichs, welcher aus
Gesundheitsrücksichten von seinem bisherigen Gewerbe abzu¬
sehen gedenkt , erstand die 3 Hektar 40 Ar große Landstelle des
Anbauers I . Ficken zu Nordloh . — Der Hausmann Trau-
crnicht das . verkaufte seine zu Bucksande belegen « sogen.
„ Mittelwiesc " (3 Hektar 80 Ar groß ) an Len Gastwirt Car¬
stens , Nordloh.

Z Jever , 8 . März . Auf dem heute im Erbgroßherzog
Hierselbst seitens der landwirtschaftlichen Abteilungen Jever¬
lands abgehaltcnen Saatgutmarkt waren 34 Proben,
vorwiegend Hafer und Bohnen , ausgestellt ; in betreff der
übrigen ausgestellten Garten - und Feldfruchtproben fehlte
die Mannigfaltigkeit . Preise erhielten : 1 . auf Hafer:
1 . Preis 25 und 20 A . Müller -Meyhausen auf Strubes
Schlanstedter und Kirsches Ertragreichsten ; 2 . Preis 15 o/k:
Z . Blohm -Purkslvarfe auf Probsteicr , H . I . Becker -Sophien¬
groden auf Ligowo , K . Ahrens -Feldhauscn auf Schwarz»
bezw . Bunthafer (Herkunft Ostfriesland ) ; 3 . Preis 8 -stk:
A . Müller -Meyhausen auf Heines Ertragreichsten . 2 . auf
sonstige Feldfrüchte: 1 . Preis 20 A . Gerken-
Wayens auf Felderbsen (Gold -Kapuziner ) ; 2 . Preis 15 --4^ :
H . I . Becker -Sophiengroden auf Bohnen , hiesige Sorte;
12 H . Fleßner -Friedrich -August -Groden auf Felderbsen,
grüne frühreife : 8 °44 : K . Ahrens -Feldhausen auf Sommer¬
roggen , hiesigen ; 8 C . Popken -Landeswarfen auf dicke
Pferdebohnen eigener Ernte , geerntet auf schwerem Ton¬
boden . Aus Gartenbohnen erhielten Preise (je 1 bis 1,50 o4() :
Johs . Schönbohm -Pakenser -Altendeich 5 Preise auf ver¬
schiedene Sorten eigener Ernte ; H . G . Wessels -Moorhauseo
2 Preise aus Krup - und Stangen -Zucker -Perlbohnen eigner
Ernte und 1 Preis auf gewöhnliche Bohnen von I . C.
Schmidt -Erfurt ; Frau H . Hinrichs -Wiefels 3 Preise aus ver¬
schiedene Sorten Krupbohnen eigner Ernte , und Frau M.
Harms -Sanderahm 2 Preise auf Wachsbohnen und weich-
schalige Krupbohnen eigner Ernte . Aus Gartenerbsen eig¬
ner Ernte erhielt den 1 . Preis Johs . Schönbohm -Pakenser-
Altendeich . — Die Verteilung der Preise ist erfolgt unter der
Bedingung einer Keimfähigkeit von mindestens 90 Proz.
beim ersten und mindestens 85 Proz . beim zweiten und
dritten Preise . Die Prüfung auf Keimfähigkeit bleibt für
später Vorbehalten . Ebenso bleibt eine Besichtigung der mit
prämiiertem Saatgut besäten Felder durch einen beauf¬
tragten Sachverständigen Vorbehalten , und sind die Inhaber
dieser Felder zur Wiedcrausstellung von Saatgut im nächsten
Jahre verpflichtet.

( f ) Jeverland , 8 . März . Hier sind große Scharen
Kiebitze eingetrofsen.

2 . Blexen , 7 . März . Gestern mittag trafen per Sonder¬
zug Herren der Eisen bah ndirektion und Minister
Willich hier ein . Sie besichtigten die Erdarbeiten für den
neuen Bahnbof . Nun wird Wohl bald mit dem Bau des
Bahnhofsgebäudes begonnen werden , da die Fertigstellung
für den Herbst dieses Jahres vorgesehen ist . Augenblicklich
werden in inehreren Meter tiefen Ausschachtungen die
Grundpfeiler aufgemauert . Der Unionpier ist um 1 Meter
etwa gehoben , um mit dem Bahnhofsgebäude dieselbe Höhe
zu haben . Ein hoher Sandwall zieht sich um die Bahnhofs»
onlage .

^Dieser wird z . Zt . mit Kleierde beschüttet , damit er
fester wird . Tann wird der ganze Jnnenraum noch ausge¬
füllt werden müssen , was wohl noch manchen Sandzug nach

gleich Göttern Hausen zu können in dieser Welt ; daß sie von
dem Göttcr -Eigcnwahn sich befreien und nichts als Menschen
sein wollen , deren Leuchte die Vernunft ist , die ihnen den
Weg zur Vollkommenheit ihrer Art und Gattung mit
untrüglicher Sicherheit weist . Wenn sie ihr nur folgen woll¬
ten ! Sic warnt vor den Irrlichtern und Sümpfen des
Grenzenlosen , des Unmöglichen , des Ueberwirklichen . Sie
lehrt , das Wunder in der Erfüllung des Möglichen , nicht
des Unmöglichen und Gesetzwidrigen zu schauen . So , wie
es Klara , die Gattin des Pastors Sang , im ersten Teil die¬
ses Dramas tut , im Gegensatz zu ihrem Manne , der aus
reinem , kindlichen Glauben nicht blos von seiner eigenen
subjektiven Begnadung mit einer Wunderkraft überzeugt ist,
sondern auch von der Wirklichkeit des Unwirklichen , des ob-
jektivcn Wunders.

Denn der erste Teil des Werkes führt uns den Grund
und Boden vor , in dem der Sinn für das Unmögliche ur¬
sprünglich wurzelt , und zeigt in ergreifenden dramatischen
Impulsen das Trügerische dieses Bodens an dem Schicksal
des „ e i n z i ge n wa h r ha f t e n C h r i st e n "

, desmitjedec
Faser seines Herzens an den Wortlaut der Verheißungen
seines Gottes und Heilandes glaubenden Pastors Sang . Dort
oben haust er im nordischen Fjord , von himmelragenden Fel-
scn eingeschlossen , wo die Sonne im Sommer nicht unter - , im
Winter nicht aufgeht . Seine weit zerstreute Gemeinde zu
beglücken , schont er nichts , vor allem sich selbst nicht , nicht seinGut und Vermögen , das er an die Armen und Bedürftigen
verschenkt hat , aber auch nicht das Glück seiner Frau und sei¬ner beiden Kinder . Tie Macht seiner Persönlichkeit und
seines Glaubens ist so groß , daß Lahme und Sieche unter
der Suggestion seines Gebetes genesen , ja , daß er in denn
Rufe steht , ein Mägdlein vom Tode erweckt zu haben wie
Christus selbst . Nur seine eigene , durch Entbehrung und
Sorge um die halb verwahrlosten Kinder , um den stets den
Gefahren sich rücksichtslos aussetzenden Mann längst er¬
krankte , gebrochene und gelähmte Frau vermochte er nicht zu
heilen . Denn s ie hat den B l i ck für das Wirkliche,der ihm fehlt , und die übergroße Liebe für diesen
seltenen Mann schärft ihr diesen Blick . Aber seinen
Glauben hat sie nicht , und daher vermag seine
Kraft wohl sie zu beruhigen und ihre Schmerzen zu
lindern , mcht aber sie zu heften . Diese übergroße Liebe ist
ein Fehler Klaras , sonst würde ihr Wille sich dem ihres
Mannes weit energischer entgegengestellt haben . Nun ist
sie in ihrer L i e b e zu ihm über ihre Kraft gegangen und
wird es fernerhin noch tun , bis sie an dieser Liebe zugrunde
geht , wie ihr Mann an seinem Wunderglauben . Sie glaubt
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hier erfordern wird . — Der Tankdampfer „GooIdmut h"
ist heute abend nach Rotterdam in See gegangen . Die Reise
von hier nach Singapore (Ostindien ) , wo die Ladung einge¬
nommen wird , dauert etwa 2 Monate . Diese Dampfer wer¬
ben unterwegs mit Naphtha geheizt, weshahb sie zur Kohlen¬
einnahme gar keine Häfen anlaufen brauchen . — Die vielen
Neubauten in unserer Gemeinde haben es nötig gemacht,
daß ein Gemeindebauführer angestellt wird . Als solcher
ist der Techniker Karl Hildebrand aus Brake gewählt . Sein
Bursru ist in Michaels Hotel.

( f ) Rüsterfiel , 7. März . Das 6 0 j ä h r i g e M e i st e r-
jubiläum des Herrn Fr . Stof fers findet nicht am
15. d . M . , sondern erst am 7 . April d . I . statt.

Stimmen aus Sem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Rn Herrn veüe.

Gemach , gemach, lieber Herr Dede ! Mit Schimpf-
Worten und Fußtritten kommen wir nicht weiter . Der
Hund , der gepeitscht und getreten wird , zeigt sich später um
so bissiger . Sie glauben , mein Eingesandt bezwecke einen
persönlichen Angriff . Es liegt mir fern , einen Mann anzu¬
greifen , den ich selbst als Menschen hochschätze . Wenn
mein Artikel das bezweckte, dann , lieber Herr Dede , müßte
ich Ihnen Recht geben , wenn Sie schreiben : „Sie treiben ein
erbärmliches Spiel " usw . Wollen Sie doch genau zusehen,
ob in meinem Eingesandt nicht etwas zwischen den Zeilen
zu lesen ist . Ich bekämpfe nicht die Person , sondern ich be¬
kämpfe das Sy st em . Auch ich bin der Meinung , daß „an¬
ständige Motive und anständige Mittel immer noch als
erste Voraussetzung gelten , wenn über Dinge von allge¬
meiner Wichtigkeit mit irgend welchem Nutzen verhandelt
werden soll ." Wieviel aber ist schon gekämpft worden , um
die Schule von der Aufsicht der Geistlichen zu befreien und
an ihrer Stelle Fachleute zu Inspektoren zu bekommen!
Aber es hat nichts genützt . Da muß immer und immer
wieder das öffentliche Interesse beansprucht werden ! Das
Volk, lieber Herr D . , muß wissen , was bei den jetzigen In¬
spektionen der Volksschule geschieht . Das Volk hat ein Recht
daran , es zu erfahren / und sollte einmal im Landtage wie¬
der über die Schulaufsichtsfrage verhandelt werden , so
werde ich einem Landtagsabgeordneten das Material , das
mir bei der Abfassung meines Eingesandts zur Verfügung
stand , in die Hand geben , und dann nicht anonym . Im
übrigen verstehe ich Ihre Aufregung nicht!

Ein Heiliger.

Slirrhattungsgenoflensebskt.
In Nr . 63 dieses Blattes findet sich ein Artikel , die

Stierhaltungsgenossenschaft Tweelbäke betreffend , der
wahrscheinlich den Zweckhat , neue Mitglieder zu erwerben.
Was die Entwickelung dieser Genossenschaft anbetrifft,
so muß allerdings bemerkt werden , daß einige Herren
dieser Genossenschaft stets bemüht sind , neue Mitglieder zu
werben . Der erwähnte Stier „Hannibal " wurde allerdings
mit der niedrigsten Prämie ausgezeichnet . Derselbe konnte
aber seinen Zweck nicht erfüllen , weil er deckunsähig wurde,
deshalb wurde schleunigst der zweite Stier gekauft , der
dann , wenn auch uugekört , das Geschäft besorgte . Nachträg¬
lich wurde derselbe zwar mehrstimmig angekört , ins Herd¬
buch aber nicht ausgenommen . Weiter wird in diesem Ar¬
tikel betont , daß das Deckgeld für Genossen auf 2,50 Mark
festgesetzt sei, daß sie aber damit dem Gesetze nicht ge¬
nügen , scheinen diese Herren nicht zu wissen . Was die Ver-

übrigens an die suggestive Kraft seiner Persönlichkeit , aber
nicht an seinen Glauben , nicht an die übersinnliche und über¬
natürliche Quelle dieser Kraft.

*

Pastor Sang ist angesichts des monatelangen Siech¬
tums seiner Frau endlich mit sich schlüssig geworden ; er
will fein Gebet am Lager der Kranken mit dem seiner
beiden Kinder vereinigen und auf diese Weise, durch eine
„ Gebetskette "

, dem Himmel das Wunder der Heilung ab-
ringen . Denn auf ärztliche Hilfe hat man längst verzichtet.
Tie aus der Stadt , wohin die Mutter sie zu besserer Er¬
ziehung gegeben , zu jenem Zwecke von Sang herbeigerufenen
Kinder , Elias und Rahel , haben aber den Glauben ihres
Vaters im Verkehr mit den Menschen verloren ; in einer
erschütternden Szene wird dies dem Vater offenbar . So
will er denn allein durch sein Gebet erwirken , zuerst Schlaf
der beständig Schlaflosen zu schaffen und dann ihre Läh¬
mung zu heilen : sie werde aufstehen und wandeln wie früher.
Während er in der Kirche in heißestem Gebet ringt , geht
ein Bergsturz auf diese hernieder ; der wochenlange Regen
hat das Geröll gelockert. Aber die Kirche mit dem singenden
Geistlichen bleibt verschont : ein neues Wunder -für die her¬
bei geströmte , gläubig erregte Gemeinde . Und die Kranke
schläft, schläft trotz des Aufruhrs in der Natur und der Un¬
ruhe um sie her , schläft still und friedlich . Das ist ein
Wunder mehr . *

Nun ist mit den all Tausenden aus der Umgegend auch
ein Dampfer mit vielen Leuten dem Orte genaht , die zu
einem Missionsfest in die Stadt wollen . Sie nötigten die
begleitenden Geistlichen , bei Sangs Wohnort anzulegen , um
sich von den Mirakeln zu überzeugen ; auch sollen die Seelen¬
hirten , der Bischof voran , „Stellung nehmen " zu den außer¬
gewöhnlichen Begebenheiten . Der Dichter führt verschiedene
Typen von geistlichen Herren vor in einer Konferenz , die in
Sangs Hause stattfindet , während dieser in der Kirche immer¬
fort betet . Ein feiner Humor belebt diese Verhandlungen
über die Wunder , ihre Möglichkeit , Berechtigung und
etwaige Einordnung in das kirchliche Leben . Die älteren
Herren haben , auf Grund ihrer Lebenserfahrungen , sich mit
dem Wunderglauben so oder so abgefunden , den jüngeren
aber , die ihren Meister in Sang verehren , ist es noch bitterer
Ernst mit der Verheißung , sie ringen noch schwer mit dem
Glauben um die von Gott verheißene Wundergabe , um das
unbestreitbare , sonnenklare „Wunder "

, das mit einem
Schlage die Welt bekehren würde . Zu ihnen gehört neben
einem anderen der Pastor Bratt , der Zweifler , der alle
Wunderorte Europas besucht, das nicht anzuzweifelnde
Wunder aber nicht gefunden hat und der es nun an dem
einzigen Orte zu finden hofft , wo es , angesichts eines echten
Christenglaubens und Christenwandels , noch zu finden sein
müßte , bei Pastor Sang . Bratt ist eine genial erschaute
Gestalt , ein das Wunderbare mit allen Fibern der Seele
suchender, dürstender , im Zweifel stehender Gläubiger . Vom
objektiven Wunder allein erhofft er die Rettung des

bessernng der Viehzucht anbelaugt , so muß noch betont
werden , daß schon seit langen Jahren in Tweelbäke Stiere
gehalten wurden , die mit den höchsten Preisen ausgezeich¬
net wurden . Daß die Genossenschaft mit solchen Stieren
der Viehzucht noch Segen zu bringen vermag , ist doch
sehr zu bezweifeln . Z.

(Acrnöekslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Das Privatvermögen in der Bilanz des Einzelkauf¬
manns . Schluß . Welche Folgen hat es nun , wenn von allen
diesen außergeschäftlichen Aktiven und Passiven weder in der
Buchhaltung noch in der Bilanz Rechenschaft gegeben wird?
Eine Berliner Firma hatte einen erfolgreichen Geschäftsbe¬
trieb ; die Bilanzen waren nach alter Geschäftsgewohnheit
derart aufgestellt , Laß darin nur die Geschäftsaktiven und
Passiven figurierten ; diese Bilanz wies ein Kapital von
ca . 50 000 auf , der Mann zahlte schlecht , aber auf Grund
feiner Bilanzen erhielt er gern Warenkredit . Als nun letzten
Herbst der Firmeninhaber starb , stellte sich eine Unterbilanz
von über 150 000 heraus ; der Mann hatte in Liegenschaf¬
ten unglücklich spekuliert , er besaß mit Hypotheken überlastete
Häuser , seine außergeschäftlichen Schulden deckte er mit „Pri¬
vatwechseln"

. Die Warengläubiger erlitten große Verluste,
weil sie auf Grund der Geschäftsbilanz , die die privaten Ver¬
mögensverhältnisse nicht enthielt , kreditierten.

Wie ist nun das Hausmobiliar zu behandeln ? Es wird
niemandem einfallen , zu verlangen , daß dieses zum Anschaf¬
fungswerte eingestellt und jährliche Abschreibungen gemacht
werden . Als unproduktives Kapital kann es ganz gleich be¬
handelt werden wie eine Reihe von ähnlichen Aktivposten in
den Bilanzen der Aktiengesellschaften, wo z . B . das Mobiliar
pro memoria mit 1 figuriert . Wird das Hausmobiliar in
die Bilanz mit 1 <-// eingestellt und daneben im Text die Ver¬
sicherungssumme angemerkt , vorsichtigstensalls noch ein be¬
sonderes Verzeichnis (Versicherungspolize ) der Inventur bei¬
gelegt , so wird dagegen niemand etwas einzuwenden haben,
denn wenn Liese formelle Einstellung in die Bilanz den Ak¬
tiengesellschaften gestattet ist, so auch dem Einzelkaufmann.
Das Sondervermögen , wie eingebrachtes Frauengut , das nach
den verschiedenen Landesgesetzen beziehungsweise durch Ehe¬
vertrag ganz oder teilweise im Konkurse Vorrechte hat , soll
ebenfalls kontenmäßig nachgewiesen und in den Bilanzen
als Passivposten ersichtlich gemacht werden ; dann erst ist aus
der Bilanz auch tatsächlich die Vermögenslage zu ersehen
und der Forderung der Bilanzwahrheit Genüge geleistet.

Auch Bürgschaften sollten kontenmäßig verbucht werden;
solange die Bürgschaft besteht, sollte dem Passivum „Bürg¬
schaftsschuld" das bedingte Aktivum „Bürgschaftsschuldner"
gegenübergestellt , event . eine Verlustreserve gebildet werden.

Transatlantische Auswanderung . Die Auswanderung
über Bremen betrug im Februar 17114 Personen gegen
16 230 gleichzeitig i . V.

Neue 5proz . Argentinische Anleihe . Die neue 6proz.
Argentinische Anleihe soll am 18 . März in Paris und ' London
aufgelegt werden . Auch Deutschland ist an der Anleihe , die
30 Mill . Pesos umfaßt und zur Rückzahlung von Schatzwech¬
seln bestimmt ist, beteiligt . Es wird ein Kurs von 97 Proz.
in Aussicht genommen.

4proz . deutsche Städteanleihen . Der Markt der Städte¬
anleihen zeigte sich in den letzten Tagen in einem sehr un¬
günstigen Lichte. Das Angebot war sehr erheblich und da
wenig interveniert wurde , lvaren fast durchweg erhebliche s
Preisrückgänge zu verzeichnen. Für eine Reihe von Städte-

anleihsn kamen Notierungen nicht zustande , da auch bei einem
gegen die letzten Notierungen - wesentlich ermäßigten Kurse
Käufer nicht vorhanden waren.

Deutsche Nationalbank , Bremen , 8 . März . Die heutige
Generalversammlung genehmigte die Bilanz - und Gewinn¬
verteilung . Nach Mitteilung der Verwaltung entwickelt das
Geschäft sich recht befriedigend und sind die Aussichten durch,aus gute.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
7 . März.
181,50

8 . März
181,76

Deutsche 241,— 241,50
Handels 167,90 168,25
Bochum 232,60 232,75
Laura 234,50 234,—
Harpen 216,— 216,—
Gelsen 206,75 207,87
Kanada 178,50 179,-
Paket 148,75 148,76
Lloyd 128,— 128,—
4A > Russen 78,60 79,-
Tendenz matt. fester.

Kursberichte der OldenburgerBanke«
vom s . März.

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkimk
vCt. pEt.

Mündelficher.
Sf^ pCt. alte Oldenburger Konsuls . . . . . 94 .50 95,—
ZfchpCt . neue do . do . halbj. Zinsz .) 94.50 95 .—3pCt. do . do . . . — — —
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 102.— igg «,
4pCt. Oldenb. Staätl . Kreditanstalt-Obl . (kdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1907) . . . . 100 .— 100.75
gichpCt . do . do . 95 .75 —
3pCt. Oldenburger Prannen -Anleihe . 127 .— 12780
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl. , unk . b . 1. Juli 1907 100 .— — .
4pEt . Vareler von 1882 , Dämmer . . 100,— —
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 100,— — .
3Z4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 9435 0/7 °:
3MCt . Osiernburger Ortsanleihe . . . . . . 94/05 94 75
Oj/̂ pEt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 97.—

'
— O

3V2pCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 9425 94754pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert 100 50 ia , l,
3V-pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 9U0 97^35
3pCt. do . do . 8,540 8505
3MCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 97453pEt . _ do . do . . . . , 85 40 85 054pCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V. unk . b . 1916 190II
4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar ' ^

bis 1912 . . . 191 40 — .
4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . ,_ 10165
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . . — 101 .75
3yspEt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . . 94,10 —
3V2vCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . 95,70 96,2kNicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . 0409_
bf/gpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in ' '

Dänemark mündelsicher . 87 80 _
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hytzoth .-Bank 9079 gg

' 05
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und ' '

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 101 .20 101,75

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank , Serie LL1I . Rückzahlung bis 1915

Glaubens , dieser Tag soll über ihn und seine Laufbahn ent¬
scheiden. Denn dort im Zimmer schläft die gelähmte Frau,
um deren Heilung der Mann so glühend betet . Wenn sie
aufsteht und wandelt , so will er überzeugt sein. Er verlangt
nichts von Gott , als was dieser selbst denen versprochen hat,
die an ihn glauben.

Dieser Geistliche, der von ferne über das Gebirge
kommt , ohne Furcht vor den Elementen , spricht bald aus
der lechzenden Seele eines Verschmachtenden, bald aus dem
zergliedernden Verstände des Denkers , aber seine innere
Glut wirkt hinreißend auf die Geistlichen ; man fühlt seinen
Einfluß auf die Gemüter der Anwesenden von Minute zu

Minute wachsen bis zur äußersten Spannung , bis bei allen jene
für derartige religiöse Erregungen charakteristische Gemüts¬
stimmung , jene hochgradige nervöse Aufgeregtheit eintritt,
die allen „Offenbarungen " des Wunderbaren vorauszugehen
pflegt . Dazu trägt überdies noch der Eintritt und die
Entzückung einer hundertjährigen Greisin bei , die Sang
Äenfalls von ihrer Lähmung geheilt ; das vom todes¬
ähnlichen Schlummer erweckte Mädchen geleitet sie : sie
wirft sich vor dem geöffneten Krankenzimmer nieder und
sieht bereits in einer Vision , wie die Schlafende sich
im weißen Kleide erhebt . Und während die Menge sin¬
gend und betend herbeiströmt , und die Geistlichen ans
den Knien liegen , um das Uebernatürliche unmittelbar
zu erfahren , erscheint Pastor Sang , und in demselben
Augenblick tritt aus der Tür ihres Zimmers in weißem
Gewände seine Gattin ihm entgegen . Das Wunder ist
vollbracht , sie wandelt ! Sie wandelt auf ihn zu , sinkt in
seine Arme , und mit dem Ausruf : „Du Herrlicher , mein
Geliebter !" gleitet sie tot an ihm nieder . Ein rührendes,
wnndergleiches Opfer der Liebe , aber der natürlichen , der
Liebe der Frau zum Manne , ist gebracht , doch kein Wunder
des christlichen Glaubens und der göttlichen Verheißung
geschehen. Diese Erkenntnis durchzuckt auch den gläubigen
Mann ; er hebt zweifelnd das Auge zum Himmel : „Das
war nicht die Absicht" ; um ihren Tod , als eine Erlösung
von dem Leiden , hatte er nicht gebeten . „Oder, " ruft er
leise , an sein Herz greifend , „oder — Oder ist das
Ereignis überhaupt keine Wirkung seines Gebetes , liegt
nichts von wunderbarer Erhörung vor und hatte sich seine
Gattin nur , von der Gewalt der Liebe zu ihm , dem Herr¬
lichen , Geliebten , getrieben , seinem Glauben die Erfüllung
zu bringen , erhoben mit Aufbietung aller ihrer Kräfte,
über ihre Kraft ? Und war sie so , ein Opfer ihrer
Liebe zu ihm , ihrer Treue bis in den Tod , entseelt in
seine Arme gesunken ? Dieser Zweifel , der erste und mäch¬
tigste , dieser Blitz der Erkenntnis , erschlägt ihn , tötet
auch ihn . Sein religiöser Glaube war in ihm die be¬
stimmende Macht . Er hat über die Kraft hinaus geglaubt,
wie seine Frau über die Kraft hinaus geliebt hat.

Und da Sang der Grenzen des Menschlichen Nicht
achtete , so geht auch, im zweiten Teile des Dramas , sein
Sohn Elias unter ; gleich den Eltern verfällt er der un¬
heimlichen Wacht LeA Grenzenlosen « begeht «ine furcht-

I bare anarchistische Tat , die zahlreichen Fabrikbesitzern
das Leben kostet, die sich der Not streikender Arbeiter
hartherzig verschließen . Rahel hingegen , die Tochter , klu¬
ger und einsichtsvoller als der Bruder , widmet sich der
Erziehung der Kinder zu Menschen der Zukunft . Symbo¬
lisch lehrt das der Schluß des zweiten Teiles.

*

Das Werk ist in ekstatische Stimmung getaucht . Kommt
diese überall , wo es sein muß , zur richtigen Geltung,
und wird sie auch durch die Inszenierung diskret unter¬
stützt, so pst die Regie (Herr Direktor Ulrichs ) schon zu
rühmen . Die Einförmigkeit der einleitenden Bettszene wird
sich nicht ganz beseitigen lassen ; doch empfiehlt es sich,
soviel zu kürzen , wie die Exposition nur irgend zuläßt.
Tie Reden der Kranken — die von Frl . Hohl dargestellt
wurde , — sind eigentlich nichts als ein Monolog ; die Ver¬
trautenrolle der Hanna (Frau Klinder ) ist nur der Szene
wegen da , um den Monolog unter der Form des Zwie¬
gesprächs zu verbergen . Endlich tritt der auf , auf den
wir durch die ausführlichen Bekenntnisse seiner Gattin
vorbereitet und gespannt sind : Sang , der Geistliche, der
sonder Zweifel Glaubende , der „einzige wirkliche Christ"
unter Millionen , die mit dem Christentum nur eine Ver¬
einbarung schließen . Wie eine Verklärung geht es von
ihm ans , der Verkörperung der Milde und Güte . Herr
Kühne besitzt für Sang die nötige imposante Erscheinung,
die geeignete Sprechweise , dieses ruhig Ueberzeugte , die¬
ses Selbstverständliche , dieses Kindliche und Reife zugleich.
Auch in der Maske kam das Schwärmerische unaufdring¬
lich zum Ausdruck . Der Schlußmoment ist besonders zu
loben , in seiner erschütternden Schlichtheit , ohne jedes
demonstrierende Pathos . Auch Frl . Hohl verdient hierbei
volle Anerkennung . Elias (Herr Grünberg ) ist der noch
in Gewissensnot befindliche Sohn , der gern glauben möchte
wie der Vater ; Rahel (Frl . Jantzen ) ist in sich klar und
eine verständige Natur . — Unter den Geistlichen , von
denen jeder einen besonderen Typ bezeichnet (Herren Kaul,
Eichstaedt , Klein , v . Ahn , Giesecke , v . Krebs , Ebert ) ragen
hervor der Bischof, den Herr Kaul als den Ausgleichen-
ven voll Feinheit charakterisierte , Kröier , dessen zerglie¬
dernden und eifrigen Geist Herr v. Krebs klar und tüchtig
wirken ließ , und vor allen Bratt . Herr Ebert lieh ihm
die sanguinische Marcus -Physiognomie aus Dürers Bild
von den vier Aposteln und Evangelisten , und ließ ihn ent¬
sprechend rasch und tiefgreifend und aus innerster Seele
sprechen . Leider war er an einigen Stellen zu hastcg,
auch nicht ganz sicher, dann hatte er hinter dem Tische
keinen günstigen Platz und saß überdies zu viel , was bei
so heftig ausbrechender Gemütsbewegung nicht vorteil¬
haft Ct. — Als hundertjährige Greisin wankte Frau Gie¬
secke am Stabe einher und kündete mit Heller Stimme,
was ihr als Vision vorschwebte . — Ter Bergsturz klang
etwas matt , die Vorstellung war im klebrigen ausge¬
glichen und . namentlich das . Schlußtableau schön.-

Dr . Richard Hamel.



ausgelchloflen . 100 .20 —
>U/,LCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.°

Hypoth.-Äank. Serie LX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 94.20 94,75

Ipssi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Baflk v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 100,95

IpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 99 .70 —
S - s-pCt. do . do . do . 32 .30 92 .85
4ZHpCt. Rütgerswerke-Obligationen, rückzlb . 105 102,50 Ivo,
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 — >
4pCt . Gewerkschaft Torstfeld-Oblig. , rückzlb . 102 — - >
4pCt - Georg-Biarien - Bergw .» u . Hüttenv.-Oblig., ^

unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103pCt . . . . . . 98 .45 98 .7v
N4bEt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . .
4pEt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . IM , lOOwO
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 103 . 103,oO
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampsschiffs -Reed .-Oblig. 99 .— 99 .50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . 100 in X . . 168 .10 161 . 0
Check London für 1 Lstr. in ckl. . . . . . . . 20 .445 20,525

do . Newyork süür 1 Doll, in ^ . . . . . 4,20 ^o 4,2425
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ l. . . . . 4,1925 — ,—
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ . . . 16,81 —,—

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Mtien . . . . —.— —,—
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehns . . . . 100 .—vCt.bz.G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6pCt.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt.

Öldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

3f4vCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen '

. 94 .5g 95,__
314pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 94,50 95 —
3pCt. dergleichen . . — O_
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in PCt. 127 .— 127 go
4pCt. Öldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . 102 — _
4pCt. Öldenburgische Staat ! . Kreditanstalt- ' '

Obligationen, Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig . 100,— _

Zi/ebCt . Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 95,75 96.25

Z ! 4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 100 .— —
S , 4pCt. Cloppenburg - Lastruper Oemeinde-

lKleinbahn-j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . M .— —

4pCt. verschiedene Oldenburg/Amtsverbands-
u . Kommunalanleihen . 100,— —.—

Zi/svCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 9495 94 75
tzVevCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94,^5 9^ 75
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,'S > I . Emission . 100.50 101 .—
31/epCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 96,80 97,35
3pCt. dergleichen . 85 .40 85,95
3VspCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 96,90 97,45

Et .
" " . . - - -4pCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 , Gesamt- 85,40 85,95

kündigung bis 1916 ausgeschlossen . . . . 97.7z
3VrpCt. Westfälische Provinz .-Anleihe, un¬

kündbar bis 1915 . 9620 96L0
3pCt. dergleichen.

° 3,6pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 101,90 —
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.,

II . Emission . 100 .— — ,—
3sHpCt. Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. . —.— —
4pCt. Braunschweig.-Hannov. Hypothekenbank-

Psandbriefe, unkündbar bis 1915 . 10120 101^ 0
4pCt. frankfurter Hypotheken , Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 100,50 100,80
3^ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 98 .50 98,80
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbrrefe, unkündbar bis 1916 . — .— 10120
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 100,70 101 .—
3MCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 98 .45 98,75
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe, un¬

kündbar bis 1916 . 100 .70 101 .—IpCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . 10020 100«
4PEt. dergleichen , unkündbar bis 1910 . . . . 99 .70 100,—
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Psandbriefe . 99 .70 100 .—4PCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 10O 30 100 .60
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne-

^
mark mündelsicher . — — —

4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher . . . . 94 .90 —

4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher . . —

4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 94 .40 —
3pCt. steuerpflichtige Italienische garant . Eisenb.»

Obligationen . 69 .90 —
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig ., rückzb . 105pCt. 100 .50 101,05
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationcn . 99.50 100,—
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 99,50 100,—
4f/?,pCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä 102pCt. . rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . — 102 .90

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in ^ . 168 .40 169,20
Kurz London für 1 Lstr. in ^l. . . 20 .445 20,525
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in X . . . . . . . 4 .2075 4,2425
Amerikanische Noten für 1 Doll, in .ll . . . . 4,1925 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16 .81 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

Deutsche NationalLank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , ZweigniederlassungOldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. PCt.

Mündelstcher.
3s4pCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl ., ganzjähr.

Coup. 94,50 95,—
3>/spCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . . halbjähr.

Coup. 94 .50 95,—
3pCt. Öldenburgische konsol . Staatsanleihe . .
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen.

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 100,— —
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kwedit-Oblig. von 1906,

unkündbar bis 1916 . 102,— 102,50
3VspCt . desgleichen . 95,75 96 .25
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . . 100, — — .—
lU/ovCt . ÖldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 94,25 94,75
3pCt. ÖldenburgischePrämienanl . (40 Tlr .-Losej127 .— 127 .80
4pCt. Oldenburger Kommünalanleihen . . . ^ 100, — — ,—
OVrvCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 94 .25 . 94,75
3s/2pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 96,80 . 97,35
3Ct. Deutsche Reichsanleihe . . 85,40 85,95
OVopCt. Preuh . konsol . Staatsanleihe . . . . 96,70 97,45
3pCt. Preuh . konsol . Staatsanleihe . . . . . 85,40 . 85,95
3VspCt. Bayerische Staatsanleihe . . . . . . 96,60 97,15
3pCt. Bremer Staatsanleihe . . . — .— — ,—
3l4vCt . dergleichen . . 94 .70 95L5
4pCt, Bremerhavener Stadtanl . von 1906 . . . 101 .— —
3VspCt . Frankfurt a . M . Stadtanl . von 1903 . . 95,50 96,05
3V2vCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . . 93,70 94,25
ZfHpCt . Posener Stadtanl . von 1903 . 93,95 94,50
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 100 .50 —
Nicht mündelsicher.

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar bis 1916 . 100,70 101,—

4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar bis 1915 . 100 70 101 _

4pCt. Mecklenburg. Hypoth,- und Wechsclbank-
Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b . 1915 . . . . 101 .20 101 .75

4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst .-Pfandbr . , unk.
b . 1909 , mündeis. im Fürstentum Reuh . . . 100 .45 100,75

4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III,
Mündels , im Fürstentum Neuß . . . . . . 100 .70 101 .—

3^ pCt. Preuh . Bodenkredit-Akt -Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . 98,45 98,75

3s4pCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..
unkündbar bis 1913 . 95 .70 96,25

3f4pCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 . 94 .20 94,50

4pCt. Jütland . Pfandbriefe. Serie ,V , Mündels.
in Dänemark . 95 .— 95,55

llVrvCt. Jütländ . Pfandbriefe. Serie V . mündels.
in Dänemark . . . — — .77

4pCt. Orsterreichische Goldrente . 99 .40 99,95
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L X1012M 95 .70 96 .25
4pCt. Ungarische Kronetirente . . . . . . . 94,40 94 .95
3s/spCt. Ungarische Kronenrente . 83,50 84,05
4pCt. Wiener Stadtanleihe v. 1902 , verstärkte

Dilgung b . 1912 ausgeschlossen . . 99,20 99,75
414pCt. Schuckert -Elektr.-Oblg.. rückzb . L 102pCt. 101,10 101,65
4s/2pCt. Eisenwerk Thale Hypoth.-Obl ., Tilgung

ab 1910 ü 102pCt. ' . . . . — 100 .50
bpCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt. 103, — 103,55
5pCt. Rosario Nitrate Company Bonds shypo - .

thekarischl , rückzahlbar ä 105pCt. 105 .— 105,50
4^2pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar 2 103pCt. —.— 100 .—
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L , . 168,40 169,20
Check auf London 1 Lstr. L ^ . .20,4450 20,5250
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L . . . 80 .85 81 .25
Check auf Newyork 1 Doll . 2 F . . . . . , . . 4.2075 4.2425
Amerikanische Noten (Greenbacksj 1 Doll . » A . 4,1925 4,2425
Holländische Noten 10 fl . ä . . . . . . . 16L1 16,91

Diskont der Reichsbank6 pCt,
Lcmbardzinsfuh der Reichsbank 7 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer, hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages-Kursen.

Bremen , 8 . März.
Tabak. Umsatz: 237 Bll . Carmen , 60 Bll . Ambalema.

— Baumwolle behauptet . Upland middling loko 57§A
(vor . Not . 67^ ) . — Kaffee behauptet . Am Markt Co¬
lumbia . — Schmalz stetig . . Tubs und Firkins 49HL,
Doppeleimer 50^ .

SctziOsnclehrkicklsrr.
8 . März.

Norddeutscher Lloyd.
„Hannover " , v . Letten -Petersen , von Galveston , ge st.

5 Uhr nachmittags auf der Weser . „Köln"
, Jacobs , nach

Baltimore und Galveston , gestern 12 Uhr mittags Kap
Henry passiert . „ Königin Luise"

, Morgenstern , nach New¬
york , gestern 10 Uhr vormittags von Genua nach Neapel.
„Prinz Heinrich "

, Grosch, von Ostasien , heute 6 Uhr vorm,
in Dmuiden . „Prinz Ludwig "

, v . Binzer , nach Ostasien,
heute 11 Uhr vormittags in Nagasaki . „Heidelberg "

, Nath,
von Havana , gestern 10,15 Uhr abends in Bremerhaven.
„Seydkitz" , Dewers , von Ostasien , gestern 6,30 Uhr nach¬
mittags in Antwerpen . „Rhein " , Petermann , gestern 12
Uhr mittags von Newyork nach der Weser . „ Kwong Eng ",
Bremer , nach Bangkok , vorgestern in Manila . „Gera ",
Prösch , nach Baltimore , heute 11,30 Uhr vormittags Bor¬
kum Riff passiert . „Schlesien "

, Madsen , heute 10,30 Uhr
vormittags von Bremerhaven via .Antwerpen nach dem
La Plata.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Sperber "

, Scyoltz , gestern von London nach Bremen.
„ Schwalbe " , Jachens , gestern von Bremen nach London.
„Möwe "

, Ttmmermann , gestern von London in Bremen.
„Roma " , Lübken , gest. von Girgenti in Catania . „Adler "",
Berg , gestern von Bremen in London . „Condor "

, Könnecke,
heute von Lipari in Bona.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei,
„Portugal "

, Nissen ,
'
ist gestern in Villa Real de S.

Antonio angekommen . „ Casablanca "
, Harde , ist gestern von

Rotterdam nach Hüll abgefahren . „Mogador "
, R . Schoon,

ist -heute in Villa Real de S . Antonio angekommen . „Bre¬
men "

, Bergmann , ist heute in Lissabon angekommen.

Tournee durch Deutschtand.
Nur 4 Tage . Aus Sem Pserdemarkt.

Donnerstag , den 14. März d. I ., trifft
Meoüor kisodors

grösste Menagerie
das größte Reiseunternehmen der Gegenwart

ein und wird in encin eigens dazu konstruierten Riesenzelt,
ca. 3ÜV0 Personen fassend, Aufstellung nehmen.

silWs -KörßekW
Sonnabend, den 16. März.

Spezialität : Raubtierdressureu in höchster Vollendung.
Entzücken der Kinder und Staune « der Wissenschaft.

Schon das Aufbauen des Riesenzeltes dürste bei dem
Publikum hiesiger Stadt viel Interesse erregen. Alles Nähere
durch Plakate und Annoncen.

Zweiter Termin
zum Verkauf der Land¬
siele der Kröen des weil.
Zoh. Gerhard Ludwig
MiirdewMrr in ISester-
holt (gr. Meer) ili arr-
geseht auf

Donnerstag,
den 14. d. Mts .,
. nachm. 6 Zlhr,
m K. ZS itsiers Wirt¬
schaft in Wssterßolt.

Die Stelle ist 4 tm 12 nr 31 qm
Srog .

^
Kaufliebhaber ladet ein

AWurg . 8mg Maa s , Wllr.
Abbehausen bei Nordenham,o ouder durchaus
leine Pftlimeilheide.

-u
'
kauf ^ ' ^ Bahn Loy , sucht

W. Hillens, Dachdecker.

Für Kaufmannslebrlin , zu
Osteru Pension acsucht . Offert,
unter S . 608 an die Expedition
d . Bl . erbeten,

Lejsentlicher Maus
einer Wschen Besitzung.

Ohmstede . I . Diedrich Hil-
bers in Klcinbornhorst läkt seine
daselbst direkt an der Chaussee
beleqene schöne Brss . una. be-
stehend aus einem aut erhaltenen,
geräumigen, zu 2 Wohnungen
einz uricbtenden

KE " Wohnhause,
mit großem, schönem , sehr ertrag¬
fähigem Garten , sowie

Weideland
für 1 Kuh . groß zus . 57 Ar 23
Quadratmeter lca . 7 Sch.-S .I,

ferner:
1 Stück Ackerland auf dem sogen.
Ahrensteder Esch , groß 13 Ar 47
Quadratmeter.

und
1 Hektar 25 Ar 45 Quadratmeter
Moorland im Bornhorster Moor
t^i-öktenteils kultiviert! katä-

striert zu Art . 43 der Mutter-
rolle der Gemeinde Ohmstede—
im Ganzen oder in passenden Ab¬
teilungen — mit Antritt zum 1.
November d. I . öffentlich meist-
bietend durch den Unterzeichneten
verkaufen und steht 3 . und letzter
Verkaufstermin am

Donnerstag , kn 4. April,
abends 6V2 Uhr.

im „Müggenkrug" hicrselbst an.
Die Ländereien sind stets sorg¬

fältig bearbeitet und ist die Be-
schaffcnheit eine vorzügliche , wes¬
halb der Ankauf mit Recht emp¬
fohlen werden kann.

Die Stelle eignet st^ ganz be-
sonders, da sie nabe der Stadt
gelegen , für einen Privatmann
oder auch m. beUer . der nebenbei
etwas Landwirtschaft betreiben
will.

Die Bedingungen liegen aus
dem Bureau des Unterzeichneten,
der auch unentgeltlich jede ge-
wü nschte Auskunft erteilt , aus.

Bemerkt wird noch,
dass der Zuschlag aus jedes nur
irgend annehmbare Gebot erteilt
werden soll.
L . ?arii88e!,
Weine-VeHeruitgs-

Gmssellschast
für die Banerschaften Ohmstede.

Bornhortz rc.
Sonntag , den 17. d. M..

abends 6 Uhr anigd..
Alleral - Bersamlung

im „Müggenkrug".
Tagesordnung : 1 . Protokoll-

verlesliLp 2. Berichterstattung.
Rechnungsablage rc. (8 13 des
Stat .1. 3 Festsetzung der Vergü¬
tungen l§ 7 das.). 4. Neuwahlen
l88 7 . 9 u. 27 das.). 5. Anträge
und Diverses.

Um allseitiges pünktliches Er»
scheinen ersucht driugend

Der Vorstand.

Liserleseii
Möns Nulter erbaltsn Lie
kranlco , venu 8is m. Vertretung
bei böcllster Provision in

üolrrouleaux
Jalousien etc.

übernebrnsn.
LutonIsebsnäersr .,

kriockisna (Lrssl . ) .

krmkkkitshlilbtt
ist in einer kleineren nordwest¬
deutschen Stadt mit großem
Hinterland ein seit ca. 75 Jahren
bestehendes
Glas -, Porzellan-, Lurus-

lvaren -, Aussteuer - und
Keleuchtungs - etc . Geschäft
(das grüßte am Platze) zu ver¬
kaufen . Auch sehr lohnender
Absatz nach den Nordsee-Inseln
Reflektant mnß über mindestens
30 Mille verfügen. Sehr günstige
Gelegenheit für strebs . jungen
Herrn. Großer Garten beim
Hanse . — Gefl. Offerten unter
8. 623 an die Exped. d . Blattes.

Dobberman-Pintscher, entlaufen.
Gegen Belohnung abzulieferu

Elikabetbstr. 8 . nuten.
Wardenburg. Entlaufen vor.

Woche ein schwarzer Jagdhund,
auf den Namen Hecktar hörend.
Dem Auskunftgeber eine Beloh-
nun« . Fr . Arnken.

. Verloren Freitag nachmittag
eine goldene Damenuhr. Abzu-
geben gegen Belohnung

Rosenstraße 34.
Verl . 1 P . n. schw. Glaceehandsch.
a . d . Weg. v. Bahnh. n. d . Schüt-
tnlgstr. a . Mta . 4 . 3 . Herb^tt . 16.

Fräulein wünscht bei einz . Herrn
od . in kl . Haush . , wo Hausfrau
fehlt . Stell als Haushälterin.

Eilt MM Mm
sucht Stelluna in einer größeren
Landwirtschaft gegen Salär und
Familienanschluß. Off. u . B . 100
postl . Ovelgönne erbeten.

Empfehle 50 Arbeiter!
für Ziegelei und Landwirtschaft.
10 Kutscher , Pferdeknechte, verh.
Familien und verh . Melker,
Schweizer. Hausdiener . Fritz
Diederichs, Bremen , Jakobistr.
Nr . 18 . Stellenvermittler.

Ofkene Ltellen/
Neustadt bei Brake. Gesucht

auf sofort mehrere Maurer auf
dauernde Arbeit.

Herm. Burhop.
Weg . Verheirat , m . fetz, jun

Mädchens suche per April ei
im Nähen geübt, anderes jun
Mädchen für mein Geschäft.

O . Diechler, Schirmfabr . .
Achternstr. 16 . _

Ges . ein Schulmädchen von 12
bis 14 Jahren zur Beaufsichl.
e . 3jähr . Kindes, nachmittags.

_ Langestr. 1. 1 . Et.
Suche ans gleich

1 Stundenmädcheu.
_ Haarenstrahe 5, oben.
Eversten I . Gesucht z . 1 . Mai

1 Knecht
für die Landwirtschaft.

Hinrich Schuitger.
Gesucht Bursche von 15 bis 17

Jahren.
Julius Lambrecht L Sohu.

_ Lindenstraße 66 .
Ges . z . 1 . Mai nach Delmen¬

horst ein einfaches
junges Mädchen

zur Führung eines kleinen Haus¬
halts und zur Pflege eines kl.
Kindes. Näheres'

Georgsträbe 18.

MrdseM
Mm.

Gesucht für die Saison
zwei junge Mädchen.

Familienanschluß und
Taschengeld.

Wmster üervM,
„Villa Irene".

Gesucht aus sofort oder zum 1.
Mai junges Mädchen, das rn
einem bürg. Hansh . d. Ko ^>en zu
erl. wünscht , schlicht um schlicht.

Näheres_ Bergstraße 4.
Lehrling gesucht z . Ostern. Für

gute Ausbildung in allen Fächern
wird bestens Sorge getragen.

Photograph Fr . Balte,
Langestraße 15.

Gesucht auf sofort ein zuver-
lässiger

Schreiber.
Angebote bis zum 15. März

an die
Verwaltung d. Lädt. Gaswerk.
_ Oldenburg i . Gr.

Gesucht auf sofort einige tüch¬
tige solide

Arbeiter.
6erü. Neealreo,

Bahnhofstraße 12.
Suche nach Bouu am Rhein

für 1 . oder 15. Avril ein junges,
tüchtiges, starkes und braves ev.
Küchenmädcheu . welches schon in
besserem Haufe gedient hat. etw.
Kochen erwünscht . Bild n. Zeug¬
nis an Fräulein

Margarete Küpper. Bonn 6.
Villa HoheiEich.



994
>

Ist « irsivsLolrll

tieue

krSkjakrs-
koslüme

L,ikt - 8o ^ , Lolero , Laeco unä
llackstt - Wagons,

kieue

Kostüm - Röcke
Wecker, IsnZe nnä kutzlreie

barmen.

Aeue ülusea
Wicke Oagons, Lus Wolle, Leicke,

en§I. blanell , Batist, Spitze unck
liVoll - blonsslins.

Lur -

kinseZNuas
küeicker unck Jacketts vom sillkacküöll

bis rum elsgantesten Oenrs ,

iL reickster ^us^vsd!.

klMtirs - IWö IN ?
.

llnsecv gvssmtsn l-sgvr sinö
jvtrt vollslsnöig sortisi-l . - -

Samen - u. klintler-Konfektion.
Herren- u. KnaW -Mnfektion.
wllmM , MU» .

. Mm» lisrSm ».
«Mil- II. UlM - »IW- II. PMMM. »IMI - WM. -

LüinsSeüS. MülZF . WM . WnM:^ usstsIIruiA eleganter
sscülijslll -s - Modells s

j in unseren sämtl . Sckauksnüsrn.
Unser neuer krübjskrs -llslLloL ist ksrtiZZeüellt u. versandbereit.

- — Osgntrullst 1811 — -

oiSeubars I. kr., »MM . »I. »M . »».

Unsere I »r » vLsS slirS
snsi ?lLann1 dllllAl

!>keue
krük ) skrs-

Rsletots
aus Oover- ooLt, vrvssck unck vielen

enZI . Ltokksn.

kieue sckivarre

laeßetts , k'sletois
LUS llucki- unckKipsstoSsn

in allen IVeitsn.

Lntrückenäe - keukeitkQ
in

8tsudmante !a
vom einkacküsn bis 2UM eleZLnteltsn

Oenre.

IHällolien - KIsillvr
unil Mntol

vorn ^
kaby?umkaeklkol,.

üsmen - ' U ' ItiluIer-

Strllmpte.
^ Ue Sorten xostriekt unL Zviredt.

Krössls ^usvslil . -- LilliZste kreise.
Mr susserst dnHdare Cualltälvn.

——^ — LinäerKrössen mit Loxxeltem Luis . — —
bivtet siok wotii kaum ^ivllsr Kslegsn-

^klikel so vvkleiiiiafl oinru-
kaufen. .i-

ks
beit, lüvson

L . kottka8l . ^ 7 °
^

Zum 1 . April oder 1.. Mai eine
aut empf.

Köchin.
Anmeldungen morg. von 9 bis

12 und abends von 8 bis 19 Uhr
oder brieflich mit Bild.

Frau G . Hach . Breme».
Richard Wagnerstr . 21.

ZUM HMieiitt
für leichte Beschäftigung gesucht.

VLILax,
Donnerschweerstr.

Oldenb . Ges . z . 1. April 3 fixe
jung. Mädchen z . Koch. u . Haush.
crl . im Restaurant , 1 in Oldenb.
u . 2 nach Bremen , geg . Geh. u.
Familienanschl. Selb , würden sich
allen vorkommenden Arbeiten
mit unterziehen müssen , 2 davon
müht. ev . zeitweise mit im Re¬
staurant tätig sein.

Näheres bei Fr . Behrens.
Lindenstr. 15.

Suche auf sofort oder später
1 jüngeren Gehilfen für meine
Bäckerei und Konditorei.

B . Sander . Berne.
Rastede . Für einen gröberen

landw. Betrieb auf bald 1 fixer
j . Man » gegen Gehalt und . bei
Familienanschluß. Näheres durch
_ _ I . Degen, Aukt.

Rostrup h . Zwischenahn. Auf
em junges Mädchen gegen

Gehalt bei Familienanschluß.
Grambarts Gasthos.

.Zwischenahn . Für die Nach-Mittagsstundeneine Frau f. leicht.Arbeiten gesucht.
A. Helbigs, Fleischwarenfabrik.
Gesucht zum 1, Mai ein jungesMadchm zur Stutze der Haus¬frau bei Familienanschluß u . etw.Gehalt. Offerten erbeten unter

A. M . 100 postl. Elssletb *

Gesucht auf sofort. I ^ ApAl od
später nach Hildesheim für kl'
kinderlosen Haushalt ein ge¬wandtes Mädchen gegen guten
Lohn. fr . Reise. Nachzufragen

Babnhosstr. 2 . Oldenbura

Rastede. Für einen hiesigen
Haushalt suche ich rum 1. Mai
ein Mädchen für Küche u. Haus.

H . Hoes, Rechnungssteller.
Gesucht auf sofort

1 Bautischler.
Beruh . Böse, Tischlermeister,

_ Milchbrinksweg.
Dwoberg b . Delmenhorst. Ges.

zum 1 . Mai eine

Haushälterin
oder ein erfahrenes Mädchen zur
Führung eines landw. Haushalts.
_ Joh . Vosteen.

Zum 1 . Mai suche ich für eine
flotte Gastwirtschaft einen jüng.
Gehilfen, fachmännische Vorbil¬
dung ist nicht erforderlich. Off.
unter S . 606 an die Expedition
dieses Blattes.

Hude. Gesucht
1 Pfannenmacher

llinkss , 2 Blattstreicher. 2 Mann
bei der Tonmüble gegen Akkord
oder guten Lohn.

Ludw . Schütte, Ziegelmstr.
Gesucht z . 1 . Mai ein kleiner,

zuverlässiger Knecht , der fahren
kann u . Gartenarb . übernimmt.
Amtstierarzt Brügmann , Atens.

Mädchen
gesucht zum Falzen.

Oskar Berger . Buchbinderei,
Donnerschweerstr., 1 Treppe.
Zuverlässiges evangelisches

Mädchen
zum 1 . Mai für Küche und Haus
gesucht . Frau Carl Springmann,
Osnabrück . Natruperstr . 81.

Brake. Gesucht zehn tüchtige

Mmergesellen.
D . Fortmann. Maurermstr.

Zum 1 . April od . 1 . Mai ein
junges Mädchen

für meine Bahnhofswirtschaftges.
Hohenkirchen lJeverlands.
_ Emil Onnen.

Ges . aus sof. 1 Schneidergehilfe.
G . Bundes, ä uß . Damm 24 .,

Ich suche
später eine

zum 1 . April oder

perfekte Win.
Off. m . Zeugnissenu . Gehalts¬

ansprüchen an
Frau von Radetzky,

Lindenallee 10.

Zum 1 . April wird als

UM« für dm
Sportplatz

ein sehr gewissenhafter, fleißiger,
nicht zu junger Mann , der Nach¬
weis über guteFührung erbringen
kan» , gesucht.

Bewerber wollen sich am
Sonntag nachmittag, 2 >L Uhr,
auf dem Sportplatz melden.

Malerlehrling gesucht.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

Tüchtige Vertreter
zum Verkauf meines Futterkalkes
hei den Landwirten gegen . chghe
Provision gesucht.

A. Mittendorf,
Borgholzhausen. Bhf._

23
-.A tägl. Verdienst d. Ver¬
kauf m. Patentartikel für
Herrn . Neuheiten -Fabrik
Mittweida - Markersbach 35.

Zu Ostern od . früher suche
einen Lehrling

für Kontor.
c»rl Mills . M.,

Weiugrotzhandlung«
Gesucht wird zu möglichst so¬

fortigem Eintritt ein Herr als
Einkasfierer und Verkäufer zum
Besuche für Privatpublikum.
Kleine Barkautiou ist erfordert. ,
die Stelle ist dauernd. Off. u.
S . 468 an die Exped. d . Bl.

drosch OsssIIMaktbat 11§en
tur kür Olckeabnrs ru vergeben,
bladeres unter V . 1455 4̂ . an
Uaasenllsin L Voller ^,. - 0 .,Hannover.

Jüngerer zweiter

HllMeim
gesucht.

Carl Abel, Osterstr. 4.
Gesucht zu Mai für eine Keine

Landwirtschaftein einfach , junges
Mädchen, das sich allen Arbeiten
unterzieht. Familienanschluß u.
Gehalt wird gewährt. Off. erb.
u . E. A. postlag. Stollhamm.

Malcrgehilse gesucht , sowie zu
Ostern 1 Lehrling.

W. Reinken. Großenmeer.
Gesucht

Mädchen z.
kür ein erkranktes
1. Mai ein anderes.

_ Stau 13.
Zwischeuahn. Gesucht zum 1.

Mai ein Knecht zum Fahren.
Wilh . Schröder.

Ges . auf sof. 2 Zimmergesellen.
I . Husmann.

Gesucht zum 1. Mai ein er¬
fahrenes Mädchen für Küche und
Haus.

Frau Block . Langestr. 28.

Miller - Lehrling
sucht

Fischbeck, Nadorsterstr . 86.
Gesucht zu Ostern ein
Maurerlehrling.

Osternburg. Gebr. Barkemeher.
Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Rastede. H . . Kaemling.
Gesucht auf Ostern o . Mai ein

Malerlehrling.
Rastede. H. Kaemling.
Gesucht für mein Gespann

ein geeigneter ordentlicher
Kutscher.

Carl Wille, Meinhandlung.
Gesucht zum 1 . Mai ein jung.

Mädchen , für Haushalt, a. Geh.
Ksm. F. W . Eikers , Brake.
Für Kontor wird ein Buch¬

halter gesucht , der auch Kund¬
schaft zu besuchen hat.

Offerten m . Gehaltsansprüchen
unter S . 605 an die Exp. d . Bl.

Osternburg. Gesucht ein jung.
Schneidergehilfe. H. Behrens.
Schneidermstr. , Brem .-Chaussee.

Suche auf sofort 1 tüchtigen

Suf - ii .MMschM,
flotter Beschläger, wenn auch
verheiratet , bei Hohem Lohn.

W. Rolappe , Bremen,
Gartenweg 10.

Zum 1 . Mai oderWrüher ein
kleiner Knecht.

Fr , Kohl, Ziegelhofstr. 80.
Gesucht zum 1 . Mai ein

kleiner Knecht
für Landwirtschaft i . d . Nähe
Oldenburgs. Näheres

Ziegelhofstr. 34.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Lehrling
und zum 1. April ein

Laufbursche.
H. Holert, Sattler u . Tapezier.

Gesucht zum 1 . Mai tüchtige
erfahrene

— Wärterin —
bei zwei kleinen Kindern.

Frau Rob. Modcrsohn iun.,Bremen. Grünenwea 3.

Aus sofort

2 Maurer
für Bauarbeit gesucht . Dauernde
Beschäftigung. Guter Loh «.

Maurermeister H . Fiedler,
Elsfleths_

Nähmiidche«
gesucht . lk> . Harrmsn » ,

_ Steinweg 2 a.
Gesucht mehrere Rock» und

Westenschneider , dauernde Arbeit
(Reisegeld wird vergütet) .

Johann Springer.
Bremerhaven,_

SWmchergesell
erhält sofort dauernde Arbeit.

H. Hibbeler.
Zum 1 . Mai ein tüchtiger zu¬

verlässiger Krankenwärter.
P . Fr . L .-Hospital.

Zum 1 . Mai ein zuverlässiges
sauberes Hausmädchen.

P . Fr . L.-Hospital.
Suche 1 Lehrling für meine

Bäckerei und Konditorei, und z.
1 . Mai 1 kleine « Knecht.
Emil Brandt . Pferdemarkt 1.

Gesucht zu Ostern 1 Lehrling
mit guter Schulbildung aus acht¬
barer Familie gegen Salär für
ein Importgeschäft. , Ofs . unter
S . 609 an die Exp, d . Bl . erb.

Adrcsienschreibcrsucht dauernd
sofort. Rückporto. Max Wolf.
Leipzig-N . . Mariannenstr . 1.

Auf sofort od . Mai 1 Mädchen
oder iunges Mädchen zu häus¬
lichen Arbeiten. Näheres

Haareneschsir. 26d.
Atens. Zum 1 . Mai d . I.

suche ich für eine größere Land¬
wirtschaft in der Nähe von Nor¬
denham ein tüchtiges junges
Mädchen, welches selbständig zu
wirtschaften versteht, geg . hohes
Gehalt bei Familienanschluß.

G . Brörken.
_ Rechnungssteller.

Junges Mädchen mit guter
Schulbildung, welches in einem
größeren Geschäftsbetrieb gegen
Vergütung
Schreibmaschine, Stenographie

und Kontorarbeiten
erlernen will, sofort gesucht.

Schriftliche Offerten unter
S . 616 an die Exped, d . Bl.

. Gesucht ein zuverlässiger
WH7- Arbeiter

für dauernde Arbeit.
Carl Meentze«, Gottorpstr . S.

Gesucht zum 1 . April ein
durchaus tüchtiger und
branchekundiger

Wender
^ für meine Schneider-Artikel

und Kurzwaren - Engros-
Abteilung für Oldenburg
Stadt und Land.
V.

Oldenburg.

Genutzt auf sofort ein3. Gehilfe
für meine Bäckerei.

L. Andree, Aeillmg2.
Etzhorn . Gesucht zum 1 . Ma

L Knecht
für die Landwirtschaft.

Joh . Hullmau«.
Osternburg. Suche zu Oster«

od . Mai noch einen Bäckerlehr
ling. H. Paradies.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Hausmädchen
gegen hohe« Lohn.

Erziehungs- u . Pflegeauftalt
Vremen-Hor« .

Neuen wege Sei MM.
z . 1. Mai ein zmr-

lässlger GWnecht.
Wilhelm Linklagt.

? 6N8i0ll6N.

vetmolä.
Ausnahme von Kindern uud i-

Mädchen. Vorzügl. Schulen u.
Seminar . Auch zu häuslicher
Ausbildung u . Erholung. Schont
eig . Villa nahe Wald u . Berge«
1 . Referenz.

Frau Dr . Benzler^
Schüler , welcher zu Oster«

eine hiesige Lehranstalt besuche«
soll , findet gute, freundlichePew
sion . Wo ? zu erfr . in der ExpA

Internationales Töchterpeustonat, ver¬
bunden mit Kochschule . Grdl. Ausb. iw

- Haush . , Wissensch . , Musik,Malen . Besond.
äierücksicht . find. Erholungsbed . Staats

llicslStliSlN. gspr . Lehrerinnen im H. Prosp. d. o>e
Vorsteh. Frau L. LNL SN , staatl. gepr. wissensch . Lehrerin

Ltssoaod S

MsKiends
bei ücrslsr

WMI.-M.

kür dlervenlelclenlis , br I
bolrmxsdegürltlLe . — Koo. 1
Lim-icbt.. butt - u . 5onoeo - I
bäcler. - Oarnilisnarrkckünß- 1

ck. ä . Vt rv . .4srrtl l
vir . Lan. - Ilst O . Ssn » Ll
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A. Beilage
zu 67 der .»NaAistGten kür Staat unck Lanck" von Sonnabend, 9. März 1907.

vie RusMhrungsbeMmmungen
rum Einkommensteuergesetz.

m.
Der Artikel 2 des Einkommensteuergesetzes bestimmt,

daß ohne Rücksichtauf Staatsangehörigkeit,
Wohnsitz oder Ausenthalt alle natürlichen Per¬
sonen der Einkommensteuer unterliegen mit den Erträgen

1. aus Gehalten , Pensionen , Wartegeldern , welche gezahlt
werden : a . aus der Kasse des Herzogtums Oldenburg,
b . aus der Kasse des Großherzogtums , sofern nicht
die Bezugsberechtigten , ohne im Her¬
zogtum einen Wohnsitz zu haben , im
Fürstentum Lübeck oder Birkenfeld
wohnen;

2 . aus hiesigem Grundbesitz:
3 . aus hiesigen Gewerbe - oder Handelsanlagen oder son¬

stigen gewerblichen Betriebsstätten.
Die Bestimmungen zu Ziffer 2 und 3 finden auch auf die¬

jenigen juristischen Personen , Korporationen , Gesellschaften,
Vereine und Stiftungen Anwendung , welcheihrenSitz
außerhalb des Herzogtums haben. ,

Es handelt sich also in allen Fällen um Steuerpflichtige,
die nicht durch Staatsangehörigkeit , Wohnsitz, Aufenthalt der
allgemeinen persönlichen Steuerpflicht unterworfen sind.

Hierzu bringen die Ausführungsbestimmungen sehr in¬
struktive Anordnungen.

1 . Bei dieser beschränkten Besteuerung sind die mit der
Quelle verbundenen Aufwendungen zu berücksichtigen. Be¬
züglich der Schuldzinsen und dauernden Lasten ist ein Abzug
nur zulässig, wenn die Schuldzinsen nicht allein mit der
Ertragsquelle in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen
(d . h . also durch den Erwerb oder Betrieb dieser Quellen
entstanden sind) , sondern auch init ihnen rechtlich hasten.

2. Unter dem Ausdruck „Pensionen " sind auch Witwen-
und Waisengelder zu verstehen.

3 . Die Steuerpflicht für Grundbesitz tritt auch dann ein,
Wenn es sich um gepachtete Grundstücke handelt.

Das Einkommensteuergesetz bestimmt:
Als Betriebsstätten gelten Zweigniederlassungen , Fabri¬

kationsstätten , Niederlagen , Kontore , Ein - oder Verkaufs¬
stellen und sonstige Geschäftseinrichtungen zur Ausübung des
stehenden Gewerbes durch den Unternehmer selbst, Geschäfts¬
teilhaber , Prokuristen und andere ständige Vertreter.

Einer besonderen Erläuterung bedarf hier besonders der
Ausdruck „ und andere ständige Vertreter .

" Die Aus-
sührungsanweisung geht dann auch besonders ausführlich
auf diesen Begriff ein . Hervorzuheben ist hiervon — unter
Zusammendrängung der Ausführungsanweisungen auf mög¬
lichste Kürze:

a . Versicherungsagenten , die als Sp ez ialagenten
für eine Versicherungsgesellschaft tätig sind , d . h . für die Ge¬
sellschaft im Publikum werben , machen die betreffende Gesell¬
schaft hier nicht steuerpflichtig , das vielmehr nur , wenn der
hiesige ständige Vertreter in einem persönlichen
Dienst - oder Abhängigkeitsverhältnis oder
in beamtenähnlicher Stellung zu dem Unternehmer
sich befindet , also dessen Organ und Gehilfe ist . Die Verhält¬
nisse sind in jedem einzelnen Fall zu prüfen und danach Ent-

scheidung zu treffen . „ Dafür , daß ein Generalagent im
eigentlichen Sinne die Stellung eines Beamten habe, spricht
im allgemeinen die Vermutun g .

"
b . Die Erträge aus dem hiesigen Grundbesitz und dem

hiesigen Handel und Gewerbe sind ohne Rücksicht auf
die Ergebnisse etwaiger auswärtiger Er¬
tragsquellen zu ermitteln.

In den Fällen , in denen eine gesonderte Gewinnberech¬
nung für den hiesigen gewerblichen oder landwirtschaftlichen
Betrieb nicht angängig ist , muß der Gewinn für den ganzen
Betrieb berechnet und auf die einzelnen Betricbsstellen nach
dem Verhältnis des Betriebsumfanges oder nach verständi¬
gem Ermessen verteilt werden.

e . Ein Nachlaß kann als solcher niemals
zur Steuer herangezogen werden.

Bezüglich der „beschränkten Steuerfreiheit "
, von der

Artikel 3 des Gesetzes spricht, sei folgendes hervorgehoben:
a . Die bei der Bewirtschaftung von Grundstücken

oder dem Betriebe eines Gewerbes in einem anderen
deutschen Bundesstaat oder in einem deutschen Schutz¬
gebiet eingetretenen Verluste oder erzielten Ueber-
schüsse bleiben fürdiediesseitige Einkommen-
steuer außer Betracht . Ausnahmen gelten jedoch in bezug
auf die Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf
Aktien , Gesellschaften m . b . H . oder eingetragene Genossen¬
schaften. Wir kommen daraus noch zurück.

k . Tie Erträge aus Grundbesitz, welcher im Aus¬
lands (d . h . außerdeutschen Staaten ) liegt , oder aus G e -
werbe, welches dort betrieben wird , unterliegen bei In¬
ländern der Besteuerung , und zwar auch dann , wenn die Er¬
träge im Auslande mit einer gleichartigen Steuer belastet
sind. _

Deutscher Reichstag.
13. Sitzung.

Berlin , 8 . März.
Am Bundesratstische Dernburg , v . Stengel.
Auf der Tagesordnung steht die Zweite Lesung der

Nachtragsetats für Südwestafrika.
Zum Einnahmetitel „Reichszuschuß 29 220 000 c/k"

liegt , wie der Präsident mitteilt , ein Antrag Graf Hom¬
pesch vor , nur 20 Millionen zu bewilligen.
(Heiterkeit .) Zum Wort meldet sich niemand.
Die Abstimmung ergibt die Bewilligung der in der Vorlage
geforderten Summe mit großer Mehrheit . Dagegen
stimmten das Zentr -um (soweit sich übersehen läßt , nur
mit Ausnahme des Abg . v . Strombeck ) , diePolen und die
Sozialdemokraten.

Die Ausgaben in gleicher Höhe für die Schutztruppen
zur Niederwerfung des Eingeborenenaufstandes werden
ebenfalls ohne Debatte genehmigt.

Sodann folgt der Eisenbahnnachtragsetat über 8 900 000
Mark zur Fortführung der Bahn Lüderitzbucht-Kubub -Keet-
manshoop . Auch dieser zweite Nachtragsetat wird debatte¬
los genehmigt , ebenso die dritte zugehörige Vorlage , bctr.
die Gewährung eines Darlehens an das südwestafrikanische
Schutzgebiet.

Es folgen sodann Rechnungsvorlagen. Zu¬
nächst die Uebersicht der Reichsausgaben und Einnahmen
pro 1905, weiter die Vorlage der allgemeinen Rechnung über
den Reichshaushalt pro 1902, Uebersichten über die Ein¬
nahmen und Ausgaben von den Schutzgebieten pro 1901 bis
1905, endlich die Rechnung über den Haushalt der afrika¬
nischen Schutzgebiete pro 1896—97.

Hier bemängelt Abg . Erzberger (Zentr . ) , daß eine
Rechnung der Rechnungskommission noch nicht vorgelegt sei,
auch fehle es an Aufklärung über die sogenannte schwarze
Kasse, ebenso über die Neichszuschüsseund den Reservefonds.
Die Rechnungslegung über die Kolonien müsse überhaupt
mehr beschleunigt werden.

Geheimrat Dr . Contze erklärt , es werde in der nächsten
Zeit die Rechnung pro 1897—98 vorgelegt werden , vielleicht
sogar schon diejenige pro 1899. Die Kolonialverwaltung
werde alles tun , die Rechnungslegung zu beschleunigen.
Erfreulicherweise habe der Obcrrechnungshof in einem
Schreiben vom 25. Januar festgestellt, daß schon jetzt in der
Rechnungslegung ein gründlicher Wandel eingetreten sei.
lieber einige Einzelheiten werde noch in der Kommission
Auskunft gegeben werden.

Tie Rechnungsvorlagen gehen sodann an die Rechnungs¬
kommission.

Nach Erledigung noch zweier Rechnungssachen ist die
Tagesordnung erschöpft.

Morgen 11 Uhr : Interpellationen betr . Schiffahrts¬
abgaben , Berufsvereine und Strafprozeßordnung.

Aus dem Hroßßerzoglum.
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versebenen
HL nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Vertch»

über lokale BorlommniSe find der Redaktion stet» willkommen.
* Oldenburg, den S. März.

* Postpersonalien . Versetzt worden sind : der Postinspek¬
tor Steiger von Oldenburg nach Berlin (Reichspostamt ) ,
die Ober -Postpraktikanten Munderloh von Emden nach
Straßburg (Eis . ) und Wallmeyer von Emden nach Op¬
peln , der Ober -Postassistent Mlllder von Papenburg
( Ems ) nach Emden , die Postassistenten Hartmann von
Aschendorf nach Brake (Oldenburg ) , Pielstick von Zwi¬
schenahn nach Freren , Nie mann von Emden nach West¬
rhauderfehn und Baumbach von Georgsmarienhütte nach
Bad Essen (Bz . Osnabrück ) .

* Ein orientalisches Volksfest veranstaltet der Wirt
Hinrich Pape am Sonntag und folgenden Sonntagen im Ho¬
tel zum Lindenhof . Der Saal ist vollständig neu dekoriert
und macht einen großartigen Eindruck . Das Konzert wird
von 2 Kapellen ausgefllhrt ; es wird ein Salonfeuerwerk ab¬
gebrannt werden . (Siehe Ins .)

* Die Landwirtschaftskammer hat an ihrem Gebäude
am Pferdemarkt einen Aushangkasten anbringen lassen, um
täglich die Wettertelegramme zur Kenntnis des Publikums
zu bringen . Daneben hängen auch die Wetterkarten.

* Der Feldtelegrammvcrkehr für die Kaiserliche Schutz¬
truppe in Deutsch-Ostafrika wird vom 1 . April ab eingestellt.

* Postalisches . Aus Anlaß des Oster -Paketverkehrs ist
die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Postpaketadresse
für die Zeit vom 24. bis einschl. 31 . März im inneren deut¬

Rlrmes ReuMeton.
»IMnfevatt . Literatur uns Leven.

Anekdoten vom Grafen Häseler.
Der frühere Kommandant des Metzer Armeekorps , Graf

Häseler , erfreute sich in den Reichslanden einer Popularität,
die nur mit der Volkstümlichkeit Vater Wrangels zu ver¬
gleichen ist . In Metz ist jetzt ein hübsches Buch „Graf Häse-
ler -Anekdoten "

, gesammelt und herausgegeben von Friedrich
Sporleder , erschienen. Wir entnehmen dem amüsanten Merk¬
chen die folgenden Geschichten:

Ein Häselersches Frühstück.
Die Enthaltsamkeit und Diät des Grafen Häseler ist

sprichwörtlich geworden . Was ein Häselersches Frühstuck be¬
deutet , mögen die folgenden Zeilen erzählen . Von Berlin
aus war ein königlicher Prinz zur Teilnahme an einer
Kavallerieübungsreise im Bereiche des 16 . Armeekorps ab¬
kommandiert . Beim Empfange in der Wohnung des Grafen
Häseler wird er vom Kommandierenden auf verschiedene
Einzelheiten aufmerksam gemacht und nimmt sich schließlich
die Freiheit , den Grafen zu einem Frühstück rm Grand Hotel
einzuladen . Der Graf nimmt an , und bei der Verab¬
schiedung bittet er , als Revanche das Frühstück bei der
Hebung ani folgenden Tage stellen zu dürfen . Die König¬
liche Hoheit nimmt ahnungslos an . Am Nachmittag ergehl
an alle Teilnehmer die Mitteilung , daß der Kommandierende
bei der Hebung ein Frühstück servieren läßt , und daß dn
Herren sich deshalb mit diesem für den Kriegsfall neben
schlichen Ballast nicht zu beladen brauchen . Der Prinz war
ein starker Esser, wie es fast alle Hohenzollern sind uns
waren . Die Uebung hatte einen sehr länglichen Charakter,
und der Prinz wurde hierhin und dorthin gesandt , als ob er
ein ganz gewöhnlicher Dragoner sei . Was er seit langen
nicht gehabt hatte , stellte sich ein : Hunger . Erst em leiser
Ziehen in der Magengegend , dann aber gebärdeten sich die
Gedärme wie bissige Schlangen . Es stellte sich ein Wolfs¬
hunger ein , der nur durch die Aussicht auf das zu erwartende
splendide Frühstück auszuhalten war . Auch den anderen Offl-
Kcren ging es ebenso. Königliche Hoheit zog alle AiMNblicke
die goldene Repetieruhr , aber Graf Häseler ließ sich dura
bas feine Schlagen der Uhr nicht stören. Die Sonne stieg
höher und höher , der Schatten der Nase fiel senkrecht auf
den Mund — ein Zeichen, daß die Mittagsstunde herannahtc
Der Prinz hielt verzweifelte Ausschau nach dem Proviant,
sah aber nichts . Aber er schwieg; auch Hohenzollern könne,
schweigen.
. . Endlich stoppt der unermüdliche Gras ab . Tic Herrei
steigen ab , stehen im Kreise herum , jeder inartet innerlich Voll
Ungeduld auf das Frühstück. Endlich kommt eine Stabs
Ordonnanz, welche zwei große Satteltaschen voll bepackt an
Gaule hängen hat . Er öffnet und verteilt an jeden Herrn

eine in Seidenpapier gehüllte Kugel , ein anderer Soldat gibt
jedem Herrn ein sauber blinkendes Glas voll Wasser . AU
die Herren die Seidenpapierhülle lösten, kam ein einzige,
schöner rotbäckiger Apfel heraus . Mit einem nicht wieder
zugebenden Gefühl betrachteten die Offiziere dieses Früh
stück. Graf Häseler aber begleitete seine Einladung mit de,
Worten : „Die Verminderung des Gepäcks muß mit de
Selbstzucht Hand in Hand gehen . Für Königliche Hoheit
habe ich zwei Aepfel mitbringen lassen.

An das Häselersche Frühstück dachte der Prinz jedoch
noch , als er wieder in Berlin war.

GrafHäselerunddieNotleine.
Zu einem der beliebtesten Häselerschen Ueberraschungs

streiche gehörte das Anhalten des Eisenbahnzuges auf freier
Strecke , wenn er den Garnisonen Mörchingen , St . Avold oder
Forbach etwas zugedacht hatte.

Graf Häseler und sein Generalstabschef stiegen in Me!
ein . Sie lösten sich Fahrkarten bis zur Station Saarburg
Plötzlich kurz vor der Station Mörchingen wurde die Not
leine gezogen. Ter Zug stand . Alles schaute bestürzt zun
Fenster hinaus . Der Zugführer eilte am Zuge entlang , ui
festzustellen, wo die Notleine gezogen war . Da endete di
Geschichte denn meist so. Laß Graf Häseler die Strafe vo.
100 zahlte , aus dem Zuge stieg — sich auf die bereits in
Morgengrauen haltenden Pferde setzte und nun im stärkste,Trabe nach St . Avold herüberritt , um dort die Garnison
plötzlich zu alarmieren . Die Geldstrafe reklamierte aller
dings Graf Häseler später stets bei der Generaldirektion der
Reichseisenbahnen in Straßburg , bis ihm schließlich auchhrer bedeutet wurde daß sich die Rückvergütung aus Gründender Billigkeit nicht durchfuhren lasse.

^
im Unterricht . Die Berliner städtische

Schuldeputation hat beschlossen , die Pausen zwischen den
Unterrichtsstunden zu vermehren und zu ändern Es sollenin Zukunft vier Pausenvon 10 , 20, 10 und 20 Minuten,
zusammen also 60 Minuten , gemacht werden Während der
20-Minutenpausen müssen die Kinder ins Freie geführtwerden ; in den 10-Minutenpausen soll es den Rektoren und
Lehrern überlassen werden , dort , wo die Verhältnisse es ge¬
statten , die Kinder auch hinauszuführen . In allen Pausen
sollen dm Fenster geöffnet werden , und wenn die
Kinder mit Rücksicht auf das Wetter oder andere Ursachen
in den Klassenräumen bleiben , so sollen sie während der
Pausen Freiübungen machen. Die Nachmittagspausen
sollen unverändert bleiben.

Das homerische Jthaka . Im Laufe seiner Ausgrabungen
auf der Insel Leukas hat Wilhelm Dörpfeld wie einem
Bericht des letzten Heftes der Mitteilungen des Deutschen
Archäologischen Instituts in Athen zu cnlnehmeu ist , in der
Ebene von Nidri in einer Tiefe von 4 bis 6 Metern weitere
Reste einer bereits über 2 Kilometer langen Ansiedlung ge-

sunden , die nach seiner Meinung die homerische Stadt Jthaka
ist. Es fanden sich einfache Hausmauern , monochrom i.
Scherben mit eingeritzten Ornamenten und vereinzelte Fir-
nisware . Drei Stunden südwestlich von dieser Ebene wurde
die „Schweinehöhle " ausgegraben , die in prähistorischer Zeit
bewohnt gewesen ist . Hier ergaben sich massenhafte Funde,
die Steingerät , tönerne Wirtel und monochrome Scherben,
ferner bemalte geometrische Vasen umfaßten , die an Alt¬
italisches und Thessalisches erinnern . An anderer Stelle
wurde unter einem Kloster des heiligen Johannes ein
archaischer Tempel gefunden , der außen altdorische , innen
jonische Säulen hatte . Und auf dem Festland gegenüber von
Leukas wurden die Reste eines bisher unbekannten griechi¬
schen Tempels bei Ober -Kandini zutage gefördert.

Die Oper eines Ministers . Wie aus Lissabon berichtet
wird , fand im dortigen königlichen Theater die Erstauffüh
rung einer dreiaktigen Oper „ Amore e perdizione " statt,
deren Musik von dem ehemaligen Minister des Auswärtigen
und Marineminister in Portugal , Arroyo , geschrieben war
Die ganze königliche Familie wohnte der Aufführung des
Werkes bei, das einen lebhaften Erfolg erzielte.

Für 20 Pfennig — 2182H0 Mark an Ziesen . Die älteste
deutsche Jnvalidenrentenempfängerin ist kürzlich im Altei
von 95 Jahren in Elberfeld gestorben . Die alte Dame bezog
seit dem 1 . Januar 1891, dem Tage des Inkrafttretens des
Jnvalidenversicherungsgesetzes vom 22 . Juni 1889, eine
Altersrente von monatlich 11,25 nachdem sie den Nach-weis der für die Zuerkennung der Rente Vorgeschriebenei.
Wartezeit von 141 Wochen erbracht hatte . Für die Leistungeiner einzigen Beitragsmarke zu 20 F hat die Greisin dahereine Gesamtrente von 2182,50 -F bezogen — besser lasten stcki
20 F wohl nicht verzinsen .

" ' ^

Ein Reiterstandbild Napoleons . In Paris wird dem-
nächst eine Bronzestatue Napoleons I . aufgestellt werden Es
handelt sich um ein Reiterstandbild von Främiet das im
Jahre 1867 feierlich in Grenoble enthüllt wurde

'
In den

Umwälzungen des Jahres 1870, als das Kaiserreich durchdie Republik abgelost wurde , entfernte man die Statue von
ihrem Standort ; sie blieb seitdem verschollen und kein Mensckfragte nach ihr Nun hat der Ministe der schönen Künstedafür gewrgt , daß das Standbild wieder hervorqebolt wurdeDie

^
Bronze von Främiet ist bereits aus dem Wege nach

Dichterdotation . Die städtischen Kollegien in Altona be-
willigten dem plattdeutschen Dichter Karl Rethwisch
eine jährliche Dotation von 1500

Ernst Haeckel in Jena wurde anläßlich seines goldenen
Doktorjubiläums zum Wirk ! . Geh . Rat mit' dem Titel
Exzellenz ernannt.



fchen Verkehr nicht gestattet . Auch für den Anslandsverkehr
empfiehlt es sich, während dieser Zeit zu jedem Pakete be¬
sondere Begleitpapiere auszufertigen.

r . Unsere Pferdezüchter machen wir an dieser Stelle
nochmals auf die am Montag und Dienstag nächster Woche
stattfindenden Auswahltermine der nach der Düsseldorfer
Ausstellung zu entsendenden Pferde aufmerksam . Dieselben
finden wie folgt statt : Am Montag, den 11 . d . Mts . , vorm.
10 Uhr , in Vechta, für das südliche Zuchtgebiet und am
Dienstag, den 12. d . Mts . , vorm . 10 Uhr , in Roden¬
kirchen für das nördliche Zuchtgebiet . Am folgenden Tage,
Mittwoch , den 13. d . Mts . , findet bekanntlich die Nachkörung
der Hengste in Oldenburg statt . Zu dieser Körung , welche
am genannten Tage vormittags 11ZH Uhr beginnt , sind nur
4 Hengste angemeldet.

* Ein eigenes Gebäude will die Handelskammer
errichten . Sie sucht zu dem Zwecke zu baldigem Antritt einen
Bauplatz möglichst im Zentrum der Stadt . Eventuecll wird
sie ein Gebäude ankaufen , das zur Einrichtung von Bureau-
räumen geeignet ist.

* Kunstverein . Im Augusteum fand gestern eine
außerordentliche Generalversammlung
statt , in welcher die Anleihe und der Beschluß wegen der
Erhöhung der Preise für die Nebenkarten in zweiter Lesung
genehmigt wurden . Obgleich nur diese beiden Punkte auf
der Tagesordnung standen , war eins stattliche A n z a h l
von Mitgliedern erschienen. Es ist dies ern er¬
freuliches Zeichen dafür , daß sich das Interesse der Mit¬
glieder an den Betätigungen des Vereins mehrt . Es soll
eine Revision der Statuten stattfinden , nament¬
lich sollen die Bestimmungen über die Wahl des Vorstandes
geändert werden . Im Herbst wird in zwei außerordentlichen
Generalversammlungen hierüber Beschluß gefaßt.

* Schnee und Frost scheinen in diesem Jahre ein beson¬
deres Vergnügen ^ rran zu finden , lange bei uns auszu¬
harren . Heute morgen sah die aufgehende Sonne wieder
eine Winterlandschaft , und im Laufe des Morgens ver¬
hüllte sie des öfteren ein munteres Flockengewimmel . Aber
— „ Märzenschnee tut nicht weh" — „ und streut er Eis und
Schnee umher , es muß doch Frühling werden ! "

* '
K2 . Metjendorf , 8 . März . In der Versammlung des hie¬

sigen biochemischen Vereins, welche am Sonntag
abend im Vereinslokale stattfindet , soll ein Vortrag über die
erste Hülle bei Unglücksfällen gehalten werden.

T Apen, 8 . März . Am Sonnabend und Sonntag finden
im Hinrichsfchen Saale Vorstellungen statt , arrangiert vom
hiesigen Kriegerverein. Herr Rezitator Gloystein aus
Hannover wird Lichtbilder und sogenannte lebende Photo¬
graphien aus dem Gebiete unseres Heer - und Marinewescns
zur Darstellung bringen . — Allmählich fällt das
Wasser, das diesen Winter höher als gewöhnlich unsere
Fluren überschwemmte , so daß die Ticfländereien wieder frei
werden . An eine Bearbeitung derselben ist freilich noch
lange nicht zu denken, zumal zu besorgen ist, daß die Früh¬
lingsstürme neue Ueberschwemmungen bringen.

A Augustfehn , 8 , März . Die B eI e u ch t u n g s f ra g c
scheint nun einer schnellen, günstigen Erledigung entgegen¬
zugehen , da dieser Tage die sämtlichen Proteste gegen die zu
gründende Genossenschaft zurückgezogen worden sind. Es is:
erfreulich , daß die Betreffenden sich zu solchem Vorgehen im
Interesse des Gemeinwohls entschlossen haben . Nunmehr
können die Arbeiten ihren Anfang nehmen und so zeitig voll¬
endet werden , daß zum Herbst die Gasanstalt in Betrieb ge¬
fetzt werden kann . — Der Besitzer der hiesigen Molkerei,
Herr Stüber , hat in Hatshausen (Ostfriesland ) eine z w eit c

Molkerei errichten lassen . — Stationsvorsteher Lux.
ein gewissenhafter , tüchtiger Beamter , wird demnächst die
Leitung des Stationsdienstes in Rodenkirchen übernehmen.
Sein Nachfolger wird der bis herige Stationsassistent
Damke aus Jever.

v . Wildeshausen , 8 . März . Bei der diesjährigen M u-
sterung ini Amtsbezirk wurden ausgehoben in Großen¬
kneten für die Gemeinden Großenkneten und Huntlosen von
64 Gestellungspflichtigen 20 Mann ; in Wildeshausen für die
Stabt - und Landgemeinde und Gemeinden Dötlingen von 90
Gestellungspflichtigen 19 Mann , im Ganzen also von 163
Gestellungspflichtigen 39 Mann.

I? . 8 . Eutin , 8 . März . Die A b it u r i e n 1 en p r irfun g
fand heute anr hiesigen Gymnasium unter dem Vorsitz des
Schulrats Dr . Menge ihren Abschluß. Es hatten sich ur¬
sprünglich 4 Prüflinge gemeldet . Davon bestanden zwei,
nämlich Lübbecke -Hamburg und Dencker-Eutin.

M» M «Mi « mir . «m «» « Im «
ch

Jetzt scheint die Sonne und man schwitzt ; dann , heult
der Wind und es schneit und regnet - -- und man
bat die schönste Erkältung weg. Wie soll man
sich da hüten ? - - Ganz einfach, Verehrtester : man
steckt eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen in die Tasche und lutscht Pastillen , wenn
man in solchem Wetter draußen sein muß . Zehn
gegen Eins : Sie erkälten sich nicht, wenn,Sie nicht
direkt leichtsinnig sind. Mich sehen Sie nie anders,
als frisch und gesund , denn ich gebrauche immer
Fays ächte Sodener . Sie kosten nur 85 Pfg . die
Schachtel, und man ka nn sie überall haben.

M in8M
ist dis beliebteste
vslikstsss -NarAsrius
der äsutsoksv Laus-
trauen.

bvobl

der besten Natur-
butter ebenbürtig ist,
ist sie dooll käst um
die Hallte billiger.

assen 8io sieb also
keine anderen klar¬
sten als ebenso gut
verstauten , sondern

verlangen bis aus-
drüostliob:

värd dis sparsame
llauskrau naob dem
ersten Versnob nicht
mebr sein vollen.

Vörtrstsr : I ^sopolÄ UsLlr », (vormals biuüevalleej Neiiisrüosslrasse5ll.
Auktion
Bardeofleth . Landmann (Lerh.

Rüsche« daselbst läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am

Lmmbend,
im18. Mm LI .,

nachmittags 1 Uhr oof..
m und bet seinem Hause:

5 Milchkühe,
teils wieder belegt,

Z schllMkjmjj.Ouerlrll,
sämtlich belegt,

1 liedige Guene,
alsd . nahe am Kalben»

Z Kuhrmder,
10 Kich- u. Kn1lenMer,

2 trächtige Schafe,
1 San mit als

6 Mach. alt .Ferkeln,
1 trächtige Sa«,

ferner : 2 komplette Ackerwagen,
1 Staubmühle , 1 Häcksellade,
l Backtrog, 1 Heuschelf , 1
Daumkrast , mehrere Kübel, 1
bessere Jagdflinte , so gut wie
neu, 1 Kugelbüchse (Zündnadel ),
Reepe, Laue , Landeketten,
Harken, Forken usw. usw.,

sowie : Z starke Esche« a«f
dem Stamm,

öffentl. meistbietendaufZahlungs-
frist ver auien.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth . B . Gloysteiu, Rstllr.
Rastede. Die Besitzung des

Drechslers G . Schmidt zu Loh ist
noch nicht verkauft. Kauflustige
wollen sich an mich wenden.

Die Landstelle ist mitten im
Orte , unmittelbar neben der
Schule, sehr günstig belegen und
ca . 25 Scheffclsaatgroß , auch sind
die Gebäude in gutem Stande.

H. Hoes.
Zu verkaufen mehrere

Bauplätze
an der Nadorster-Chaussee , un¬
mittelbar an der Stadtgrenze.

Herm. Helms.
Naoorster-Chaussee.
Billig zu verkaufen:

Ein gut erhaltener blauer
Kaswn -Kinder-Wagen m . Nickel-
aest . u . Gummirädern . 1 Vateut-
Kinderklappstuhl. fast neu. 1 ält.
starker Kinderwagen, als Trans-
portwagen zu benutzen . Nachzufr.
_ _ Kaualstraße 9.
Fortzugsh . z . verk 2 ig . . Ziegen.

Eversten, Zweigstrabe 1b.

K-i-

NsWWME !!»»

MSrulvd La»?, MMsim,
WM II . WeMM

Vertreten ckurch:

«Issobineninllusii-is llrnst Nslbavli L-K. , kremen,
Llinsdui-gerstr . 11. Delspbon Nr. 19S2.

Nit Möbeln
vov Marie SV. an.

«lk!i-
. SM - llSkSl-
üillen

IN größter tzusvakl.

neueüsr Xonstrusttion,
unerreiokt an I- eiltung.

I 6M L
^VeMM8e«!

Bremen.

Zu kaufen gesucht ein leichter
Vreakwapen.

Offerten unter S . 619 befördert
j die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen .
^

Wegen Sterbefalls ein gut er¬
haltenes

ÜWll. M - II .MisMIUg
und 1 Halbchaiie.

H. H. Meyer Wro.,Bremeu , Nlexandcrstr. S.
Unter meiner Nachweisuug

stehen eine tadellos erhaltene
Le»jM Liksmtile

und eine

Merg '
sche Torfgrejse

wegen Aufgabe des Betriebes
preiswert zu verkaufen.
» ÜSM . WiM

Königl. Preuß . Auktionator

WüMc M Lchss
Weserreit

zu kaufen. Angebote an
Heinr . Sandstede,

Zwischeuah«.
Dieirlchsseld. Zu verkaufen:

Stroh . . Ztx. 2.50,
Ste -wüben „ 1.20,
Runkelrüben „ 1 .—.

Achternholt. Die Beleidigung,
welche ich gegen Gerb. Cordes
und Frau . Achternholt, ausge¬
sprochen Hobe, nehme ich hiermit
als unwahr zurück.

Iah . Schierkold.
Billig z . verk . 2 gut erhalt. Koch¬
herde. Nadorsterstraße Pr . 104.

Zu verk . eine sehr gut erhalt.
Haustür mit Oberlicht u. Rahm.,
sowie 2 Spiegel. 1 Vogelbauer
und 2 Koffer.

Lambertistrake Nr . 49 r.
Au kaufen gesucht ein aut er¬

haltenes Sofa . Off. m. Preis,
angabe u. S . 621 o. d. Erv . d. Bl.

Mehrere schöne, gebrauchte,
eichene Standfäffer , große Kisten
und gut erhaltene Fässer hat
billig abzugeben

Job . Lohse. Bahnhofstr. 5 .

mit es . 3—1 Sch.-S . Land, in
der Nähe Oldenburgs , zu kaufen
gesucht. Off. mit Preisung , cm
Ed. Pannbacker. Ziegelchosstr . 41,
erbeten._

Zu verkaufen gut erb. Möble-
ment, Sofa . 2 Sessel u . 4 Polster-
stühle . aus Wunsch auch passende
Votiere ^ zu Z» erfragen in
der Fillal -Expedit. . Lanaeitr . 26.

Rastede-Südende. Zu verkauf
zwei hochtragende beste Milch,
kühe , sowie eine güste Kuh.

-Heinr. Kuck.
Bill. z. verk . 1 Vertikow, mehr. kl.
Tische . 1 Sportw , Aug. ftr. 44 , p

Petersfehn . Z . verk . 2 trächt.
Schweine, in 8—14 Tagen ferk.
_ Friedrich Gerdes.
Grube s. Abho l. JohanniSstr . 8.

Gut erhalt . Damenrad z. kaust
gesucht . Achternftr, 67 Ist

Auktion-
Ncuenbrok . Der Landmann

Joham , Würmauu daselbst laßt
nie gm Aufgabe seiner Land¬
wirtschaft « in

Dieirstag,
den IS. Misst L I .,

«achmlltazs 1 Uhr ausang .»
in und bei seinem Hause:

ä belegte Milchkühe,
davon eine Ende März
kalbend,

3 jVejj. be !egteCilr«en,
7 j«ltl- « . dreij. Ochse«,

11 Kah - «.Ochsenrmder,
Z Milchkalber,
2 trächtige Säne,
1 trachtigeStllte,belegt

vom Rotbart,
1 trächtige Dhr.Stute

0 . Enno, belegt vom
Rotbart,

1 rlveij .StlltevZsttlart,
ferner : 1 neuen Acker-Fedsr-

wagen, 3 beschlagene Acker¬
wagen, 3 hölzerneAckerwagen,
2 Eggen , 1 Moorpsiug, 1
Häckselmaschine , 1 Siaubmühle
und viele sonstige in einer
Landwirtschaft sich vorfindende
Sachen,

öffentl. meistbietendaufZahlungs»
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth . B. Gloystein . Rstllr.
Zu verkaufen Ziegendüngev,

1—>2 Fuder . Bürgereschstr. 5 b.
Au kauf . ges. 1 gut erh. Kleider-

schrank. Off. mit Preisangabe
Bergstraße 4-

Kanarienroller u. Weibchen sind
abzugeben. WilchbrinkMeg tzst.

Am 2. Ostertager

Blllls .HerrsAste »,
wozu freundltchst einladet

D . Haase.

Wardenburg.
Am Sonntag , den 17 . u. Mon¬

tag. den 18. März:

wozu freundlichst etnladet
^ - Hob. Lüsche».

Au verkaufen eine
Fahieuftrruge.

viaoerLL ^_ Stau 13.

Krankenkasse
der LGHll- «.Amcst-

ZmU zi MMtz.

Ceneral - veisammlW
a >n TienStao, den IS. März, i«
Gewerbe-Musenm.

Tagesordnung:
1 . Kaffenberick ) t,
3. Abänderung der Z 10, ll

und 22 des Statuts,
S. Verschiedenes.

Ter Vorstand.

MeMche
kemkliicrslimlW

am
Sonntag . März 17 1907 . nach«.
4 Uhr, in Frenchs fLi<btenbergsI

Gasthause in Oldenburg.
Tagesorduunn:

1 . Jahresbericht u . RechnunB-
ablage pro 1906.

2 . Genehmigung der Bilanz u.
Entlastung des Vorstandes.

3 . Gewinnverteilung.
4 . Wahl von 2 Aufsichtsrats-

mitgliedern.
5 . Vortrag . ,
Jahresrechnuna und WM

liegen bis zur Generalversamm¬
lung im Hause des Geschäfts¬
führers Landen hierst . Ofenerstr.
Nr . 38 . zur Einsicht für die Ge¬
noffen aus.

Oldenburg . 1907 März 8.Eier -Verkaufs-
Geno f l ir Asi

e . G . m . u . H.
Der Vorstand:

H . Luken. I . Tantzen .*

Molkerei gemsstiislliiist
^ Eöemküit,^ .

e . G. m. u . H.

Vk AdcütW ZA
8kicnl- 8crs««» Iii>l

am Sollutag , den 17. d . Mts-,
nachm. 4 Uhr, in Eehrels Gast'
Hause zu Edewecht.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht , ,
3. Entlastung des Vorstandes,
3 . Verteilungdes Reinge>vmn »,
4. Wahl von 3 AussiclMats-

mitglisder» ,
5. Umbail betreffend,
ö. Verfch edcnes.
Tie Bilanz liegt im Geschalt»

ziminer der Aiolkerei aus.
De « Vorstand.



0 0^

Luktisil.
Watkenstraße. Ter Landwirt

Jod . Meinardus das. läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

SmiNIlbkNd,
ku 23 . Mär? d . Z.,

nachm . 1 Ubr anfgd.,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 tied. Kühe.
3 milchgebendc wieder

2 tied. Cuenell , alsdlmn
oahe am Kalben,

5 MMalber,
1 Pferd,
2 trächt . Me, alsdann

mit Ferkeln,
2 trächtige dito, Anfang

Inn! ferkelnd,
43 Hühner u. 2 Hahne,
6 Laten,
1 komplettenAckerwagen

mit Anfieng,
1 neuen Federwageu,
1 Kastenwagen,
2 kompl. Pferdegeschirre,
1 Hänfen Dünger,

sowie
1 Kleiderschrauk. 1 Tropffaß.
1 Sosabank. 1 Hängelampe.
Tische und Stühle . 1 Staub,
wühle. 1 Dezimalwaqe m. Ge.
wichtftücken . 2 Dutzend Setten.
2 Koffer. 1 Wagenlaterne. 1
Waschtrog. 1 großen kupfernen
Aeffel . 2 Gropensarren . 2
Borfkarren , 1 Schweinekasten.
Sandtrogdiclen . Torfhecken , 1
Bindebaum . Niechelwerk . 1
Haufen Erbsensträucher. Taue.
Reepe. 1 Kreuzleinc. Tonnen.
Küpen und Was lonst sich vor.
findet.
Kauflicbhaber ladet freund,

kickst ein
klrllelh. II. reis.

amtlicher Auktionator.

ZilliilM - Mülls.
Hude. Der Landwirt Wilh.

Zinke zu Moorhaujeu läßt seme
daselbst an angenehmer Lage
belegenen

Immobilien,
als:

o. das sebr kompl . massiv er¬
baute Hauptmohuhaus mit
Nebengebäudenund schönem
Obst- und Gemüsegarten,

d. das von Tönjes bewohnte
geräumige HeuerhauS,

o. 13,5681 La Acker- «. Heu¬
land , sämtlich in bester
Kultur,

ck. das in Oberl,austrfelde be
legene Heulaud lange
Weiden, groß ca. 2 ks,

am
Dienstag , dei> 1L . Wr?,

nachmittags 3 Uhr,
in vlaufzei-.s Wir shaufe daselbst
nochmals öffentlich zum Verkauf
miffetzen und zwar stückweise
und auch im Ganzen.
_ _ L . Haverkamp , Nukt.

Großer

ZNmobil-
Verkms.

Wegen anderweitigen Ankaufs
will der frühere Kaufmann B.
Pekelcr in Elisabethfehn von
seiner das . belegenen Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen:
1 . das sehr gut eingerichtete. . . -

-stockige

mit Stallung
und Garten , Dieses Immobil
liegt an der verkehrsreichsten
Weg» und Wasserstraße des
Amtsbezirks Friesoythe , in
allernächster Nähe der Kirche,
Schule. Post und des dem-
nächstigen Bahnhofs, eignet
sich für jedes Geschäft u . bietet
strebsamen Geschäftsleuten, be-
sonders auch Anfängern, vor-
zügliche Gelegenheit, sich zu
etablieren und eine sichere und
dauernde Existenz zu begrün-
den. Als Bierverlag besonders
zu empfehlen, da ein extra
guter 50 Quadratmeter großer
Keller vorhanden.

2 . das bei der Hauptlchleuse in
Elisabethfehn belesene,

L d»

Zu verkaufen Kuh . nahe am
Kalbe» , sowie ein 1 Jahr 10 Man.
alter guter Stier.

Karl Müller.
Oldenbrok -Zelendors. _

Mehrere gebr. , gut erhaltene
"

I « l - u . Herm-
Zahrräder billigzu verkaufen

Tie Räder sind gründlich
nachgesehen und fehlerfrei.
St°ustr.g. kob . Lru5e.

Verk . gut erhalt. Sportwagen.War ner, Nadorsterslraße 78.
Osternbura . Beabsichtige mein

an der Hermannstraße unter Nr.
12 belesenes Haus mit Garten

beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen . .
tz^ Mohrmanil . Bauuntcriiehm.

In verkaufen ein angekörter
HerdhuchftLer.
wmsieth. H . W . « Liiuc^

Z Vst trächt. Schwein.T. d. M . ferk . Schützeyhossv. 8.

Kolsmt.
Diests Kolonat enthält extra
schwer . Torf , hat 400 mFront am
Bahndamm, ist ca . ZOMtr. vom
Bahnhof entfernt und grenzt
an den Hauptkanal, passend zur
Errichtung eines Torsgeschästs,
Kunstdüngerhaiidlung usw . An-
schlußgeleise zum demnächstigen
Bahnhofe ist genehmigt:
Kostenanschlag und Zeichnung
können vorgelegt werden.

3 . das ca . 15 Minuten vom dem-
nöchstigen Bahnhof entfernt
liegende, zur Torfgräberei her¬
gerichtete

Umt.
DiesesKolonat ist 20Imgroß,hat
250 w Franc am Hauptkanal
und ist 800 Meter lang , von
einer sogen . Jnwieke aus 600
Meter der Länge nach durch-
schnitten und enthält vielen u.
schweren Torf . Die Jnwieke
hat als Ueberwegung eiserne
Drehbrücke. Torsmaschine und
Arbeiterwohnung können zu¬
gegeben werden.
Falls ein Verkauf des unter 3

angeführten Jmmobils nicht zu-
stände kommt , sollen von dem¬
selben

2 paffende
Eckkolonate,

grenzend an den Hauptkanal.
einzeln verkauft werden.

Verkaufstermin ist gngesetzt auf
Dienstag,

den IS . Mz d . ZS .,
vormittags 11 Uhr»

in Holzenkämpers Wirtshaus in
Elisabethfehn. .

Kauflustige werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß bei
genügendem Gebote Zuschlag so-
fort erteilt werden wird.

Ein 3- Verkausstermin findet
nick t statt.

Barkel , 28. Februar 1S07.
Üeinr . kugel.

Auktionator.

Große Posten

AuSmkailf
Bäke . Hausmann August Mön.

nich Ww. daselbst läßt wegen
Ausgabe des Hausbalts am

JiMllg,
den18.

gebraucht, aber gut erbalten,
vorzüglich für Ueberdachungen
geeignet. Tune » >,on
IN 4,60 X m 0,75 , billig abzu

geben.
V . f . ^ alltteimkp,

_ Oldenburg -Emde« ." MSn r
'
Bauplatz an vorzüg

lichex Lage der Lanibertistr ..
großer Garten , bcrcits mit
Obstbänmsa bepsla« t, ertrag¬
reiche- Boden , preiswert zu
r erkaufen . l auitertisi r . 35
Best. Mittagst . Mühlesür . IL g

mittags vräz. 12 Uhr ansnd . ,
1 12jähr. braunes Stutvserd,

Pola.
1 7jähr. braunes trächtiges

Stutpserd . Bergkind ll,
belegt vom Ehrhardt,

1 2jähr. sxhwarzes Stutpserd.
1 braunen Stutenter,
1 schwarze güste Stute , flott.

Gänger.
4 tiedige Kühe , nahe am

Kalben.
5 beste Milchkühe zum Teil

wieder belegt.
4 3jähr, Oueneu. belegt.
5 schwere 3jähr. Ochsen.
5 schwere 2jähr . Ochsen.
5 2jähr. Quenen,
14 Kuhriuder u. Bindochsen.
10 Kuh - u. Bullenkälber,
2 Milchkälber.
4 engl . Schafe m. Lämmern,

1 Schafbock.
2 Sauen mit Ferkeln, letztere

alsdann 6 Wochen alt,
8 halbfette Schweine,

30 Hühner, 1 großen Haus¬
hund lBernhardinerl . 1 Feder¬
wagen lgut erhalten!. 6 Acker¬
wagen mit kompl . Aufzeugen,
Pflüge, Eggen. Tauhölzer, 1
Mähmaschine, 1 Hackmaschine,
1 große Dreschmaschine mit
Schüttler , 1 Häckerlings-
Maschine . 1 Schneidelade. 1
Staubmühle , 2 bessere und
mehrere sonst . Pferdegeschirre.
Kreuzleine usw . . Stränge . Hal-
trn . Sensen , Forken,

"
Loten,

Haumesser, große Mehl- und
Häckcrlingskiste . Gropen- und
sonst . Karren , Eimer , Balje «.
3 - Dezimalwagen. 1 Jauche-
pumpe u . Jauchefaß. — Z poll-
ständ . Betten. 2Kleiderschränke.
1 Pult mit Aufsatz , 1 Anrichie.
1 Milchschrank . Tische und
Stühle , verschiedene Küchen¬
geräte. Porzellansachcn, 1
Jagdflinte mit Zubehör. 1 gr.
Wassersaß, 1 Waschmaschine.
1 Back - u . 1 Wgschtrog , 1
Pökeltonne. 8 Milchtransport,
können , 1 Partie Säcke und
viele sonst . Haus - und lani>
wirtschaftliche Geräte : ferner
noch 1 Partie Pslanzkartoffeln
und 20 000 Pfund Heu und
Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das güste Vieh kann in Füt¬

terung bleiben.
_ G. Lavcrkamp, Aukt.
Eckfleth . Zimmermann H.

Rolfing das. läßt am

Äimbrild,
dkl, 23 . Mim k>. Z .,

nachm . 1 Uhr ans.,
in und bei seinem Lause öffeut-
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 junge beste , milchg . Kühe.
4 beste Kälber.
K trächtige Schweine, davon

3 alsdann nahe am Ferkeln,
2 Kleiderjchränke, 1 Sekretär.
1 Sofa . 1 Kommode . 2 Koffer,
mehrere Tische und Stühle . 2
Spiegel , 1 Küchcnschrank , 1
Filtrierfaß , 2 Torfkasten, 1
Kochherd , mehrere eis. Töpfe u.
1 gr. Waschtopf , viele Acker-
geratschasten . 1 Damcnsahrrad,
sowie das vollständ. Zimmer-
u . Tischlerhandwerkszeug. 1
gut erhaltene Hobelbgnk. 1
Winde. 2 Schleifsteine. Ketten.
Taue , Blöcke und sonst. Gegen¬
stände,

ferner : neu angefertigte Gegen¬
stände . als : Blumentische,
Legekasten für Hühner, Küken-
körbe , Schweinekasten und
Schweineblöcke , kleine und
große Waschtröge , Leitern und
Harken.

endlich : Nutzholz . Brennholz u.
Tors , 1 gr . Hausen Dünger
und viele hier nicht genannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichst

ein
Oldenburg i . Gr.

Georg Maas . Rchstllr.

Große Auswahl in sungen
hiesigen und dänischen

Arbeits¬
pferden

(beste Einspänner) sowie
schöne Gespanne russ. und
litt. Toppelponis.

Verkaufen sämtliche Pferde unter bekannt iveitgeh . Garantie,
auch auf Zahlungsfrist.

SLWbsrser L Meodmaou,
Jägerstraße 3 , beim Ziegelhof . Fernsprecher 218.
Au bester Lage im Zentrum der Stadt Oldenburg ist ein

Großes Eckgrun-stück,
in dem seit vielen Jahren ein Manufaktur - und Modew.-Geschäft
mst gutein Erfolge betrieben wird, preiswert zu verkaufen. Gute
kamgelegen ! eit , auch für jede andere Branche passend, da die
Lage vorzüglich. Offerten u. L. A . Nr . 438 an Rud . Masse,
Oldenburg i. Gr._ _

Erhielt heute einen
Transport

1 - s . H.

Pferde,
dieselben stehen zuin Verkauf und Tausch mit
voller Garantie.

loü . Oetzevgeräes,
Sophienstratze 1s (Pferdemarktplatz ).

ZUlter öjfentl. VeckilsslllOtz
der

Wl- W
Zs/, ? 8 , Mod. 1S06, 3 Monate
gefahren, in bestem Zustande,
Vojchz nöung , federnde Gabel,
neue Hecken, Kippständer, habe
im Aufträge preiswert zu ver¬
kaufen.

»MH IliiWZffck
Ma chinenbauer.

findet statt zu Olcksrittnr 'g im Restaurant
„Zum Grafen Anton Günther " am

IsnueMg, 14. Miirz138?,
nachm. 3 Uhr.

Die vor drei Jahren an der Sater Ems
neu erbaute große Ringofen - Ziegelei
(Jahresleistung 1ü Millionen ) ist mit mo¬
dernsten Einrichtungen versehen . Ware erst-
klassig ; kommt feinstem schlesischen Verblend
stein-Material gleich. Sehr gute Absa
gebiete . Anschluß an jetzt erbaute Vollbad
bequem herzustellen . Nachweisbar erzielte
Preise für kleines Kieler Format 18 bis
2V Mark ; für holländische Dachpfannen
48 bis 50 Mark . Unerschöpfliche Tonlager,
viel Ländereien . Antritt Anfang April.

Schätzungswert 1,200,000 Mk . ; bis jetzt
geboten 300,000 beziehentlich 350,000 Mk.

Verkaufsbedingungen u . Rentabilitäts
berechnungen gedruckt zu haben beim Kon¬
kursverwalter Gemeindevorsteher Griep
zu Ramsloh , sowie beim

Rechtsanwalt Lrevliis,
Oldenburg.

Kllllplatz gesucht.
Wir suchen zu möglichst baldigem

Antritt an guter Lage ( Zentrum
der Stadt ) ernen Bauplatz oder
ein zur Einrichtung von Vureau-
räumen geeignetesGebäude, und
erbitten Offerten unter Angabe
der Größe und des Preises.

Oldenburg , den 6. Mär - 1907,
Die Haudelsbammee

skr das Herzogtum Oldeuburg.
I . A. :

Professor vr . Dursthoff.
Ter Unterzeichnete Kirchenrat

beabsichtigt den

Neubau
eines Umbaust»

am Sonnabend , den 18 . d. M .»
nachm. 5 Uhr, in BrumundS
Gssthause nündestsordernd zu
vergeben.

Riß und Bestick sowie Be-
dingungen sind vom 9. d. Mts.
an nn Pfarrhaus « einzusebcn.

Der Kirchenrat zu Fade.
Neuenwegeb . Oldbg.

Kann f. dies. Sommer
noch mehrere Stück

Jungviehs
in Grasung nehmen.

Wilhelm Dinklage
Tweelbäke . Habe n . «l—ö Stck.

Ackerland zu verm. Hermann
Müller . Bremer -Chgussee.

Zmmobilverklllls
Wardenburg.
Johanne Trentepohl. z . Zt . in

Nadorst, beabsichtigt ihre bei der
Wardenburger Muhle belesene

Kmkfihklstelle,

Barel . Das dem Herrn
Fetköter in Jever gehörige,
neben dem „Schüttings hlerselbst
belegcneDE ' GeschästshauS , rn
welchem zur Zeit

Kullmiillmm-
HMililg

betrieben wird , habe ich zu
Mai 1907 oder früher anderweit
zu vermieten.

Nähere Auskunft durch
Hölscher, Auktionator.

Hof-Leckuf.
Wildeshausen. Heinx. AhlerS

zu Lcmgewand beabsichtigt seinen
daselbst direkt an der Oldenb.
Chaussee . 5 Min . vom Bahnhof
Dötlingen belegenen

Hof
in Gesamtgröße v. 42,7907 Hek¬
tar mit Wohnhaus, Heuerhaus
und 3 Scheunen mit beliebigem
Antritt , spätestens aber Herbst
1907 öffentlich durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen, u, steht
1 . Verkaufstermin aufIjciistq,
de« 12. März d. 3.,

nachm . 5 Uhr.
in Cordes' Wirtschaft zu Lange-
wand an . Die Ländereien dieser
Besitzung : ca . 19 Hektar Acker¬
land. 2,2 Hektar Gärten , 3 Hekt.
Wiesen, ca . 2 Hektar Laubholz,
der Rest vorzüglich zur Acker- n
Weidekultur geeignete Unlän-
dercien, liegen sehr aut arron¬
diert und sind sehr bequem zu
bewirtschaften . Einzelne etwas
abseits liegende Parzellen können
auch für sich zum Aussatz kommen.

C. Wehrkamp, Aukt.

Oeffentlicher

dem
siebst Echem und M. 1
allerbesten Arten -, Acker-,
Wiese»- mb WeidelSildercien
(in einem Komplex beim
Hanse belegen ),

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1.
Nov. 1907 öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Nochmaliger Verkausstermin
findet am

Freitag.
de» 15. Mär? d. I .,

nachm . 5 Nhr.
in Fischbecks Wirtshaiffe in War¬
denburg statt.

Ein weiterer Verkausstermin
findet nicht statt.

Käufer lüdet ein
W. Gloyftri» . Aukt.

Telephon Nr . 3.
Oltcrnbnrg . Zu verk. 1 starke

Iper und 1 Linde.
.. . . . Klovveuburgerstr . 22.

Mausen.
Der Hausmann Herma««

Möllnich senior in Oberhausen
läßt Wegen gänzlicher Aufgabe
seiner Landwirtschaft am

IMtÄlg,
de« 11. Wrz d. I.,

uachm . Präz. 1 Uhr anfgiu.
in und bei seiner Wohnung: '

1 trag, , dunkelbr. Stute . 10
sährig, belegt vom Baron,
durchaus fromm und zugfest,

4 hochtragend« KLHe und
Queneu,

3 Milchkühe — wieder belegt,
6 drei- «. zweijährige Ochsen.
4 zweieinhalbj. Oueuen . teils

belegt,
7 Kuh- und Ochsrinder,
5 Milchkälber, meist Früh¬

kälber,
8 trächt. Schweine. 10 bis 18

Hühner.
3 Ackerwagen . 1 Heuwaaen. ^
Harkmaschine , neu, 1 Dresch¬
maschine mit Göpgs , neu. 1
Wassermühle, 1 gut erh . Die¬
lenschiff . 1 Jauchewagen mit
Faß und Pumpe , 3 Pflüge, 2
Eggen. 2 Paar Waqenlettern,
Wagendielen, 1 Wogenauf-
zeug , 1 Eisschlitten. 1 Staub-
mühle, 1 Schweinekasten, 2
Pferdegeschirre. Tauhölzer. P
Schneidelade, Back- und Wasch,
trog , 1 Dielensäge,

'
mehrere

Futterbaljcn und Futterblöcke,
1 große Dachleiter. Dresch-
flegel, 1 Wagenkette. 1 Bullen¬
kette , 1 Eisbaken. 1 Axt , Reepe
und Tauwerk. Sensen. Harken.
Forken. Schuppen. 1 Korn¬
maschine , 1 Butterkarne , 4
Milchtransportkann . . 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel,. 1 Milchwagen,
einige Milcheimer, mehrere
Stühle , 2 vollst . Betten, 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Sofa . 2 Tische,
1 Kleiderschrank , 1 Lade , 1!
Brotschneidemaschine , mehrere
Fruchtkörbe, einige Körbe
Standbienen , leere Körbe und'
Honigtöpse, 49 Ellern auf dem
Stamm , etwas Nutz » u . Brenn¬
holz . einige Zentner Eßkartof.
fein, 1 Partie Leu . lxer « Sacke,
und was sich sonst vomndet

meistbietend auf .^ ahluvasfrist
verkaufen. Das güste Vreh kann
in Futter bleiben. ,

Käufer ladet ern
L. klaube«.
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I)unäerttausen äe
von Rmtlern unck Erwachsenen haben eine kräftigenäe Dahrung nötig , um
gesunck zu bleiben, oäer um ikre Gesunäheil wieäer zu erlangen, klnorr 's
Hafermehl hat sich seit Zo wahren überall « egen seiner leichten Veräaulich-
keit , grossen Dährkrslt unä seiner yreiswüräigkeit bewährt. Dur M-
« echslung gibt man vorteilhaft Suppen aus klnorr 's Reis - unä Gerstenmehl.

Rchten Sie beim Einkauf stets äarauf, ässs Sie such wirklich klnorr 's
Vraparate erhalten, äie nur in Vaketen, niemals lose zu haben sinä.

3eäes vaket auf
trägt äen Vamen LLLLVL L farbigem Sanä.

6lanrenä §te Lxistenr!
für jedermann — ohne Borkenntnisse — überall — sofort!

Fabriziert aus Tand , Steinbruchabfällen,
Schlacke re. gemischt mit Zement:

Sandbansteine, Dachziegel, Trottoir -, Mosaik-
Platte «, Rohrforme«, Kalksandsteinere.

Maschinen -Einrichtungen von 75— 12060 Mark.
Kniehebel- und hydraulischePressen fürHand-

«nd Kraftbetrieb!
Ziegelei -Maschinen, Anlagen fürLehmu. Ton!
Eigene Versuchsstation ! 30jähr. Erfahrungen!
Viele Patente und Auszeichnungen!
Erste Referenzen des In - und Auslandes!
Bewährte , ausschlagfreie Zement färbe «.
Größte Spezialfabrik der Zement- n. Kunst¬

stein-Industrie!
Hochdrnckpumpe « für Villen, Gärtnereien, Ge¬

meinden re.
Abt . II : Patent -Heißdampf -Lokomobileu mit

neuestem Dampferzeuger von 3— iS » ?., fahrbar
und stationär.

I

L. Liieile. istniiiMii« ,
Kataloge kostenlos!

- - Vertretervberklll gesaedt!

kemciik AerAti.
Der Landmann Karl Katzser in

Eversten, Marschweg, ist seit dem
II Februar d . A . verschwunden
und liegt die Vermutung vor,
daß ihm ein Unalücksfall zuge¬
stoßen ist . Bekleidet war der¬
selbe mit einem Arbeitsanzug.
dunkler Mütze und niedrigen
Schuhen.

Die Familie Kayser hat für
eine Auskunft über den Verbleib
des Genannten eine Belohnung
von U F , ausgesetzt.

Der Gemeindevorstand.

Mgtt -Lerkmf.
Ohmstede . Herr Branereibe.

sttzer B . Hasliude das. läßt am

Freitag , -en 1Z. M.,
nachm . 3 Uhr anfgd..

«ms dem Hose bei der Brauerei
ca . 68 Havsen
Wen Anger

öffentlich meistbietend auf ge-
raume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichnetenverkaufenu. ladet
Äaufliebhaber ein

L . psrliMl,

Eversten. Zu verk . l schönes
Kuhkalb. Hauvtstr . B.

Zu verk . 1 weiß . Jtal ^Hahn.
Bürgereschstr. 15.

Donnerschwee . Zu verk. 6 sch.
Isährige Legehühner und 1 Hahn
lOrPingtonerRasse ) .

Heinrichstraße Nr. 2.
Lehe b . Hahn . Zu verkaufen

ein Rindochse, 1 Jahr alt.
_ Soph. HLpees.

Gr .-Bornhorst . Z. verk . 20 Ztr.
gut. Uelzener Saathafer ä 10 .L.

E. Ahlers . Hamheide,
Ohmstede.

Ziegenheu.
Zu verkaufen -utes
Ww. Klockgether.

S Me S
IKr cki « xmasu « Ladl
0e, l.uno «n-, N»I>- uns
kür »11«, äi« »Q LstarrlLsv oclor
V «r »oL1«irrinnx äsr I -uttzvsxa

xs1tI5c:!i rni5/ütlrl. üHttsiliiQS, vei
sin vürkaLllvs , OKtür ^ clis,

kuiä «isLsr ^sliolksnvsräsn

SUtze « -Verein

Mlekteüe.
Unser diesjähriges

findet a»

18. Illlil1Z. Äigliß
statt.

Neuenbrok.
LM - UnltthMiW-

^ Äeü ^
in Grrnsus QsstLok

am Sonntag , öe « 17. März,
abends 7 Uhr.

Zur Aufführung gelangen:
Liedervorträge des gern . Chors,
Deklamationen und ein

Vortrag mit WMera
über den Rhein,

Es laden freundlichst ein
I . Onne». Der Vorstand.
Mansholt . Das

Reinigen von ca.
MM BWciim,

ist zu vergeben.
G . Boedecker.

Mmdugkr Mtzkitzof.
Sonntag , den 10. März:

KW Ztreich - Konzttt
der Infanterie - Kapelle.

mmOVVI» IL - H. b S n s . mm
Soli für Violine, Trompete und Xylophon.

Anfang 4 Uhr . Entree 3« Pfg.
Es laden freundlichst ein

_ LIrrtvI ». v . Llozrsi ».

Am Sonntag , den 17 . März d. I . :

k W

Mmn-GrsWMkms u . Tmomms
in

LtablissemeM Maäorst ) ,
Inh . : Nlsclr.

Anfang 7^ Uhr. _ Das Komitee.

Unter dSÄrstem Protektorat V. N. NZ. «ter prau Lrotzherroginr

VVokIläti ^ Keit ; ke ; l -
des Waterkändischen Zsraucnvereins.

Olüenburger Lbencl rum Sesleu cler VoücLstücde
klittvvocd , äen 13 . Narr 1907,

in der mumm
1. Teil. Konzert. Prolog . — Gemischte Quartette . — Solovorträge von Cilla Tolli, Bremen

und Herrn Götze, hier. Chorgesang des „Liederkranz ".
2. Teil. „Bi n Für ". Eine altoldenburgischeSzene von E. Pleitner . Mit Bauerntänzen von

A . Ortland , Badbergen.
Teil. Konzert der Artillerie - Kapelle unter Leitung des Herrn Holzhener

Buffet. —
von Mittwoch an bei Segelke «. Numerierte Plätze 3 und
2 °F , unnumerierte Plätze 1 .tt-

3.

Mtl:
vasOtteit oder

^ ^
Dlöveineir ^ladslka ^smsniie

lautet : .
"

. » . . .'
.

'
^

- ÜU5 feinstemMmsteval.
"

. . . . koket llgkmgekslt,
. >.V '

^ ^ gfösLtes ktsksivett, , Z
^ feme§ kuttecstoms .

1'
> ? ? "

17 - . ksltdsf,unNeMffsn!
üdechsuvt : Kesteikirstr kük

gMllMbuM -

'pr? "

-̂ - . . . " E

.> ^ » einige fsbriksplen
iideikWck -Westfsüsctie

^ skgsnne - fsdi 'ik

kinmecick Vllk.
empSskIt

s . Noa « , steiligellgeislstrsLre 18.
S«»iimi»ie»tijil>e Siite , Wische «.SchliK

empfiehlt in großer Auswahl

Kord, vliojes , nßem Janm A.
Empfehle von meinem Lager, respektive in Arbeit und i»

kurzer Zeit lieferbar:
Neue Dampfkessel von 50,40,30,2 «, 15mMtr
Heizfl . , 8 Atm . Dampfmaschinen 4V , 3V , 25,
20, 15 u . 10 ?8. Vorwärmer und Bassins,
sowie einige gebrauchte Lokomobilen , Dampf¬
kessel und Dampfmaschinen und Motors gebe
billig ab. Neuarbeiten und Reparaturen an
Dampfkesseln und Maschinen werden prompt

und solide ausgeführt.

v . Heinrich Horums.
Maschinen - und Dampskesselsabrik,

OläevdurL i. Or . l98.
Lrri HvOli - Li » GrrrSir , A

! Dir . : B . Schenk. Größtes Phant . Etablissement der Welt . I
Täglich abends 8 Uhr : Sensation . Vorstellung.

SornriL ^ FP!EE Alonsii7S - VoL ?s1 § lluzrASL.
j NK « l Nachmittags speziell In » L,.! Wr für das ! g Mp

> — auswärtige Publikum — I ^ ^

^ Oidlson ^
der amerik. automatische— Mensch. -

mit prinzipiell unverkürztem Programm , worauf die ge¬
ehrten Einwohner von Oldenburg und Umgegend aufmerksam

gemacht werden.

s den Bühnenraum des

kW «M M » .
Der Zaubergarten

! derSemiramis.
Leucht . Geiser «. Kaskaden

? SN8ll>. !« l!M

kll ! «M
Geister - u . Gespenster-

Zitationen.

Bon hier nach
I Paris . Di « Jagd

im Tivo .i.

E .n fid. Ecf .iign.
Das lustige

Geiste -.-Konzert.

Eine Reise
durch das

Umnögltäie.

Kassenschr. der
gam . Huinbext.

Dir . Schenk?
Uug Wer das

Publikum.

Li Lrlet ! e öesu.
Lebende Kolossalgcmälde

berühwrer Meister.
Neuestes !! ! Allerneuestes ! ü!

des I
Olympia - Motor - Bioskops : I
jmkeievsäe8̂ elistteii8.

t «MM M «iikgerlisU,
Anr

Donnerschroeer- p
straße Sa . -

Sonntag, den 10. März : s
Großes Bockbrer-Konzert. I

Anfang 7 Uhr. Ilusschank von Salvatorbier
Hierzu ladei freundlichst eiu Locksucklele.



3 . Beilage
zu 67 der ..Nachrichen kür Staat una Lsnct" von Sonnabend, 9. März 1907.

Vie prwatangestellten
» m neuen KeiOstsge.

(Schluß . S . gestrige Nummer .)
Zugunsten der kaufmännischen Angestellten for¬

dern freisinnige und Nationalliberale die bekannte notwen¬
dige Aenderung von § 63 H .-G . -B . , durch den die Fortzah¬
lung des Gehaltes in Krankheitsfällen bis zu 6
Wochen ohne Abzug von Krankengeld zum zwingenden Rechte
gemacht wird. Die Wirtschaftliche Bereinigung beantragt
ausdrücklich die Einführung von H a n d e l s i n s p e r t i o-
nen und die Beseitigung der Sonntagsarbeit im
Hanüelsgewerbe, während ähnliche Wünsche in allgemeinen
Anträgen anderer Parteien mitcnthalten sind , schließlich
ist noch ein Sonderantrag der Nationalliberalen da, der be¬
züglich der B u r e a ua n g e sie 11 te n über -die Arbeits¬
zeit, die Kündigungsfristen , die Sonntagsruhe , die beruf¬
liche Aus - und Fortbildung gleiche oder ähnliche Schutzvor¬
schriften verlangt , wie sic Handelsgesetzbuchund Gewerbe¬
ordnung für die Handelsangestellten enthalten. Ferner ein
Zentrumsantrag , der die rechtliche Gleichstellung mit den
kaufmännischen Angestellten, die Gewährung angemessener
Ruhezeiten und die Ausdehnung der Zuständigkeit der Ge¬
werbe- oder Kaufmannsgerichte für die technischen Angestell¬ten in landwirtschaftlichen Nebenbetrieben, im
Berkehrsgewerbe und ' im Bergbau verlangen.Das gleiche Ziel suchen die freisinnigen Parteien zu errei¬
chen durch einen in Aussicht stehenden Antrag , durch den der
Reichskanzler ersucht wird , bei den Verbündeten Regierun¬
gen darauf hinzuwirkcn, daß in alle Landesgesctze über das
Dienstverhältnis von Privatangestellten (insbesondere im
Bergbau , im Verkehrsgewerbe, in land- und forstwirtschaft¬
lichen Betrieben) Bestimmungen ausgenommen werden, dia
den Vorschriften des H . - G . -B . über das Dienstverhältnis der
Handlungsgehülfen entsprechen.

3. Von Bedeutung für die Angestellten sind auch viele vonden aIlge m einen Anträgen,' die zugunsten der Arbei¬
ter oder aller Arbeitnehmer gestellt wurden . Dahin gehö¬ren die Anträge der Freisinnigen , der Nationalliberalen , des
Zentrums und der WirtschaftlichenVereinigung auf Schaf¬
fung von A r b ei t s ka m m er n, bei denen ausdrücklichoder stillschweigend auch eine gerechte Vertretung der An¬
gestellten gefordert ist ; der nationalliberale Antrag auf Ein¬
richtung eines Reichsarbeitsamtes: der Antrag des
Zentrums zugunsten der Rechtsfähigkeit der Be¬
rufs Vereine: des Zentrums und WirtschaftlichenVer¬
einigung auf rechtliche Regelung der Tarifverträge;der Freisinnigen , des Zentrums und der Wirtschaftlichen
Vereinigung auf bessere Sicherung ' des Koalitions¬
rechtes. Gerade diese Frage hat ja in letzter Zeit fürdie Privatangestellten im Handelsgewerbe, in der Industrieund in der Reederei eine Rolle gespielt. Die Wirtschaft¬
liche Vereinigung - will durch einen besonderen Antrag „denArbeitern und Angestellten des Reiches, der Bundesstaatenund der Gemeinden das Organisationsrecht zur legalen
Wahrung ihrer öffentlichen Interessen , zur Betätigung der
Selbsthilfe durch Unterstützungskasscn usw . und zur Aus¬
übung des Petitions - , Beschwerde- und Versammlungsrech¬tes " sichern . Die Sozialdemokraten wollen das Koalitions-
recht , die Krankenversicherungund die Gewerbegerichte aufland- und forstwirtschaftlicheArbeiter ausdehnen , eine For¬
derung, die auch für die Angestellten in landwirtschaftlichenBetrieben und Nebenbetrieben Bedeutung hat. Ein gutesR e i ch s v e r ei n s - und V e r s a in m l u n g s re ch t ver¬
langen Freisinnige , Nationalliberale , Zentrum , Wirtschaft¬
liche Vereinigung , Polen und Sozialdemokraten . Diese bean¬
tragen ferner die gesetzliche Einführung des 8 -S tundcn-
tages, Las Zentrum den 10-Stundentag , Forderungen,deren Verwirklichung namentlich für die technischen Betriebs¬
beamten eine wünschenswerte Verkürzung ihrer oft überlan¬
gen Arbeitszeit zur Folge haben würde. Auch die Verwirk¬
lichung eines allgemeinen Zentrumsantrages auf Erwei¬
terung der Nachtruhe und Sonntagsruhe würde ähnliche
Wirkung haben.

Zahlreich sind die Anregungen zur Reform desso-
zialen Ver sicher u n gswesens. Ta wird die Ver¬
einheitlichung und Vereinfachung des gesamten Versicher¬
ungswesens gefordert (Freisinn , Nationalliberale , Reichs-paäei ) , eine Reform des Knappschafts-Kastenwesens (Zen¬trum, Sozialdemokratie ) , eine Ausdehnung der Invaliden -,Kranken- und Unfallversicherung auf die Angestellten bis zu3000 Gehalt (Freisinn ) , oder auf alle Angestcllten-Grup-
Ven mit niedrigem Gehalt (Reichspartci) , die Schaffung
einer neuen Lohnklasseüber 2000 (Konservative) , Herab¬
setzung der Grenze für die Altersrente auf 65 Jabre (Reichs-
Partei, Konservative) , die Erleichterung der freiwilligen
Krankenversicherung(Freisinn ) die Ausdehnung der Kran¬
kenversicherung auf Landwirtschaft und Hausgesinde (So¬
zialdemokratie, Freisinn) , und manches andere. Alle diese
Wünsche werden Wohl als Material für die bevorstehende
große Reform der Vcrsicherungsgesetzedienen, ohne vorher
eine praktische Wirkung zu erzielen.

' Schließlich ist noch zu er¬
mähnen der Antrag der Sozialdemokraten und Polen auf
Schaffung eines Reichs - B e rggesetzes und der Wirt-
ichaftlichen Vereinigung gegen das Ausländertum auf deut¬
schen Hochschulen.

Mit dieser Aufzählung ist die Fülle der Anregungen
Mohl „och nicht erschöpft . Täglich laufen neue Anträge ein,
me auch nicht weniger Aussichtauf Erörterung haben als die
Zuerst eingebrachten. Insbesondere soll die polnische Frak¬tion, die einzige, die noch nicht mit Anträgen zugunsten der
Angestellten vorgegangen ist , dieses planen . Und von Seiten
der drei freisinnigen Gruppen stehen noch Anträge in Aus¬
sicht für Reform der Invalidenversicherung und für Errich¬
tung von Arbeiter- und B ea m t e n -A u s s ch ü s s en in
Fabriken und Bergwerken.

Eine reiche Speisekarte für die Freunde des neuen Mit¬
telstandes. Sie zeigt, welchen Erfolg die rege Beteiligungnner neuen Gruppe am politischen Leben , insbesondere am
Wahlkampfehat. Mögen nun unter den vielen Mitgliedern
des Reichstages, die den Angestellten wobl wollen sich auch

die geschickten Männer finden, die eme Verwandlung der
Wünsche in fruchtbare gesetzgeberische Arbeit erzielen.

vie Streikklausel.
* Oldenburg, 9 . März.

Die Frage , inwieweit bei öffentlichen Arbeiten, die im
Wege der Submission vergeben werden, der betreffende
Unternehmer an einen bestimmten Termin , bis zu
welchem die Arbeit fertig zu stellen ist , zu binden
sei , gehört zu den wichtigsten auf dem Gebiete des Sub¬
missionswesens. Gewöhnlich ist die Nichteinhaltung des Ter¬
mines , worauf meistens eine hohe Konventional¬
strafe steht , nur „ durch höhere Gewalt "

, Natur¬
ereignisse usw. , entschuldbar. Oft ist die Frage erwogen
worden, ob unter diese „ höhere Gewalt " auchStreiks ein-
zurechnen sind . Die Beantwortung dieser Frage ist für den
Unternehmer und Arbeiter gleich wichtig. Ist der Unter¬
nehmer bedingungslos an seinen Termin gebunden, so
können dieArbeitc r die Gelegenheit dazu benutzen , einen
starken Truck zur Durchführung ihrer Forderungen auszu¬üben. Wird dagegen die Frist, die dem Unternehmer für die
Vollendung seiner Arbeit gesetzt ist , ohne weiteres verlängert,
wenn ein Streik ausbricht, so ist der Unternehmer
seinen Arbeitern gegenüber erheblich im Vorteil, ein Um¬
stand , der besonders dann ins Gewicht fällt , wenn die Ver¬
gebung öffentlicher Arbeiten nur nach Maßgabe des
billigsten Angebots erfolgt . Der niedrige Preis,
der gefordert wird , kann häufig nur deshalb verlangt wer¬
den, weil die Arbeiter schlecht bezahlt werden, oder weil nicht
genügende Aufwendungen für Schutz - und
Sicher heits in aßregelngc machtwerden. Aller¬
dings ist ja in letzterer Hinsicht in der letzten Zeit eine wesent¬
liche Aenderung zum Besseren eingetreten . Die Gesetz¬
gebung hat hier bessernd gewirkt. In seiner nächsten Sitzung
wird sich der Stadtrat mit der Aenderung der
Bauordnung beschäftigen, die die Wünsche der Arbeiter
in dieser Beziehung in weitgehender Weise berücksichtigt.

Man sieht aber schon an diesen wenigen Ausführungen,
welche Wichtigkeit die Einführung der sogen. Streikklausel
hat. Sie wird vou den Unternehmern mit demselben Eifer
angestrebt, wie sic von den Arbeitern bekämpft wird.
Die Behörden müssen sich davor schützen, daß ihnen der Vor¬
wurf der Par teiuab m e gemacht werden kann . Die
meisten Städte haben sich deshalb in der Weise entschieden,
daß sie sich weder nach der einen, noch nach der anderen Seite
gebunden haben, sich vielmehr die Entscheidung von Fall zu
Fall Vorbehalten.

Das olde nburgis che Staats Ministerium
hat bekanntlich S u b m i s s ion s b ed i n g u n g e n erlassen,
die in den „ Nachrichten" in einigen Artikeln besprochen wur¬
den . Darin heißt cs : Arbeitseinstellungen und
Sperren geben ohne weiteres dem Unternehmer keinen
Ansprn ch auf Verlängerung der vertragsmäßigen Fristen
für die Fertigstellung der Leistung der Lieferung , es soll
vielmehr injedem einzelnenFallc von der regieren¬
den Behörde unter Berücksichtigungaller Umstände geprüft
und entschieden werden, ob und wieweit dem Unternehmer
die Frist verlängert werden soll.

Von 57 größeren deutschen Städten, deren
Submissionsbedingungen vom Kaiserlichen Statistischen Amt
gesammelt sind , sind es zwei, welche die Streikklausel unbe¬
dingt ablehnen, nämlich Bielefeld und Mülhausen
i . E . Teilweise , nämlich soweit es sich um Kanalisations¬
arbeiten handelt, lehnt auch Augsburg die Streikklausel
ab. Den Standpunkt der unbedingten Annahme der Klausel
nehmen vier Städte ein, nämlich Schöneberg , Altona.
Gera und Stettin. Die Entscheidung von Fall zu Fall
haben sich in den Submissionsvcrträgcn ausdrücklichVorbe¬
halten München , Frankfurt a . M . , Charlotten¬
burg , Chemnitz , Augsburg (mit Ausnahme der
Kanalisationsarbeiten ) , Stratzburg i . E . und Dres¬
den. 44 von den untersuchten 67 Städten erwähnen in
ihren Vertragsbedingungen die Streikklausel überhaupt nicht.
Das kommt praktisch auf dasselbe hinaus wie bei den Städten,
welche sich die Entscheidung ini Einzclfall Vorbehaltenhaben.

Am allgemeinen dürfte diese Entscheidung von
Fallzu Fallam meisten im öffentlichen In¬
teresse liegen. Eine Grundvoraussetzung allerdings
dürfte dabei nicht außer Acht gelassen werden. Mit dem
Prinzip , die Arbeit an den „ billigsten" Unternehmer zu
vergeben, mutz gebrochen werden. An weit grötzerem
Umfange als bisher mutzten befriedigende Lohnverhältnisse
die Grundlage der Submissionsbedingungen bilden. Die
Forderung , den Berechnungen den in Frage kommenden
üblichen Tagelohn zu Grunde zu legen und die
Städte auch zu schärferer Kontrolle der Schutz - und Sicher-
heitsmatzregcln heranzuziehen, muß in vollem Umfange als
berechtigt anerkannt werden.

Was die Vergebung der Arbeiten anbelangt,
so kann mit Befriedigung konstatiertwerden, daß wir auch in
dieser Beziehung einen großen Schritt vorwärts getan haben.Tie erwähnten submissionsbedingungen , die das G r o ß h.
S t a a t s m i n i stc r i u m erlassen hat , atmen fortschritt¬
lichen Geist . Sie bestimmen, daß die niedrigste Geldior-
derung als solche für die Entscheidung keineswegs den Aus¬
schlag geben darf. Ter Zuschlag darf nur auf ein in jeder
Beziehung annehmbares, die tüchtige und reckitzeitige Aus¬
führung der Leistung oder Lieferung gewährleistendes Gebot
erteilt werden. Es sind nur solche Bewerber zu berücksich¬
tigen , die für die bedingungsmäßige Ausführung sowie für
die Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegenüber ibren Hand¬
werkern, Lieferern und Arbeitern die erforderliche Sicher¬
heit bieten. Bewerber, von denen der ausschreibenden Be¬
hörde bekannt ist , daß sie ihren Beiiragsvflichten bei der
Kranken- , Unfall - und Invalidenversicherung nicht nackizu-
kommen pflegen, sind ausgeschlossen. Auch sollen die Anbei-
ten und Lieferungen bei der Vergebung an General- und
Einzelunternehmer in der Regel nur an Fachleute verdun¬
gen werden.

Ausgeschlossenvon der Berücksichtigungsind u . a . solche
Angebote, die den der Ausschreibung zu Grunde gelegten

Bedingungen oder Proben nicht entsprechen und die eine m
offenbarem Mißverständnis zu der Leistung oder Lieferung
stehende Preisforderung enthalten, so daß nach dem gefor¬derten Preise an und für sich eine tüchtige Ausführung nichterwartet werden kann.

R.

Aus dem Hroßßerzogtum.
M«r Nachdruck unserer mit Korrespondenjjeichen versebenen Ongin - IbertH»
M Lllr mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berich»

über lolale Lorkommmke futd »er Rebaktiav Netz n»lUo»uueu' Oldenburg, den d. März.* Postpersonalien. Postinspektor Steiger Hierselbst
ist als Geh. Expeditionssekretär in das Reichspostamt ver¬
setzt worden.

* Tie Vorträge im Diskuticrklub (Vereinigung von
jüngeren Mitgliedern der Freisinnigen Vereinigung ) , die
namentlich im Winter sehr besucht waren , die letzte Zeit aber
wegen der Reichstagswahlen ruhten, sollen nach Beschluß der
vorgestern abend in der Markthalle stattgefundenen Versamm¬
lung jetzt wieder beginnen. Zunächst wird über 14 Tage im
Anschluß an die dann stattfindcnde Vereinsversammlung
Herr Oberlehrer Pfannkuche über Staat und Kirche in
Frankreich sprechen , in dem nächsten Vortrage werden dis
Kolonien in Südwestafrika beleuchtet, weitere
Vorträge über die Wirtschaftspolitik und andere zeitgemäße
Fragen sind in Aussicht genommen. An jeden Vortrag wird
sich wie früher eine Aussprache anknüpfen, um den Mit¬
gliedern Gelegenheit zu geben, sich im Debattieren zu üben.
Die Freisinnige Volkspartei soll eingeladen werden,
sich an den Vorträgen zu beteiligen . Für das brennendste
Thema , das bald in Kraft tretende Steuergesetz, hatte
man leider keinen Redner gewinnen können; ein Vorstands¬
mitglied eines anderen Vereins , in dem die Einzelheiten
dieses Gesetzes demnächst von sachkundiger Seite dargelegtwerden, hatte aber die Liebenswürdigkeit , die Mitgliederdes Diskutierklubs zu diesen Vorträgen einzuladen.* Der Oldenburger Wirte-Verein kann in diesem Jahre
auf sein 25sährigcs Bestehen zurückblicken . Der Jubiläums¬
tag wird durch eine größere Feier , die voraussichtlich im
Spätsommer stattfindet, begangen werden.

* Besitzwechsel . Die an derZweig - unL Blücher-
straßc belcgene Besitzung des Herrn H . Hartlage ging
durch Kauf in den Besitz des Tapeziers und Dekorateurs
Emil Meincrs in Eversten, Bloherfelder Chaussee, über.
Der Kaufpreis beträgt 8500 -A.

* Osternburg, 8 . März . Der hiesige Damenturn-
Verein feiert Sonntag sein 9 . Stiftungsfest Lurch ein
Schauturnen und eine Abendfeier. Elfteres , bestehend aus
Freiübungen , Geräteturnen usw. der Damen - und der Mäd¬
chenabteilung, beginnt pünktlich 4 Uhr nachmittags in der
Turnhalle , die Abendfeier findet im Frohnsschen Lokal stattund beginnt um 7 Uhr.

* Donnerschwee, 7 . März . Der hiesige Turnverein
beschloß in der letzten Versammlung , zur Feier des 20 . S t i f-
tungsfcstes am Sonnabend , den 9 . März d . I . , abends
8 Uhr, im „ Grünenhof" einen Herrenkommers zu ver¬
anstalten. Zu dieser Feier sind die Gründer, sowie sämtliche
ehemalige und jetzige Mitglieder , soweit erstens wieder auf-
zufindcn waren, eingeladen, und es ist wünschenswert, daßalle Eingeladenen dieser Aufforderung Folge leisten. Der
Turnverein Donnerschwee, der früher zu den ersten Turn¬
vereinen Oldenburgs zählte, hatte sich in den letzten Jahren
nicht eines solch regen Zuspruchs zu erfreuen, wie erwartet
werden konnte. Es ist ihm jetzt gelungen , einen tüchtigenLeiter zu erhalten. Das bewies schon das verflossene Jahr,denn es turnten durchschnittlich pro Abend 30 bis 35 Turner.
Es steht zu erwarten, daß sich der Turnbesuch noch wesentlich
erhöhen wird . Dem Verein ist nur zu wünschen , daß das
neue Jahr mit Erfolg gekrönt sei und der Verein wieder zuseiner alten Blüte gäangen möge. Hierzu kann jeder, der
der deutschen Turnerei nahesteht, beitragen.

K 2 . Bürgerfelde , 6 . März . Ein drittes Geleisewird jetzt auf der hiesigen Haltestelle zwischen den Weichenam Nedderendsweg und nördlich der Alexanderchaussee ge¬
legt . Der Bahndamm muß zu diesem Zwecke auf dieser
Strecke verbreitert werden. Die Eisenbahn-Direktion mußte
deshalb Streifen von am Bahndamm liegenden Ländereien
ankaufen. Auf der weiteren Strecke nach Wilhelmshavenwird ein zweites Gleis gelegt . Mit den Arbeiten ist man
jetzt eifrigst beschäftigt. Die Ausführung soll beschleunigtwerden.

* Bürgerfelde , 8 . März . Das Weitegesucht hat vor
einigen Tagen mit zwei Kindern die Ehefrau des Arbeiters
Th . von hier. Sachen , die des Mitnehmens wert waren,nahm sie mit . Zwei Kinder hat sie ihrem Ehemann zurück¬
gelassen, wahrscheinlich , weil sie sich mit ihrem Mann in Li'
Kinder ehrlich teilen wollte . Ein zurückgelassener sieben-
jähriger Knabe teilte die Abreise der Mutter am Abend dein
heimkehrenden Vater freudestrahlend mit, da sie ihn nun
auch nicht mehr durchprügeln könne . — Landwirt Dieri
von hier läßt auf seinen an der AlexanderchausseebelegenenLändereien einen größeren Neubau ausführen, der im Laufedes Sommers noch fertig gestellt werden soll.* Delmenhorst, 8 . März . Der Vorsitzende des Gesamt-stadtrats und des Stadtrats , Herr Pape , hat sein Amtals solcherniedergelegt — diese Tatsache bewegte ein¬
gangs der Sitzung die Gemüter unserer Stadtväter . Beieiner Wahl in die Gaskommission, welche in voriger Sitzungstattfand, hatte man statt des Vorsitzenden(wie in einer Vor¬
versammlung beschlossen gewesen sein soll ) Herrn G . Gloy-
stein gewählt . Herr Pape glaubt, daß es nicht tunlich ist,
den Vorsitzenden der Körperschaft aus einer Angelegenhcirvon so bedeutender finanzieller Tragweite auszuschließen,und legt sein Amt als Vorsitzender beider Körperschaften
nieder. Eine in vorgestriger Vorversammlung einstimmig
gefaßte Resolution , daß in dieser Nichtwahl absolut kein
Mißtrauensvotum für die Amtsführung des Herrn
Vorsitzenden gelegen hätte, konnte letzteren nicht zur Zurück¬
nahme seiner Amtsniederlegung bewegen, vielmehr glaubte
Herr Pape , daß eine vollständige Neuwahl stattfinden müsse



und diese, mit dem Resultat der Wiederwahl seiner Person,
würde ihn zur Weiterführung der Geschäfte des Vorsitzenden
bewegen . Es wird , wie die „D . N .

" schreiben, wiederum in
gleicher Weise wie in der Vorversammlung einstimmig der
Amtsführung des Herrn Pape das volle
Einverständnis der Gesamt st adtratsmit-
glieder Ausdruck verliehen, und man glaubt von
einer Neuwahl durch Abstimmung absehen zu können . —,
Hoffentlich ist hierdurch die Angelegenheit für alle Teile zur
Zufriedenheit geregelt.

p . Grüppenbühren , 7 . März . Auf dem hiesigen Hart-
st e i n w e r k wird jetzt mitVolldampfgearbeitet,
denn Tag und Nacht werden die begehrten Fabrikate fabri¬
ziert . Die Nachfrage ist schon so groß , datz -die Bestellungen
nicht alle zur Ausführung gelangen können . Die elektrische
Anlage auf diesem Werk bewährt sich sehr gut.

83 . Ans dem Amte Vechta, 8 . März . Ein Millionen¬
projekt ( ? ) für Chausseebauten wird in den
nächsten Tagen des Amtsrate vorgelegt werden . Darin hat
fast jede Gemeinde , mit Ausnahme der Gemeinde Steinfeld,
mit hoher Vorbelastung Chausseen projektiert . Es ist dies
der letzte Versuch, mit Hilfe von Staatsmitteln Chausseen zu
bekommen. Einige Gemeinden sind in dieser Vorlage an
fünf Chausseebauten beteiligt.

* Vechta, 8 . März . Seit einigen Lagen ist ein Ver-
treter des Photographen W . Brüning aus Varel hier an¬
wesend, um photographische Aufnahmen vorzunehmen : jeden¬
falls werden die nach der Aufnahme der Sehenswürdigkeitei
verfertigten Ansichtskarten auf dem am 9. und 10 . Jun
hier stattfindenden Bundeskriegerfest reichen Ab¬
satz finden . (Siehe Inserat .)

Die Geschichte eines Verbrechens.
Aus Warschau sendet der Berichterstatter der „Voss . Ztg .

"
die nachstehende Uebersetzung einer russischen politischen
Skizze : Es war einmal in einem gewissen Lande ein Ge¬
fängnis . Es hieß „Kresty " (Die Kreuze ) , weil es in Kreuz¬
form gebaut war und weil über der Eingangspforte ein
Kreuz prangte . Da die Gefängnisse dazu da sind, daß
Menschen hineingesteckt werden , so wurde i . I . des Heils 1904
ein Mann namens Andreas Rumiantzew in dieses Ge¬
fängnis gesperrt . Nun sitzt er drin und wartet der Dinge,
die da kommen sollen.

Die Zeit verrann , und es brach das Jahr 1905 an , ohne
daß er vor den Untersuchungsrichter gerufen oder vor Gericht
gestellt wurde , Da ward er verdrießlich und richtete an den
Staatsanwalt im Beschwerdewege die Frage : weshalb werde
ich hier ohne Verhör zurückgehalten , und wie lange soll das
noch dauern ? Der Staatsanwalt befragte daraufhin den
Untersuchungsrichter . Dieser zuckte die Achseln und schlug sich
mit der flachen Hand vor die Stirn : „Was für ein
Rumiantzew sitzt da ? Wo sitzt er ? Seit wann sitzt er ? Ich
weiß von nichts ! " Und er begann nachzudenken : „Was , zum
Teufel ! Bin ich Untersuchungsrichter oder bin ich 's nicht?
Welches Verbrechen hat dieser Rumiantzew begangen und
weshalb sitzt er seit 1904 im Gefängnis , da ich doch nichts
von ihm weiß und mich seiner auch nicht erinnern kann?
Vielleicht habe ich es einmal gewußt , aber jetzt habe ich es ver¬
gessen.

" So dachte der Untersuchungsrichter in seinem Kabi¬
nett , Rumiantzew jedoch saß im Gefängnis . Der Unter¬
suchungsrichter war aber ein gewissenhafter Mann : er kam zr
dem Schlüsse, daß dieser verdammte Verbrecher doch selbst
wissen müsse, weshalb ihn die Behörde zu verhaften geruhte.
Die Behörde kann doch nicht alles im Kopfe haben , sie steckt
ja Tausende in die Gefängnisse . Und er fertigt einen Akt
an mit Siegel und Unterschrift , genau wie es das Gesetz vor¬
schreibt : „An den Herrn Aufseher der ersten Abteilung des
St . Petersburger Gefängnis für Einzelhaft . Bitte , verhören
Sie den in der Zelle 56 sitzenden Andreas Rumiantzew unk
fragen Sie ihn , welchen Verbrechens er angeklagt ist, ai
welchem Monat und Tage des Jahres 1904 dieses Verbrechen
begangen worden ist , und ob er sich nicht der Nummer seiner
Akten erinnert . Das darüber aufgenommene Protokoll bitte
mir einzusenden .

"
Der Gefängnisaufseher ließ Rumiantzew aus der Zelle

56 in seine Kanzlei kommen, und das Verhör begann . „Wes¬
halb hat man dich eingesperrt ?" Rumiantzew zuckte , ganz
ebenso wie der Untersuchungsrichter , die Achseln und schlug
sich mit der Hand vor die Stirn . „Wie kann ich das wissen?

Ich glaube , für nichts und wider nichts . Wer weiß denn,
weshalb man die Leute einsperrt . Das müssen die dort
besser wissen.

"
„Und an welchem Monate und Tage des

Jahres hast du das weder dir , noch dem Untersuchungsrichter,
noch dem Staatsanwalt bekannte Verbrechen begangen ? "

„Ich habe gar kein Verbrechen begangen . Und eingesperrt
haben sie mich im Jahre 1904. Den Tag weiß ich nicht
mehr , ich sitze schon so lange .

"
„ Und erinnerst du dich Nicht

der Nummer deiner Akten ? "
„Heilige Mutter Gottes ! Sitze

ich denn in der Kanzlei oder in der Zelle ? Woher soll ich
denn die Nummer wissen? "

„ Hm , hm , dann steht es aller¬
dings schlecht mit deiner Sache ! Der Staatsanwalt weis
nichts davon , und wir wissen auch nichts davon . Die einzige
Hoffnung der Behörde war , daß du selbst etwas davon weißt.
Da auch du nichts weißt , so ist es sehr schlimm. Der Unter¬
suchungsrichter hat weder deine Akten noch deine Nummer
Folglich kann überhaupt keine Untersuchung eingcleitet wer¬
den . Man weiß nicht einmal , welches Verbrechen du begangen
hast. Du wirst also so lange sitzen müssen, bis das Ver¬
brechen entdeckt wird , bis zu dich selbst daran erinnerst ode
bis die Behörde oder etwa gute Menschen sich des Ver¬
brechens erinnern . So lange keine Beweise gegen dich vor¬
liegen , wirst du sitzen .

" Der Aufseher berichtete dem Unter¬
suchungsrichter : „Der Verbrecher kennt sein Verbrechen nicht,
wir kennen es ebenfalls nicht.

" Damit war die Sache ab¬
getan.

Es verfloß das Jahr 1905, es verfloß das Jahr 1906,
es begann das Jahr 1907. Andreas Rumiantzew aber sitzt und
sitzt und kann sich seines Verbrechens nicht erinnern und
dem Untersuchungsrichter seine Aktennummer nicht angeben.
Und der Untersuchungsrichter kann sich ebenfalls nicht er¬
innern , auch nicht der Staatsanwalt , auch niemand unter
den guten Menschen. Das Herz lacht einem im Leibe , wem
man bedenkt, welche Ordnung bereits im ganzen Reiche her¬
gestellt ist, welche Gesetzmäßigkeit eingeführt wurde , wie viele
Freiheiten versprochen worden sind. Aber Rumiantzew sitzt
und sitzt und wartet , bis sein Verbrechen entdeckt und die
Untersuchung eingeleitet wird . Er sitzt und wartet das vierte
Jahr schon ! Wie lange Rumiantzew „aus Mangel an Be¬
weisen" noch sitzen wird , weiß Gott allein . Eigentlich sollt,
auch der Justizminister , unter dessen Leitung solche „Straf¬
pflege " steht, etwas davon wissen.

Da habt ihr die ganze Geschichte. Lacht aber nicht dar¬
über ! Denn es ist keine Fabel , die ich euch da erzähle , son¬
dern eine Tatsache , und keine lächerliche, sondern eine furcht¬
bar traurige.

Lustiges Allerlei.
Poetisch. Barbiergehilfe (zum Kollegen ) : „Du bist

verliebt , Schorschl? " — „ Ach, und wie ; ich schnitt es gern
in alle Kunden ein !"

Individuell. Freund : „Hat Dir der Arzt das
Arbeiten nicht verboten ? " — Kanzlist : „Nein — der gemeine
Kerl ! "

Galant. Dame : . . Ja , mein Herr , ich bin nicht
mehr so sehr jung : ich reihe fünfundzwanzig Lenze an¬
einander ! " — Herr : „Na — also der reinste ewige Früh¬
ling ! "

Falsch verstanden. A . : „Zu dem Doktor gehe
ich nie wieder . Der hat mir neulich zwei falsche Zähne aus¬
gezogen.

" — B . : „ Warum hast Du sie denn nicht vorher
herausgenommen ?"

S . B . L . St . 13 (Bremerhaven). Das oldenburgische Land
hat keine besonderen Gesetze darüber , was ein Gast- oder Schenk¬
wirt sich Leuten gegenüber, die sein Lokal besuchen wollen, er¬
lauben darf . Wenn er eine sonst dem allgemeinen Verkehr
dienende Stube für einen Verein reserviert und Eintrittsgeld
fordert, so empfiehlt er sich dadurch sonstigen Gästen nicht, wenn
er nicht wenigstens einen anderen angemessenen Aufenthalt nach-
weist und dort für gute Bedienung sorgt.

O . Jaderberg . Die Frage läßt sich nicht allgemein beant¬
worten. Selbstredend kann das Gesetz nicht alle möglichen Ver¬
hältnisse ausdrücklich vorsehen und entscheiden : das ist Sache
taktvoller Auffassung und Anwendung. Für diese genügen aber
die beiden Momente „Turnverein " und „theatralischeAufführung"
nicht . Wenn Eltern und Meister , die die Sache kennen , nichts
dagegen haben, scheint die Teilnahme unbedenklich : nur darf
unter diesem Mantel nichts getrieben werden, was das Gesetz
offenbar verbieten will und was jeder mit richtigem Gefühl selbst
herausempfinden kann.

Im Laufe des Sommers 1907 >
soll der staatlicheDampfpflug zur j
Bearbeitung von Oedländereien
in den Gemeinden Huntlosen und
Großenkneten an Private ver¬
mietet werden.

Besitzer von Oedländereien in
genannten Gemeinden, welche be-
absichtigen , von diesem Aner¬
bieten Gebrauch zu machen,
wollen dem Unterzeichneten bis
zum 23 . März d, I . Nachrichtzu¬
gehen lassen.

Auskunft über Kosten des
Pflügens und die näheren Be¬
dingungen werden in einem Ter¬
mine angegeben werden, der an¬
beraumt werden soll , sobald eine
Anzahl Grundbesitzer ihre Ab¬
sicht, Ländereien mit dem Dampf¬
pflug bearbeiten zu lassen , be¬
kannt gegeben haben.

Der Oberförster : Panitz.

Rastede.
Verein

Versammlung am Freitag, den
15. März 1d07 , abends 8 Uhr,

in Brüggemanns Hotel.
Tagesordnung : Rechnungs¬
ablage . — 1 . Antrag : „ Bewilli¬
gung eines Beitrags zu den
Kosten für die beabsichtigte Ver¬
setzung des Kriegerdenkmals ".
2. Antrag : »Nur diejenigen Mit¬
glieder sollen stimmberechtigt sein,
welche mindestens 2 Beitrag
pro Jahr bezahlen ". — Vor¬
standswahl.

Etwaige sonstige Anträge wolle
man vorher beim Vorstande an-
welden . Der Vorstand.

Für

ein Jehnpfennigkück
erhält man

ein

Kchmntts
MMafftt!

Noch billiger können Sie 's
doch nicht verlangen ! Machen Sie
also noch heute einen Versuch
mit dem echten „Kathreiner ",
schieben Sie 's nicht noch weiter
auf , jeder Kaufmann hat diese
10 Pfg . -Pakete , also lassen Sie
sich sofort eins holen . Achten
Sie aber genau darauf , daß
Sie auch den echten „Kathreiner"
bekommen, es gibt nämlich viele
minderwertige Nachahmungen!

Phoenix. Lesen Sie einmal, was Universitätsprofessor Dr.
Kratter in Graz kürzlich im dortigen Feuerbestattungsverein
sagte . „ Wir stehen "

, so führte er ans , . im Dienste einer Be¬
wegung, die nach meiner innersten Ueberzeugung nicht mehr auf¬
zuhalten ist, da sich bereits alle Kulturstaaten und Völker die
Idee der Feuerbestattung als eine für die Zukunft gangbare Be¬
stattungsart vertraut gemacht haben. Wir stehen im Dienste
einer hervorragend fortschrittlichen Idee . Unsere Devise lautet:
Wir wollen nichts anderes , als die volle Freiheit der Entscheidung
über unsere Leichname in einem Sinne , der die Ueberlebenden
nicht schädigt und der eine Bestattungsform verlangt, die nicht
nur hygienisch einwandfrei, sondern auch von allen Bestattungs-
arten die denkbar vollkommenste ist . Und wenn man unter solcher
Fahne kämpft , so muß man von der Ueberzeugung durchdrungen
sein , daß der Sieg unser ist . Ich glaube die Erwartung aus¬
sprechen zu dürfen, daß die neue Volksvertretung, die auf Grund¬
lage des allgemeinen Wahlrechts gewählt wird, über eine Frage
von solcher Bedeutung nicht wird hinwegkommenkönnen . Vielleicht
sind wir in der Lage, in wenigen Jahren auch bei uns eine Ein-
äscherungsstättezu errichten.

"
B ., Rastede. Besteht während des Sommers zwischen Lübeck

und Petersburg eine regelmäßige Dampferverbindung ? Wie
lange dauert eine solche Fahrt und wie hoch stellt sich der Preis,
ev. wo könnte man Näheres darüber erfahren ? — Auskunft er¬
teilt Ihnen der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in
Lübeck oder der Schiffsmakler Iäde in Lübeck.

H. S . Volksschullehrerund Kandidaten des Volksschnlamts,
welche usw ., können nach kürzerer Einübung — zur Verfügung
der Truppenteile beurlaubt werden. Gibt der Beurlaubte seinen
bisherigen Beruf gänzlich auf oder wird er aus dem Schulamt
für immer entlassen , so kann er vor Ablauf des Jahres , in wel¬
chem er das 25 . Lebensjahr vollendet, zum aktiven Dienst einge-
zogen werden. (Paragraph 51 Reichsgesetz vom 2 . Mai 1974 .)
Eine neuere Bestimmung über den Militärdienst der Lehrer finde
ich nicht . Jedenfalls wird der Grundsatz nicht verändert sein.
Danach ist anzunehmen, daß die Einberufung zu fernerem aktiven
Dienst erfolgen kann, aber unter den angegebenenVerhältnissen
schwerlich erfolgen wird . Sollte eine Einberufung trotzdem er¬
folgen , so wird m . E ., wenn nicht besondere Gründe vorliegen
(z . B . mangelhafte Führung oder doch mangelhafte Ausbildung
während der Dienstzeit), einer Reklamation stattgegeben werden.

„Thilo." Das Wort Thilo ist ein altdeutscher Name und be¬
deutet „der Teilende".

G . K. R . Für derartige Vergrößerungen benutzt man
gewöhnliche photographische Negative.

N . N . Wie uns der Hauptvorstand des Allgemeinen
Deutschen Gärtnervereins schreibt, ist der G ä rt n e r b eru s
total überfüllt . Vor Lehrlingszüchterei wird gewarnt ; es
beständen schon jetzt höchst ungesunde soziale Zustände.

N . N . in Rastede . Ja , es soll jedoch noch nicht bekannt
werden . Sie werden Anfang nächster Woche Näheres er¬
fahren.

? in N—e. Paul Gerhardt wurde am 12 . März 1607
zu Gräfenhainichen geboren und starb am 7. Juni 1677 zu Lübben,
— Das andere kommt später.

L. v . H. Hier. Als Stromquelle für elektrische Haus¬
leitungen eignen sich am besten di« Leclanchä-Elemente , die
folgendermaßen gefüllt werden . An der oberen Innenseite
eines Glas - oder Tonzylinders befestigt man einen Zink¬
zylinder und stellt in das Gefäß eine etwa 5 Zentimeter
dicke Säule , die aus einem Gemisch von Kohle und Braun¬
stein besteht. Dann löst man (für 10 bis 20 ^ ) Salmiak in
Wasser und füllt mit dieser Salmiaklösung das Element.
Zwei derartig hergestellte Elemente genügen vollständig für
eine größere Hausleitung , die zwei bis drei Klingeln enthält;
denn ihre elektromotorische Kraft beträgt je 1,5 Volt . Au¬
ßerdem kann man schwächer gewordene Elemente auf ihre
ursprüngliche Stärke bringen dadurch , daß man außer öfte¬
rem Zufüllen von Wasser gelegentlich Salmiak hinzufügt.

SrsebSMIevr Mitteilungen.

Ausmkanf
iv

Hatten.
Die Erben der weil. I . H.

Rüdebusch Witwe in Hatten
lassen am

Dienstag,
dk« 19. Mär! d. Z.,

nachmittags 1 Uhr ans.,
in der Wohnung der verst. Ww.
Rüdebusch:

1 belegte Kuh , 2 Ziegen (1 güst,
1 belegt ) , 2 Futterschweine, 4
Hühner , 1 Ackerwagen , 2
Schiebkarren, 1 Egge, 1 Ge¬
stellpflug, 1 paar kurze und 1
paar lange Wagenleitern und
Bretter , 1 Staubmühle , 1
Schneidelade mit Messer, 1
eich, altertüml . Anrichte, 1 al-
tertüml . eich. Kleiderschrankm.
Schnitzerei u . Jahreszahl 1752
(schön erhalten) , 1 Glasschrank,
2 Tische , 6 Stühle , 1 Koffer,
1 vollst . Bett , 1 Backtrog, 1
Wanduhr , 1 Weckuhr . 1 Butter¬
karne, 2 Lampen, 1 Spiegel,
1 Webestell mit Zubehör, 1
Fruchtwanne, 2 Spinnräder , 1
Haspel, 1 Kiste . 1 Mehltonne,
groß. kupf . Kessel , 1 Hackblock
mit L-toßeiseu , 2 Flachsbrakcn,
1 groß. Balse, 2 Kubbaljen,
1 Waschtrog, 1 Wage, 6 eisern.
Töpfe. 3 emaill. Eimer , 2 ÄuL-

eimer, 2 bölz . Eimer, 1 Schleif¬
stein, 1 Tragejoch, Zimmerer-
geschirr, 1 großen Korb , mehr
Körbe und Mollen . 1 Partie
Säcke , 3 Harken. Forken, Spa¬
ten, 10 Bienenkörbe, 1 Biene»-
schuppen , 1 Korb mit Bienen,
1 Topf mit Honig, 2 Töpfe mit
Schmalz, 150 Pfd . Speck und
Würste, etwas Bohnen, Teller,
Tassen und was sich sonst vor¬
findet,

ferner : 5000 Pfd . Heu. ca . 10K
Pfd . Stroh , 5 Scheffel Roggen,
20 Scheffel Eß- und Pflanz
kartoffeln, 1 Partie Latten,

öffentlich meistbietend mit Zab
lungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet
_ H. Nivken , Auktionator.

M — Oster- —
M Oesckellkev

« I IM lÄMllo
bsrieben Lis am billigsten ckie

besten unck sckrönstsn
Hsrrsir - rinü Osiusrr-

Anerreiärt vortsilbakte ?reise>
Uequeime Ldrsblaatz«»-

Orössts öarantie . - llatowß
franko, lligsne Fabrik io u«

Lckrveir.

31. TueleviÄ , LIsasr. —
Zu verk . ein Haufen Diiogk ''

Nadorsterstraße vv.



Des seii Kock ist mit 6ross-
Isud 's potent - kossdaarstokk

geknotet gearbeitet - ^

Keller woäsrne Lcimeiäer keimt äea Vorioz voo

ll liu -W
nnn

illll
unä verarbeitet soleben Lüsselliissslieli bei seiner keinen Lnväsedakt.

Mr äer ASlLILvlSlS R088lLaai ? !8l0Lk
et im Ktanäs , äus iLstiZe vurebsteben äer Rosshaare aus äom Heiänngsstück ru verhindern.

Der 8to § § ibt sehneiäiZe Lörxerkormen nnä selbst bei Hohl - unä Rlaehdrüstizen eins äansrnä
kaltevlos sckSn Zevoibte Lrust.

Der ^ osshaarstokl ist 3N beriebev in Heäem besseren LedneiäerLrtikei - OescbLkt

vnä bei sllen (Grossisten äer Lranebe , velebs erprobte gute Neuheiten io idrer Lollektion kübren.

kstent -kozrksiU'rloA-XVeberei
^ c «rl « . CroWlsub.

vsssen Kock ist mit
isvvdollckem kosellaarstoll

xoardsitst.

ch

Zmobilmklills.
Oldenburg . Zum de.

liebigen Antritte habe ich
zu verkaufen:

1 das Grundstück Nr . SÄ
Haareneschstr . , hiers. ,

S . dasGrundstückNr . 27L
Haareneschstr . » hiers.

Die ans den Grundstücken
befindlichen Däuser sind
beide zu zwei Wohnungen
eingerichtet und in gutem
Zustande . Ställe nnd grotze
Gärten vorhanden.

UVV Ein Ankauf der
Grundstücke darf mit Recht
empfohlen werden.

Wilh . Müller,
Rechnnngsfteller , kl . Kirchen-
_ strafte 4a.

Immobllverkliilf.
Der Gastwirt I . Bock zu Süd»

Moslesfehn läßt sein an der
Zeughausstraße belesenes, zu 4
Wohnungen eingerichtetes

Hans
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen.

Dritter u . letzter Termin zum
Verkaufe ist angesetzt auf

Donierstlig,
de« 1t . März d. Zs.,

nachm . 6 Uhr.
in Würdemanns Gasthaus an der
Auguststraße.

Kalls nur irgend annehmbar
geboten wird , erfolgt der . Zu¬
schlag , eventuell unter Taxat.

Kausliebhaber ladet freundl. ein
ein
Keoi 'g Zokwapiing,

Eversten - Oldenburg.
Hauptstr. 3 . Fernsprecher 238.

Vechta.
Den geehrten Einwohnern von

Vechta und Umgegend zur gefl.
Nachricht, daß mein Vertreter z.Zt. dort anwesend ist , um Auf¬
nahmen jedenStils aufzunehmen.Die Aufnahmen erfolgen auf
Wunsch beim eigenen Heim.
. Zivile Preise und gute Aus-
fuhrung. Anmeldungen nimmt
Herr Aug. Melchers entgegen.

W. Brüning , Varel.
^ Atelier für Photographie.

Mrderuarktplatz.
Sonntag : Karussellfahrtober Berg und Tal.

ÄmasMstl,
M M WinM

nIUTicl a-ti»

^ kumril .kckuÄsenÄ mei !/

U'M

». ' btspungVeuiscblam

Hammelwardermoor » Süder-
feld . Der Landwirt D . Thümler
daselbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

Donnerstag,
den 14 . März,

nachm . 1 Uhr-
öffentlich meistbietend verkaufen:

8 belegte Milchkühe.
7 größtenteils belegteQuenen,
8 zweijähr. schwere Ochsen.

13 Kuh - und Ochsrinder,
12 Milchkälber.
7 belegte Schafe,
1 Haushund,
2 Säue mit -ferkeln, letztere

alsdann 6 Wochen alt,
2 belegte Säue.

40 Hübner.3 Pferde , «ls:
Kjähr . Stute , Geißel II,
Nr . 12310 . belegt vom
„Martinius " .
2 ältere Stuten , belegt vom
..Kalko " .

1 sehr gut erhaltenes Coupee,
3 Ackerwagen , wovon einer fast
neu und mit PatentaMxn , 1
Oppenheimer, 1 Heuwagen,
div . Eggen und Pflüge , 1 Mäh-
und 1 Harkmaschine . 1 Staub¬
mühle, Milchkannen, 1 Karne,
1 Milchschrank, Bors- und
Gropenkarren . Harken, Korken,
mehrere Landhecken . 1 Ketten¬
egge , Tröge , Koffer. 1 Kutter¬
kiste. 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten . Tische , Stühle , 2 voll-
ständ . Betten und was sich sonst
noch vorfindct.
Kausliebhaber ladet freundl. ein
Ovelgönne.

Ed. Dethard , Aukt.
Golzwarderwurp . Hausmann

Hinr . Töllner das . Erben lassen

Montag,
den 18. März,

nachm. 2 Uhr.
öffentlich meistbietend verkaufen:

6 milch , u. teils belegte Kühe
(größtenteils Herdbuchtierej,

1 3jähr. bel . Quene.
1 2jähr . Quene.
4 2jähr. Ochsen.
2 Rindochscn,
2 Rindquenen,
5 Kälber,
2 Säue mit Kerkeln , letztere

alsdann 8 resp. 7 Wochen
alt,
1 Kutterschwein.

1 fast neuen Kederwagen. 1
Schweinekasten, 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten. 1 fast
neues Kiltrierfaß , 3 Paar
Jocheimer, 1 Paar Milcheimex,
2 Dtzd . verzinkte Milchsetten.
1 Butterkarne . 1 großes Rahm¬
käsen , 1 Einmachefaß. 1 großen
Manteltopf . 1 Sparherd , 1
Wringmaschine. 2 Bettstellen,
Tömelzcug. Pferdegeschirr, For¬
ken. Harken, 1 Düngerhaufen
und viele sonstige Gegenstände.

Kausliebhaber ladet freundl. ein
Ovelgöune.

Ed. Detbard . Aukt.
Hmstede. Zu meiner am 16.
irz d . I . stattfindenden

e ick alle Verwandten und Be-
nten ohne weitere spezielle
iladuna freundlichst ein.

I . Satze.

Oramopkon
t 95 .00 nur 40 .00 <̂ .
Otto Peters , Markt 2111.

1 Hcckbauer mit Kanarien-
Weibchen und ein gr. Kleiderschr.
bill. z. verk . Grüuestr . 1. ob.

HolSl Liim LsinÄsirLroL.
Orientalisches Volksfest.

Eilt Abend im Orient.
Großartig sehenswerte Dekoration des Saales.

Konzert vo« 2 Kapelle».
— Anfang 4 Uhr. — — Entree 30 H . —

Es ladet freundlichst ein UlirrloL k' sps.
H» utlo >en . Zu verkaufen

Heu und Stroh«
Fr. Meyer.

1 W. Wmtor
(Zwillingsmotor ), auch zur Er¬
zeugung von elektr . Licht geeignet,
noch in Betrieb, ist billig al>
zugeben.

_ W. Tebbeujohaun».
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verkaufe der Gerd RöbenschenKöterei
in Westerscheps findet statt am
Montag, i»en18. Milr;,

nachm . 3 Uhr.
in Eil . Gerdes ' Wirtshanse zu
Westerscheps.

Kausliebhaber ladet ein
M . I . Snoek. Auktionator.

Ebenfalls kommt zum zweiten-
male der

Moorkump
des Herrn Bernhard Kiümper
zum Aufsatz.

M. I . Snoek. Auktionator.
8 SMsteill - MMeistt
billig zu verkaufen.

_ Langestraße 79.
Hundsmühlen. Zu verk . 2 schöne
Kuhkälber. B . Kublmann.

Barghorn bei Loy . Hausmann
H . Addicks daselbst läßt
M « ch,i >e » N . Mjn . ,

nachm . 4 Uhr ansangend,
7 best ZnWne,

nahe am Kerkeln.
10—15 000 Psd. Roggen- und

Haserstryb.
auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

Großenmeer.
C. Saake. Aukt.

Strückhausen.Flügelegge,
wenig gebraucht, vorzüglich ar¬
beitend, hauptsächlich auf Geest¬
boden . habe preiswert abzugeben.

D . Freels.
Schöner neu bebauter Hof, 65

Hekt ., ev. größer , Weirenb. u . g.
Jnv . , ist b . Lübeck f. 115 000 ^l.
b . 20—30 000 F . Anz . zu verk.
_ W. Gerding , Güttingen.

Gebrauchter Geldschrank zu
kaufen gesucht . Off. U- S . 618
an die Erved, d . Bl.

Schulacht Donnerschwee läßt
am Dienstag , d. 12 . März d . I .,abends 7 Uhr . in Reckemeyers
Wirtschaft zu Donnerschwee:

1 . den Kamp an der verläng.
Klötenstraße, groß 1 Hektar
75 Ar 63 Ouadratmeter —
reichlich 20t4 Sch.-S ., zur
bel. Benutzung in 1 oder 2
Abteil..

2 . das Stück Ackerland in der
Nähe der Klostxxbrauerei.
groß 11 Ar 32 Quadratur .,

auf sechs Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten, wozu Pacht¬
liebhaber einladet

Nadorst. _ D . G . Dierks.
Um die Indische Kaiserkrone,

42 Hefte , für 5 zu verkaufen
Liudenstr. 65 bei Herellos.

UW zii Ittklillskli:
Mene und Werne
Herren - und Lanien-
uhren, Ketten, Riuze
nnd Rcgulutenre.

HnnsingstWe Nr. 8,
am Markt.

Billig zu verkaufen:
1 Laden-Tresen, modern, 2 >L m
lang , 6 Gas -^wen mit Selbst¬
zünder (fast nerv, 2 4flammige
Schaufensterbelcuchtungcn aus
Messing mit Selbstzünder und
andere Gasarme.

Ritterstraße 1.

2 Waggon
primaWeitzkohl

und
Steckrüben

eingetroffen. AtMr - Billig.
k.

Fernsprecher243 . Kurwickstr . 36.

Runkelrüben,
L Ztr . 1 Mk.

Joh. z. Loye» Borbeck.

PlMrteil-Ailgßellim-
der Freien Vereinig, oldenb.

Amlltm - RotliMphell
vom 1. bis 10. April 1907

im Augusteum zu Oldenburg.
Offen für Amateur- u . Berufs¬

photographen aus dem Herzog¬
tum.

Anmeldebogen sind von Hof-
kunsthändler Fischbeck, innerer
Damm, zu beziehen . Die An-
Meldungen müssen bis zum 15.
März erfolgt sein.

ittui ' ectits.

lleickek
Bleieh -Soila
kst-scsntmt clilorkrej^
gibtutiMblen6enct
v <e «8se ivsscke

Zur fröhlichen Wiederkunft.
__ Aus allgemeine« Wunsch:Am Sonntag , den 10. März 1907:

Sroher Unterhaltungsabenck.
— Anfang 6 Uhr. —

Hierzu laden freundlichst ein
L . lSodmlckt . O. Sselesi ».

Olüenbufger
8MtreiiIiol.

Am Sonntag , d. 10. März:
KroÜe;

Hotel
W dlMsril

(Inii . 8. Kvtinitr)
empfiehlt sich dem reisenden
Publikum sowohl als auch den
Vereinen, Klubs und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

Riem Lllbellllr
»Komp!, llruklräunv

- - Ltuvkulltrukl—
LIsorno pfostsn
Ions - lürsn

vruiilseils , Koppslärskt
8snlt- u. lLotilvnsIsdv

V . i-iintrenstern

Istsrov , i . /H.
. preiLlirte KoRenfttzi

IttSMSdddk-
SmiüW-Itiilsgeii

Nlr NM . Villen. NSW.
NSkbeii. NlsiiIleMlIIms !« .
nack cken neuesten teck-

nilcken kickabrun^sn. ,
Vollste u . prompteXuskükr.
kostenlose Ausarbeitung

von krojekten.
keinKe kekersnren r . v.

kabrilc kür
/ eotrsl- lielrungsaolazen,
kremen , kernspr. 1782.

lur Lllsiclärung!
KSV8S8 anerkannt bestes 5 ffg . -8SvI <PUlvei'
KSS8V8 bockkeln sckmeckenstesLpLNPUlillingpulver
KKS888 gebrauckskerttgsr beliebter V3Nl'IIiN2UelrSl'
sinst aus feinstenSeüanstteilsnkergekellt u . unübertroSen.

t
ausgeführt von der Infanterie-

Kapelle.
Reichhaltiges und sehr ge-

mahlleS Programm.
Anfang 4 Uhr. Entree 30

Hierzu laden freundlichst ein
Ehrich . 2 . Meyer.

Zu meinem am Sonntag , den
10 . März , stattftndenden

Bockbierfeste
lade ganz ergebenst ein.

Fr . -Oetzermann. Stau 43.

Restmimt
r« ft !lIUl> M ktlM»

So nntag , den 10. März,
von abends 6 Uhr an:

Amzert.
Um zahlreichen Besuch bittet

li. ilrsmer.

Klubgesellschaft
„Odeon".

Am Sonntag , den 10. März;

Komm «> ZMll
(Areiöier ) .

Anfang 5 Uhr. D. B.

„Illeoii "
.

Sonntag , de« 10. Mürz d. Js,
von nachm. 4 bis abds . 11 Uhr:

Sondert,
ausgeführt von der Dauneberg-

scheuKapelle.
Lulrvv 10

Der Saal ist aufs schönste de-
koriert und mit Buden u. Schieß¬
stand versehen, lauschige Platze
unter blühenden Bäumen und
Lauben. Für gute Heizungwird
bestens gesorgt . .

u .„



ION ")

Großenmeer. H»nr . Ohmstede
zu Barghorn Hierselbst läßt we¬
gen Aufgabe der Landwirtschaft

he» 15 .

Freitag,
er.

nachm . 2 Uhr ansangend,
1 kräftiges Arbeitspferd.
2 nahe am Kalben stehende

Kühe.
2 milchende wieder belegte do..
2 2jährige Ouenes.
3 Rinder.
3 Milchkälber.
8 beste Zuchtsäue, nahe am

ferkeln.
12 Hühner.

1 noch neue Dreschmaschine mit
Göpel. 2 Ackerwagen m. Aufzeug,
Pslug u. Egge. Bors- u . Gropen-
karre, Bindebänme, 2 Schweme-
kasten , Heukreuke . Eimer , Schleis-
stein , Futterblöcke. Tonnen,
Kisten und Kasten, neue Trense,
Pferdegeschirr, langen Tisch,
Musikorgel mit Platten , große
Handharmonika. 1 noch neues
Zentralfeuergewehr. 1 gutgehende
Taschenuhr. 1 Fernrohr , versch.
Werkzeuge , als : Kerbsägen,
Spann - und Handsägen, Aexte
und Beile , Hobel. Bohrer , Zug¬
messer , Stemm- und Stecheiscn,
Hammer usw . , auch Fruchtsäcke,
Kuhdecken , Sensen . Loten. Hau¬
messer , Schuppen, Flegel, For¬
ken , Harken usw ..

2000 Pfund Heu. mehrere
Fuder Heide. Pflanzkartofseln
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
C. Haake. Aukt.

Ohmstede-Hoheheide. Landmann
Joh . Hahe daselbst läßt umzugs¬
halber

de» 18. Miitz i>. F.,
nachm . 2 Uhr anfangeud.

3 Milchkühe, wieder belegt,
2 belegte Quene».
2 Herbstkälber.
K trächtige Säue.

20 güste Schweine, ca . 6 Mon.
alt,

7 FerkÄ , 13 Wochen alt,
1 angekörten schwere » Eber.
1 tigerfarb . Ulmer Dogge,

wachs . Haushund,
12—15 000 Pfd . bestes Kuhheu.
10 Hühner . 12 Taube« ,
5 Körbe Standbienen . 1 groß.

Bieneuschauer.
Dielen- u. Schleetholz.
Taubenhaus.
1 Ackerwagen mit Aufzeug.
1 Federwagen.

Häcksellade , Handwagen,
Schweinekasten, Schweine-
blöcke, Futtertröge , Küpen,
Eimer und Baljen , Dczimal-
wage, Gewichte. Milchkannen,
Heckenkneifer . Bindebäume,
Pferdegeschirr, Borfkarre mit
Aufsatz . Kesselofen l120 Liters,
Wasch- und Wringmaschine,
Tonnen , Kisten und Kasten,
Schrippen, Dreschflegel, Lote
und Haumesser, Heuspaten,
Forken und Harken u . s . w . , 1
eich. Kleiderschrank. 2 Küchen-
schränke . Torfkasten. Tische u.
Stühle . Spiegel , Bilder . Lam¬
pen und Laternen , b voLtzänd.
Bett . Bettstelle und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer.

C. Haake . Aukt.
Oldenbrok > Aliendorf. Der

Rentner Georg Claus daselbst
läßt

iie« 18. « rz d . I .,
nachm . 4 Uhr ansangend.

1 Holz-Koven, mehreres Lager¬
holz, 4 gute Körbe m. Bienen,
80 leere Bienenkörbe, Unter¬
sätze. 2 Honigpressen, Honig¬
säffer und -Töpfe, 2 Bienen¬
schauer . verschieden » Bienen-
zuchtaeräte, als : Schwarm-
beutel, Bienentücher. Drohnen-
fallen, Messer, Zangen, Bücher
über Bienenzucht usw .,

ferner : 1 eisern. Gartentisch und
K Stühle , Gartenbank n . div.
Gartengeräte , 1 Hobelbank u.
Zimmergeräte . 1 Holzmesser,
1 Heckenschere . 1 Schleifstein.
1 fast neues Schreibpnlt , 1
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank.
1 Bücherschrank. 1 Sofa , 1
eichenen Koffer. 1 einschl . Bett-
stellL 1 Sparherd . Trittleiter,
Kerbsäge. Fallen für Iltis u.
Marder , 1 Jauchepumpe nebst
Rohr . 2 große kupferne Keffcl.
Koch- und Brattöpfe , Wasser¬
eimer. Lampen usw . , mehrere
Bücher und Hefte (darunter
Brockhaus' KonveHations-Lexi-
kons und was sich sonst vor-
findet . . . . .

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. ^ .

E . Laake. Aukt.

Verantwortlich : Wriv«

»M. ^ 8S8M0lor
MMWllN

KsLmoloreiilsM , L. K., miMreiilelll ri
(vonimLls O.

8avASL5wowr - LllIs§sll !" c>aeil
v . K. 0 . Ll.

PS . in Betrieb.

MsdsnkV k»r-sri8s.
iStaalsuLSüaiiLv

Ullck viele
krLLisiollswotorsL füi - KLS , LvllLia , LpirlLas U8iv . »«äers ^ us- eicknunse «.

für Antbraoit - , Lraunkotilenbriketts, lloksusv.

Futtergaz^
Steisgaze,
Strileineu,
Tailleufuttev.
Rocksutter,
Orleans,
Stoßlitze,
Krageneinlage,
Majchineugar«
Re» gar «,
Taillenstäbe,
Hake« und Angen,

^ Druckknöpfe „- sehr billig. -
üMkilmriks.,

Langestratze 23.

Mache meine ver¬
ehrte Kundschaft er¬
gebenst darauf auf¬
merksam , daft ich als
Mitglied des Rabatt-
Spar - Vereins neben
dem bisher auf neue
Schirme gegebenen
Rabatt fortan einen
solchen auch auf
Schirm - Bezüge und
Schirm - Reparaturen
gewähre.

III
Schirmfabrikant,

A chternstratze Rr . IS.

Schottische»
Stoxpinaus -Tee
Sofort wirksam bei Durchfall
(Dysenterie), Kolik, Darmver¬
stimmung re. Absolut unschäd¬

lich , auch bei Kindern.
Gesetzlich geschütztes .

§ ««In«, r»
Natur,Hellmtttel I

^ (kewe Wilchung) ^
Originalpacket

LLvsrsisvi '.— ist ein seit 37 Jahren bewährter , als verläßliches
« Hausmittel längst allgemein bekannter und beliebter
D Aerztlich geprüft und empfohlen als ein Mittel, welches
A/ Ä den Schleim löst, den Husten lindert und beseitigt , rasch den Appell

steigert , das Körpergewicht hebt und überdies sür Blut u . Knochen¬
bildung Vorzüglich geeignet ist.

Man verlange in den Apotheken stets „ Herbabnys Kalk-
Eisen - Syrup" und achte aus nebenstehende Schutzmarke.

Preis 1 Fl . M. 2 .50.
_ ,,, Bestandteile: UnterptodphortgsaurerKall , dialMcrtes Eisen , Fluidextrakte

i MMWMstRMvNMlDl , von Sonnentau, Gundelrebe und Hirschzunge , Cochenille -, Lrangen- und Tausend-
t guldenkraut-Sirup.

Ik. Ie»« >u kfMe „MSmIimIßeis.
VI11 , LalssDsli ' Lssis 73 — 78.

Zu haben in den Apotheken in Elberfe . d — Frankfurt a. M . — Leipzig — Dresden — Nürn¬
berg :— Würzburg , sowie in den meisten größeren Apotheken oder direkt von dcr Erzeugungsstelle.

An- und Drrknilf
von

getrag. Ficheug, Kleidungs¬
stücken und gebe. Möbeln.

Frau Junga , Kurwickstr . 22.

mejiim

Iviottenstr. 2

vürkopp 's
kLdrrLüvr
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Serm. iNelliti
Emsten-Meubnrg,

Hauptstraße 18. Fernspr. 347.

Apotheken
Drogerien.

Im Auftrag bill. zu verkaufen:
1 Buffet. 2 Eckschränke. 1 Magere
in Eiche , passend für größeres
Haushalt:
ferner : 4 Bettstellen. 1 Wasch-
toilette, 1 Kleiderschrank mit
Spiegel . 1 Nachischrank . ebenst
in Eiche , und 1 nußb. Damen¬
schreibtisch.

I . D . Freese. Mühlenstr . 4.
Zu verkaufen kräftige

KHMrdklMnM.
der „verbessertenViktoria"

, beste
Sorte für Knchenzwecke , Stiele
2—21/2 Pfd . schwer , ebenso schöne
starke Himbeerpflanze«. „Marl-
borough"

, die großen roten
Früchte dieser Sorte werden
nicht von der Himbeermade be¬
fallen. Ehr . Luken.

Eversten-Marschwea.

Lur Mäkn L ÜLkägs
llkoslosbe (KovkI.)

ll'nbrlle
>kür verrückte
I Orabtgslleokte

»gd«t ill. SidsUr.
vrakträuns
bksekelärslii

! siiseenepfasien
lTkaee , Tliüeen

vraktseils.
lLoppelärabt , Wilckgstter,

» vrakt rnw Ltrodpressen. ,
kroäuotion6000 Hsm-6 ell.p.1'ag.

NvoisUtte kostoirfröt.
Delsshanse«. Die beleidigende

Aeutzerung, die ich über die
Ehefrau Joh . Bu!k und Diedr.
Block gemacht habe , nehme ich
hiermit als unwahr zurück.

Fr . Sexte».

Fefftzeillle Glülke«
kaust

Fr . Lichtenberg , Oldenburg,
Heiligengeiststraße 10.

für
-E Hand-Betrieb,

Fuß - Betrieb,
Hand- und

MU W/M Fuß - Betrieb
in großer Aus-

von den
billigsten bis zu den hervor¬
ragendsten Errungenschaften der
modernen Technik in geschmack¬

vollen Ausstattungen.
Preisliste gratis . Fachmännische

Garantie.
Gebrauchte Maschinen werden

eingetauscht.
Reparaturen werden rasch,

ander und billig in eigener
sWerkstatt ausgeführt.

Ü- Rlmäerlod
Maschinenbauer,

LldesSllrll i. Er. , Haarenftr . 52 .

NM- t - Mer
Nähmaschinen u . Zubehör sind unver¬
wüstlich u . billig. Freilauf m. Rück-
tritkbr. 10 ^ 6 mehr. Reifeu3,50-H.
Schlauch 2.50^ :. Vertr. ges. Katl. fr.

Nnnkmoim Schwerin i. M. 23.

» Vorairkt ! ^ ^
, Leim öerux kxx . o.
ünäimiv« . Xurei'stlcl.I-rbnIc . r«,.
Sinn. Virsrnidi . ^bksn<U. v. vr.
me<l. l-rreeru. iertrl. posck . u. »»»».
vr . Ik. No>k«-« a0»„Nd««1«I>I,6 -

Beschwerden jeder
> Axt, Fluß , Regel¬

störungen rc. Hilfe
_ . Diskret.
V . Ltnrmlels, München , Maistr. 3,

vormals Apochek -Besttzer.

Wlill

Osböiins Ak L, Qu 6 v ieicien,
^ msklLsss , krükrsitiZs

Soll VÜoLSLQSlLQck o,
nackveisbsr ovkolAvololis
äis krets IkuroimeStörung ckurck
m. bsrvLvrt. SpSLlLl -kckllttol.

SImrrQksIs,
ktüucken , dlalürntzs 3,

vormals ^ potbsk - gellster.

UqdeblljittKkmrlittiHeriliiB-ktsellschllst.
Die Verwaltung unserer Haupt - Agentur Oldenburg haben

wir , nachdem Herr R . Segedade dieselbe niedergelegt hat , dem

KkllfmM Kem Ikeoüür Xösipev in Lldenbnrg
übertragen , was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis bringen.

Hannover , im März 1S07.
Die LsvLlsrsI - ^ sviLlLLi '.

E. Löbrecht.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich zur
Annahme von Anträgen auf Versicherung gegen Feuerschaden und
Einbruch-Diebstahl für die genannte Gesellschaft und bin zu jeder
gewünschten Auskunft gern bereit.

Oldenburg , im März 1807.
Vdvockor LSppen , Rchnßrch HI.

Hankhausen-Rastede
Msr -, Phänomen-, Panther-,

/Migkt-, Aviso - smr strinr ßlilki-

S kskrrääer W
in sehr großer Allswahl bei billigsten Preisen.

Gute Touren- u. Halbrennräder
von ^ 60 .00 an , bei Barzahlung , sowie mit geringem Aufschlag

auf Kredit u . auf Abzahlung. 8 Jahre Garantie.

8iim<>. llrsstr- u. kudeliistleile dilligrl
Leistungsfähigste WeparaLur-Werkstatt

für Aayrräder « . Motorfahrzeuge asser Systeme.
Emailliere « «. Vernickeln sauber und haltbar.

Gebr . Räder , garantiert fehlerfrei, von ^ 15.00 an.

NiiLi » i <rLi 8 .
« » » » » » » » » « « » » » » » » » » »

Der Alleinbetrieb
einer kunstgewerblichen Technik,
die überall sensationellen Erfolg hat, ist für das Grotzherzogtum
Oldenburg , ausgenommen Delmenhorst» zu vergeben.

Auernder lukrativer M angenehmer Erwerb
für Damen aus den besseren Kreisen . Erforderliches Kapital ca.
400 -6.
_ Offerten snb 8 . 595 an die Exped. d . Ztg.

vouktarsu - LpsrirllßesollLlt
Loire Lange - unli Tokütlingetrsees

^ CLsIsbu . « .

Krv88ö 08lör-Lu88le»ullst.
Hzbe« Sie ßOn?

aoenlosslin -UsrsineUen
beseitigen ihn sicher!

Bitte überzeuge « Sie sich.
Verkaufsstellen:

I . Tjarks , Höven.
Herm . Helms» Oldenburg.
H. Drieling , Westerstede.
Fritz Schneider , Westerstede.

Echter KHmm'schel
AMbechmn

n bekannter Qualität ist wieder
vorrätig bei
Eenit Grambeeg . Alexanderstr. S.

Tie Medizinal-Drogerie

Lcl. Bönning,
Achternstraße 24,
gegründet 1882,

übernimmt vom 15. Feb.
a. e. ab den General¬
vertrieb des beliebten,
anerkannt vorzüglichen

ksiiile"
derParfümerie „Rajah ",
einziges wirklich erfolg¬
reiches Mittel gegen
Haarausfall und Kopf-
schuppem Pr . ü Fl . 3 ^

Wollen 8ie
etvlls keines essen , äsnn derlesea

8ie mein kl. äeNlLsle»

pklsumenmus
vssrelde»ctlweclU pr»cdtvoll.

Lia Sims 2S pea. LS0 M
, » mit1» Isr 18 , Z.2L
» , ov, lopt 10

Lin 7oxl 22

^dvsscvscliüi»«!
Lwe Wiums SkIS

so

2.00 .
S.N .
4.2S .
S.2S.
K.00 .
S.7S .
S.00 .
S.S0 .

Kübel SS bi, SVpkü., I pfä. lz pke
küsser 70 , IS0 , j,I2,

. A« . SM . I . 12 .
ed bler krscdnskine vüsr Voreln-
seiuiuns. LmeMexsecbirre und

I kesser vollstüoiNz krei.

kreivMAs ^ nerksnnnngs-
sckreibsn srli . Rosenkeimer
u. llsiebbabsr ksrvsiseu äis
llnüdertrelllickkeit unserer
krac^troseu.

IVir liskern äisse in äsn
berrlicdst n warben unä
eäelstea Vbsa-u . RsmontLut-
Sorten, äie unoaterdrockev
vock in äissem Lonuner bis
in ävo IVinterdinein biükev,
sovodi im Onrten, als w
Vöpken k. 2imwer u . kalko»

lavsILLttviUisI

10 Stück N. 3, 20 Stück
Ick. 5 , 50 Stück Ick. 10 post-
krei in starke« Lüscken mit
dlsmsv , karbe , Lulturn«-
iveisunA u . Tlmerlceiunings-
sckreiden.

lliek. Lömsl - u. kürstlick.
Uöke.

Hockstsmmrosen dl. 1 p- 8t.
Osrnntie k. tackell . Lnlümkt.

Lckt
^ sUdoru«

LvmoQ4c »Li' - III » roQ,
garantiert gutes Werk, 6 Rubis,
scköues starkes dskause , äsut-
scker Keicksltempel , 2 eckte
6oiäränäer , Lmaills -^ itterdiatt
Alk. 9,50. viessive mit 2 eck
silbern. Kapseln, 10 kubis, Alk. >!

WM N/M NN! M Ml.
Atems sämtl . Illiren sinck vlrkl.
gut adeerozen u. xeoao reZulierl!
ick Asds äaker reelle rjskrise
sckriktlicke Oarantie. Versrnä
Zs§en klackn. oä . kollsinrablß.
I/mtausck Aeüattet ocker üelö
sokort rurück , somit Leliellung
bei mir odae jeckes Nislko . --
Neicd illustr. Preisliste über alle
Lorten Obren. Netten , üolävaren,
Musikwerke, Stadl- o. I-eäervareo
gratis «oä krsnko.

s . LlkSlsvLmsi ' ,
klirren, Ketten u . t- oiärv. sn Zstoe
övnlin 540 , Htsuv !(önig8li'. 4.
Neelle u . virklicd dillixe bsrazr-
quelle kür vbrwacder «. IViecker

verksnker. _

Me Bucker und AußKen
von Oldenburg kaust

Enno Vültmann , Oldenburg,
Ziegelhofstratze 16.

empfehlen:
Holzwolle, Eierfächer,

Stempel , Stempelsaroe.
Stempelkissen, Plomben,

Sammelbücher rc.
llslisr Mller L lo.

Oldenburg i . Gr >̂
Dcvncrfchweerjtrakie Nr . o

Papier - u. Schreibwaren
eu Zros on ostM,



^ rm ^r ^

4 . Beilage
zu ük.? 67 der..irschrianen kür SlaM uncl Lanck" von Sonnabend, 9. März 19V7.

ver Rustritt einer Reihe von Liereins-
mitqiieciern aus ciem . » L-eutiehenpistten-

verein".
XL Oldenburg, 8. März.

Bekanntlich haben anläßlich der angeblichen Agitationen des
Deutschen Flottenvereins während der heurigen Wahlperiode
Mitglieder dieses Vereins ihren Austritt aus letzterem angezeigt.Wie hoch sich die Zahl dieser ausgetretenen Mitglieder beläuft,
entzieht sich unserer Kenntnis . Stach Angabe der gegnerischen
Presse soll die Zahl ' bedeutend, nach anderer Mitteilung nicht
beträchtlich sein . Aus den bisherigen Ortsgruppen des Herzog¬tums sind insgesamt ca . 200 Mirglieder ausgeschieden ; aufgelösthat sich nur die Ortsgruppe Damme, ausgetreten aus dem
Verband ist Cloppenburg, während die Ortsgruppen
Friesoythe , Vechta , Lohne , Löningen und Essenmehr oder minder zusammengeschmolzen sind . Uns will es
scheinen , als ob diese Schritte etwas voreilig unternommen
id»d. Ob das Verfahren des Flottenvereins während der Wahlkorrekt war und mit den Statuten im Einklang stand , wollen undkönnen wir hier nicht untersuchen. Vermutlich kommen auch nur
einzelne Personen in Frage . War es aber, so möchten wir fragen,seitens derjenigen bisherigen Vereinsmitglieder, die heute der
Sache fernstehen, nicht entschieden übereilt gehandelt, wegen ein¬
zelner Personen, deren Handlungsweise sie nicht billigenkonnten, der ganzen Sache den Rücken zu wenden? Wir
dürfen wohl mit Recht annehmen, daß die ausgetretenen Mit¬
glieder der Sache warme Sympathien entgegengebrachthaben, —
denn andernfalls wären sie doch wohl nicht Mitglieder geworden— ja vielleicht heute noch der gleichen Sache nicht unsympathisch
gegenüberstehen. Ist es da zu rechtfertigen, clus dem einfachenGrunde, weil Vorstandsmitglieder nicht in ihrem — d . h . der
Ausgeschiedeyen — Sinne gehandelt haben, die gute Sache anund für sich zu verwerfen und gewissermaßen das Kind mit demBade auszuschütten? Unseres Erachtens sollte man nach dem
Grundsätze „auckiatrrr et altera pars " zunächst doch die Ver¬
teidigung der Angegriffenen anhören und dann, das Schlußurteil
sprechen . Ain richtigsten wäre es gewesen , man hätte, je eher
je lieber, eine Versammlung der einzelnen Verbandsvorsitzenden
einberufen und hier die Ankläger und Verteidiger einander
gegenübergestellt. Ein solcher oder ähnlicher Vorschlag ist u . W.
seit einigen Wochen von dem Verband Brandenburg
gemacht und den übrigen Verbänden zur Begutachtung und
Aeußerung vorgelegt. Wie man diesem Vorschläge gegenüber¬
steht , wissen wir nicht ; immerhin hätte man füglich eine solche
Versammlung abwarten können und dann urteilen sollen . Die
in diesen Tagen veröffentlichteRechtfertigung des Flottenvereins-
Vorsitzendenerscheint indessen zur völligen Klärung der Sachlage
nicht ausreichend. Nachdem einmal die Oeffentlichkeit sich mehrals notwendig mit den „Wahlagitationen des Flottenvereins"
beschäftigt hat, nachdem im ganzen Reiche zahlreiche Mitglieder
dem Verein verloren gegangen sind, kommt es u . E . nunmehr
darauf an, in öffentlicher Versammlung sämtlicher Verbands¬
vorsitzenden klarznstellen, ob bezw . von wem innerhalb des Vor¬
standes Parteipolitik getrieben, ob mit Wissen des Vorstandes
Wahlflugblätter vertrieben sind , usw . Wird , was im Interesseder guten Sache mit Bestimmtheit erwartet werden kann , auf
dieser Versammlung evident erwiesen , daß die betreffenden
Herren als Privatleute , nicht aber als Vorstände des Flotten-
vereins parteipolitische Maßnahmen getroffen haben, so werden
aller Wahrscheinlichkeit nach viele ausgetretene Mitglieder ohne
weiteres sich weiterhin von neuem in den Dienst der Sache
stellen . Unser Ersuchen geht also dahin, die einzelnen Orts¬
gruppen wollen im eigenen Interesse nach Kräften dahinstreben,
daß eine derartige Versammlung je eher , je lieber einberufen und
für vollständige Klarstellung der an und für sich wenig erfreu¬
lichen Angelegenheit Sorge tragen werde.

Maren Lrichsen.
Roman von I . Jobst.W) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
In ein eifriges Gespräch vertieft , schritt Falkner bald

darauf neben Maren hin , während Almuth verdrossen
folgte . Doch als sie in Süderholz ankamen , wohin der
herrliche Herbsttag noch eine Unzahl froher Menschen ge¬
lockt hatte , lebte sie ans und war die Lustigste von allen.
Ter Zufall wollte es , daß . das Ehepaar Schulz nnt der
„Möwe " hera -uZgesegelt war und nun in dem Glauben,
Almuth einen großen Gefallen zu tun , von Tr . Falkner
die Erlaubnis erbat , die junge Frau aus der „Möwe
heimzubringen . Zögernd folgte Almuth der Einladung;
Hans Oluf bemerkte es mit Befremden , bis er einen Blrck
feiner Frau auffing , mit dem diese beim Weggehen Maren
streifte . Das sah ja aus wie helllodernde Eifersucht ! Falk¬
ner sah , wie seine Schwägerin errötete , das raubte rhm
für einige Minuten die Unbefangenheit , und es herrschte
ein verlegenes Schweigen zwischen beiden.

„Wollen wir nicht zu der Bank gehen , Maren ? fragte
Hans Oluf endlich.

„Ja , komm, laß uns gehen .
"

Stumm schritten sie nebeneinander her . Der Verdacht
Almuths lag über ihnen wie ein böser Zauber , dom aw
sie Seite an Seite da draußen saßen , vor sich das werte
Meer , in das die Sonne tauchte , ganz allein , l ^ " ^on
den Menschen , die sie so gut entbehren konnten , da brach
aus beiden hervor , was ihre Lippen noch niemand gesagt
hatten . Tie Liebe war zwischen ihnen , die große - reve,
die man nie vergessen kann , wenn sie einmal Herz und
Sinne erfüllt hat . Nur , daß der Mann es mcht wußte,
was in Maren war . Darum begann er : .

„Maren , sag ' mir das eine , und zürne mir mcht , daß
ich Dich frage : Hast Du Deine Liebe überwunden ? '

„Latz ruhen , was tot sein muß, " bat sie. „Blrcke hin¬
aus und freue Dich des Schönen . Ach , warum hat der
Onkel nie , erlaubt , daß ich Pinsel und Farben zur Hand
nehmen durfte ? Ich glaube , ich könnte malen ."

„so versuche es doch ." , , , _ .
„ Es ist zu spät dazu , denn so lange der Onkel lebt,

darf ich nicht daran denken ."

Aus dem Hroßherzogtum.
Her Nachdruck unserer mit Karrespondenzzeichen versehenen OriginaiberWUM Mir mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»« der lvlale LorlommMe sind der Redaktion stelk wiilkouuue»

Oldenburg , den S. März.* Der Bau der neuen Flußbadeanstalt hat 32 989,41 ./l. ge¬
kostet, bewilligt waren nur 31900 .lt ; an Betriebskosten waren
1855 .X. bewilligt, jedoch sind 2125,59 .lt verbraucht worden. Der
Stadtmagistrat ersuchte das Staatsministerium , die Mehrkosten
zu übernehmen, hat damit aber keinen Erfolg gehabt, deshalbwird der Stadtrat ersucht , die Summe nachzubewilligen. Die
Ueberschreitung der Baukosten ist hervorgerufen durch die nach¬trägliche Anbringung eines Fahrradstandes , durch die Schaffungeiner Zuwegung zu den Freibädern usw . Die höheren Betriebs¬
kosten sind auf die Vermehrung des Beaufsichtigungs- und Warte-
Personals znrückzuführen. '

* Ausstellungskoller . Um ein Bild von der lebhaften
Ausstellungstätigkeit zu geben, sei darauf hingewiesen , daß— wie die „Ständige Ausstellungskommission für die
Deutsche' Industrie " mitteilt — im laufenden Jahre in
Deutschland 102, im Ausland 99, insgesamt 201 Aus¬
stellungen geplant sind. Für das Jahr 1908 und folgendesind bereits gemeldet : innerhalb Deutschlands 22 , im Aus¬
land 37, insgesamt 59 Ausstellungen . Diese Ausstellungs¬
projekte umfassen das Gebiet der Landwirtschaft , der In¬
dustrie , des Handwerks und des Sports ; nicht mit einbc-
zogen sind die zahlreichen Kunstausstellungen.* Zwei neue Kirchen. Die Firma A . u . C . W e st e rh o lt
in Osternburg hat türzlich ihren an der Ecke des Laugen-
weges und der Kirchhosstraße gelegenen großen Bauplatzan die katholische Kirchengemeinde verkauft,die im Laufe der nächsten Jahre auf diesem Bauplatzeeine neue Kirche nebst Pfarrhaus erbauen lassen wird . —
Im nächsten Jahre ist auch die Frist abgelaufen , inner¬
halb der die evangelische Kir chen g e m ein d e in
Osternburg auf dem Wardenburgs chen Grund¬
stück (Ecke Bremerstraße und Laugenweg ) mit dem Bau
einer neuen Kirche begonnen haben muß , wenn nicht das
wertvolle Grundstück an die Wardenbnrgschcn Erben zurück¬
fallen soll . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß die Kirchen¬
gemeinde darauf eintritt , deren jetzige Vertretung eine
große Verantwortung auf sich nimmt , falls sie den Bau
einer neuen Kirche nicht rechtzeitig in die Wege leitet.
Es soll innerhalb der Kirchenvertretnng allerdings die
Ansicht ausgesprochen sein, daß die jetzige Kirche noch für
lange , lange Zeit genüge . Hoffentlich entsteht nun ein
edler Wettbewerb , damit Osternburg anstelle der jetzigenalten Kirche zwei neue , schmucke Gotteshäuser bekommt.

* Ter Philosophenweg wird durch Auffahren von
Steingrus und Schlacken erhöht . Hoffentlich folgen bald die
übrigen Wege nach.

* 15 Pförtnerdienststellen sind in nächster Zeit bei der
oldenburgischen Eisenbahnverwaltung zu besetzen.* Zwei Schlosser- und Schmiede -Zwangsinnuugen wer¬
den am 1 . Juni in unserem Lande gebildet , nämlich für das
Amt Butja dingen und für dmic Stadt und das Amt
Varel.

* Nach Afrika. Die Kolonialdebatten im Reichstage und
überhaupt unsere ganzen Kolonialangelegenheitenhaben in letzter
Zeit beim ganzen deutschen Volke nicht nur erhöhtes Interesse,
sondern auch erhöhte Sympathien für unser Kolonialwesen gezei¬
tigt , und das Vertrauen zu den Kolonien ist so gewachsen , daß
aus allen Teilen des Reiches Auswanderungen nach Afrika statt¬
finden und geplant sind . Auch von hier aus gedenken in
nächster Zeit zwei Familien nach Südwestafrika auszu¬
wandern, um sich dort eine neue Heimat zu gründen.

* Werden die Hcilkuren im Kinderhospiz Wangerooge
und in Rothenfelde den Eltern als Armcnunterstützung an-

„ Er kann es Dir doch nicht verbieten ."
„Gewiß nicht , aber ich mag ihn nicht betrüben . Er

hat so viel für uns getan , und da sollte ich ihm nichtdas kleine Opfer bringen ? Er hat sehr gelitten durch
meines Vaters Schuld , und da warf er seinen Haß auch aufdie Kunst ."

„Hast Tu es nicht heimlich versucht ?"
„Ich gab dem Onkel mein Wort , den Pinsel ruhen zu

lassen , so lange er lebt . Er überraschte mich mal bei
einem kindischen Versuch ."

„ Wunderlicher Mann !"
„ Wunderlich , ja ; er ist ein Einsiedler , aber er hatdas beste Herz von der Welt . Ich werde ihn sehr ver¬

missen , wenn er sterben sollte ."
„Tann ziehst Du zu uns , Maren !"
„Niemals !"
Das Wort brach mit so energischer Abwehr über ihre

Lippen , daß Hans Oluf sie traurig ansah.
„ Reich ' mir Deine Hand , Maren , und sieh' mir ins

Auge — so — und sage das Wort noch einmal , wenn Du
es kannst ."

„ Ja , ich kann es !" rief sie erregt . „Als Gast kehre
ich ein , so oft Almuth es will , aber nicht für immer ."

„Hat Dich meine Frau mit Eifersucht gequält , Ma¬
ren ? Tu brauchst es nicht zu sagen , ich weiß , es ! Und
diesmal hat sie so unrecht nicht . Warum hattest Du da¬
mals den anderen im Herzen , als ich zu Dir kam, um mir
mein Glück zu holen ! Es hätte alles so schön werden
können , so über alles Verstehen schön !"

„Wer weiß , ob es so schön geworden wäre !" suchte
Maren zu scherzen, während sie vor Herzeleid zu ver¬
gehen meinte . „Ich bin ein sonderbares Geschöpf, eigen¬
willig , herrschsüchtig —"

Sie hielt inue , denn Falkners Blick ruhte traurig
auf ihr.

„ Wie kannst Du scherzen, wo ich so elend bin ! Meine
Seels sehnt sich nach einem treuen Kameraden , der mit
mir gleichen Schritt hält . Wirst Du kommen , wenn ich
Deiner bedarf ?"

„Ich werde kommen," sagte sie ernst und ergriff die
Hano , drc er ihr reichte . Dann gingen sie in friedlichem
Gespräch heimwärts , doch die Stunden in Süderholz soll¬
ten sie nie vergessen.

gerechnet? Das „Novdd . Volksbl .
" schreibt : „Die Heilkurenim Kinderhospiz zu Wangerooge werden den Eltern als Ar¬

menunterstützung angerechnet , soweit die Behörden Zuschüsseleisten. Dies wurde uns bekannt gelegentlich der Reichs¬
tagswahl . Ein Handwerker von hier hatte sein Kind zurKur nachWangeroog geschickt . Als der Mann wählen wollte,wurde ihm bedeutet , daß er Armenunterstlltzung vom Stadt¬
magistrat erhalten habe . Dem Mann war davon nichts be¬kannt , er bestritt dies entschieden. Da wurde ihm gesagt,daß doch sein Kind im Hospiz zu Wangerooge gewesen sei ; der
Zuschuß der Stadt für die Verpslcgungskosten sei Armen¬
unterstützung l — Jetzt ist wieder eine Aufforderung erlassen
zur Anmeldung kurbedürftiger Kinder . Die Eltern solcherKinder werden gut tun , vorher anzufragen , ob auch die Kur
ihnen als Acmenunterstützung angerechnet wird .

" —Die Kur-
kosten , die ans Fondsmitteln , aus der Eisenbahnunter¬
stützungskasse oder dergl . bezahlt werden , gelten nicht als
Armenunterstützung . Einzelne Armenkommissionen schickenaber Kinder aus Familien , die sich ohnehin in Armenpflegebefinden , auf Kosten der Armenkasse nach Wangerooge oder
Rothenfelde . So erklärt sich vielleicht obige Notiz . ImSommer l906 sind im Juni und August im ganzen 240 Kin¬der zur Kur in das Kinderbospiz Wangerooge oder nachRothenfelde gesandt , davon 193 für Rechnung der Fonds , 16
für Rechnung einer Armenkasse und 31 Selbstzahler.* Bei den Verhandlungen zur Durchführung der Regu-lierung der Nelkenstraße im Herbst 1905 konnte mit zweiAnliegern keine Einigung über die zu zahlende Entschädi¬
gung erzielt werden . Tie Regulierung ist deshalb ohneRücksicht auf sie durchgeführt . Es zeigt sich jedoch jetzt,daß gerade die Verbreiterung der nicht regulierten Stra¬
ßenstrecke — von der Jakobistraße bis zur Wegebiegung— von besonderer Bedeutung ist, da sie den lebhaftesten
Verkehr hat , und daß ohne sie die bisher ' vorgenommene
Regulierung nicht voll ihren Zweck erfüllen kann . Der
Stadtmagistrat beantragt : Der Magistrat wolle den Er¬werb

1. einer etwa 12 Quadratmeter großen Fläche vondem Schneidermeister Bockstete hier für 130 Mk.,2 . einer etwa 7 Quadratmeter großen Fläche von derWitwe Anna Lüers hier für 80 Mark,3 . einer etwa 0,5 Qudratmeter großen Fläche vonder Witwe Gesine Rolfs hier ohne Entgelt
beschließen.

* Zur Durchführung der Begradigung der Nadorster-straße von der Einmündung der Lehmkuhlen - bis zur Ein¬
mündung der Bogenstraße hat der Stadtrat bereits im
Jahre 1902 den Erwerb von den vor der neuen Straßen¬linie liegenden Teilslächen der Grundstücke Nadorsterstr.Nr . 46 bis 50 beschlossen. Jetzt haben sich auch die Eigen¬tümer der sämtlichen übrigen Grundstücke — Nr . 51 bis58 — zur Abtretung ihrer innerhalb der Straßenlinie be-
legenen Landstreifen bereit gesunden , gegen Zahlung einer
Entschädigung von durchschnittlich 6 Mark für das Qua¬dratmeter , wie sie in der gleichen Höhe auch 1902 gezahltist . Geringe Abweichungen in der Bemessung ber Kauf - -preise sind durch die verschiedene Beschaffenheit der um-
zusetzenden oder neu zu setzenden Einfriedigungen ge¬boten.

* Die Wichelnstraße hat zur Zeit eine gründliche Repa-ratur erfahren , indem sic einen dicken Schlacken- und Kies¬belag erhalten hat.
* Rastede, 8 . März . Wir Rasteder sind in der letzten Zeitin der glücklichen Lage, uns recht häufig im Kreise froherSänger am „Deutschen Liede" zu erheben . Nachdem am8 . Februar der Mannergesangverein sein Stiftungsfestfeierte, erhielt er am 24 . Februar einen Besuch vom „Inder-berg er M än n erg e sangv er e in "

. Sonntag , den 10.

XII.
Der Winter war vergangen , der Frühling kam, undmit ihm der Zeitpunkt der Reise nach Heilstrup . Almuthhatte in trotziger , übellauniger Stimmung die Monatenach Marens Abreise verbracht . Ter Haushalt war beiMinnas Leitung in guter Ordnung , und Anna , das Kin¬

dermädchen , sorgte für den kleinen Hans Oluf in treuer,umsichtiger Weise . So konnte Falkner mit Ruhe seinen
Berusspflichten nachgehen , die ihn wieder häufiger an dieKrankenbetten riefen . Man schien vergessen zu wollen,was ihm zum Vorwurf gemacht worden , und man er¬innerte sich wieder seiner Tüchtigkeit . All seine freie Zeitgehörte aber der naturwissenschaftlichen Arbeit , die ihrerVollendung entgegenreifte . ;

So verging denn in treuer Pflichterfüllung den Haus¬genossen die Zeit wie im Fluge . Nur Almuth , die die
Tage vertrödelte , suchte aus lauter Langeweile mehr denn
je Unterhaltung und Anregung außer dem Hause . Sicwar mit Schulzes so intim geworden , daß diese in die
internsten Angelegenheiten eingeweiht waren und sich be¬mühten , den verzogenen Liebling ein wenig dafür zu ent¬
schädigen , daß ihr Gatte sie so streng hielt . Da war kein
Fest bei Assessors, zu dem nicht Frau Almurh gebetenwurde : ja , Frau Schutzes Jungfer mußte sogar die alt¬
modischen Kleider Almuths mit billigem Aufputz ver¬
schönen. Daß dabei manches verwertet wurde , was früherdie Toiletten ihrer Herrin geschmückt hatte , übersah Al¬
muth geflissentlich . . >

Frau Schulz lachte insgeheim darüber — aber siebrauchte Almuth , um ihren Salons den Magnet zu er¬
halten , und ihr Gatte mochte den anregenden Flirt auch
nicht entbehren . In diesen Dingen war er Meister , und
die schöne Frau Almuth ging auch nur zu gern aus das
gefährliche Spiel ein.

Das Trio war so herrlich miteinander eingespielt,
daß die Nachricht von Almuths Abreise sehr Übel ausge¬
nommen wurde . War cs auch längst beschlossen gewesen,
daß Mutter und Kind in diesem Jahre für längere Zeit
zu Onkel Erichsen reisen würden , so kan: die Abreise zu
Ostern um so überraschender , da der Zeitpunkt der Reise
anfangs auf Pfingsten festgesetzt war . Aber Mareu hatte
darum gebeten , und was Maren für richtig fand , das hieß
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März , erfreut uns der „Frauenchor" durch ein Konzert.
Dienstag , den 12 . März , steht uns wiederum ein genußreicher
Abend bevor. Der „Gemischte Chor Heiter" aus Bollen¬
hagen beabsichtigt nämlich an diesem Tage einen Ausflug nach
hier zu machen . Es wird uns also Gelegenheit geboten , auch die
Weisen eines bei uns nicht existierendenGesangvereins zu hören.
Der „ Männerchor" wird mit seinen Damen zugegen sein . Durch
Vortrag einiger Männerchöre wird er wesentlich zur Unterhal-
tung beitragen.

* Rastede , 8 . März . Für Las am nächsten Sonntag
abends 8 Uhr stattfindende Konzert des Rasteder
F ra u en ch o r s ist ein sehr reichhaltiges Programm aufge¬
stellt . Der Frauenchor , unter Leitung des Herrn Syvarth,
singt eine Reihe Lieder von Mozart , Meyer -Olbersleben,
Mendelssohn , Huber , Syvarth u . a . , ferner spielt Herr Ja ri¬
tz e n , ein talentvoller Schüler des Konzertmeisters Skalitzky
in Bremen , Violinstücke von de Beriot , Schumann u . Godard,
einige Damen des Vereins werden vierhändige Klavierstücke
vortragen und Herr Syvarth wird das Programm durch meh-
rere Harmonium -Vorträge bereichern . Nach dem Konzert
finden verschiedene Aufführungen und ein Kommers statt .Bei
der Fülle des Programms ist zu wünschen, daß das Konzert
zahlreich besucht werden möge.

* Neuenkirchen, 8 . März . Wie soeben bekannt wird , soll
in einer Familie am Bahnhofe der Hungertyphus
ausgebrochen sein.

: Heppens , 9 . März . Die beiden Kinder des Tischlers
M . aus der Einigungsstraße , im Alter von 2 und 1 Jahre,
sind an der Ge n i ck st a r re erkrankt und in das Hospital zu
Wilhelmshaven übergeführt worden.

§ Bant , 9 . März . Der Gemeinderat hielt am
Donnerstag eine Sitzung ab . Kürzlich ist ein Statut
für , die Gemeinde Bant , betr . die Besteuerung nach
dem ge m einen Wert, in erster Lesung genehmigt wor¬
den. Seitens des Anites , dem das Statut zur Begutachtung
übersandt wurde , ist die Annahme des Heppenser Statuts
empfohlen . Die Kommission des Gemeinderats will jedoch
dem betr . Statut der Stadt Oldenburg den Vorzug geben.
Gegen das Statut sind etwa 160 Proteste von Hausbesitzern
cingegangen ; die Protestler wünschen erst sestgestellt zu wis¬
sen , zu welchem Prozentsatz die Steuer erhoben werden soll.
Der Gemeindergt beschloß schließlich die Annahme des Sta¬
tuts in zweiter Lesung und zwar nach dem Muster der Ge¬
meinde Heppens.

§ Rüstringe », 9 . März . Spitzbuben statteten der
Filiale der Wenzelschen Seifenfabrik (Oldenburg ) in der
Marktstratze einen Besuch ab und revidierten die Ladenkasse.
Sie erbeuteten 50 -F Geld . — Gastwirt Brunotte hat einen
A vvarat erfunde n , durch den das Anstechen von Bier¬
fässern bedeutend erleichtert wird . Ter Apparat vermeidet
jegliches Beschmutzen beim Anstechen. Herrn B . ist auf seine
Erfindung das Patent erteilt . — Das Reichsmarineamt
lehnte die Schaffung einer Waldanlage aus dem
neugewonnenen Gelände am Emsjadekanal ab . In dem betr.
Schreiben an den Frauenverein heißt es , daß man das Ge¬
lände für Marinezwecke gebrauchen müsse.

G Wildeshausen , 8 . März . Der Verkauf von
Stieren und die Verteilung von Angelds-
Prämien fand gestern bei Beneckes Gasthause statt , wozu
sich viele Landwirte eingefunden hatten . Es kauften je einen
Stier Vollmeier D . Abel^Zage , Gastwirt Oltmann -Ahlhorn,
Stierhaltungsgenossenschaft zu Halenhorst , Stierhaltungs-
Genossenschaft zu Lüerte und Vollmeier Stolle , Hanstedt.
Somit sind 3 Stiere in die Gemeinde Großenkneten und 2

mn die Landgemeinde Wildeshausen gekommen. Bei der
Prämienverteilung erhielten an Angeldsprämien die erste
Prämie von 100 Vollmeier D . Abel-Sage , die zweite
Prämie von 76 Vollmeisr Fr . Stolle -Hanstedt und Stier-
Haltungsgenossenschaft Halenhorst ; dritte Prämien ä 60 ^
Gastwirt Oltmann -Ahlhorn und Baumann Schnier -Hockens-
Lerg ; vierte Prämien a 25 cF Stierhaltungsgenossenschaft
Lüerte und Gastwirt Hilgen -Ostrittrum . Außerdem wurden
noch ein paar sehr gute Quenen verkauft . Der Obmann
Hilbers -Etzhorn hat sich um die hiesige Rindviehzucht sehr
Verdient gemacht.

44 Vechta , 8 . März . Es scheint , als wenn die Schweine¬
preise in hiesiger Gegend steigen. In der gestern durch den
Auktionator Fortmann Hierselbst abgehaltenen Sau -Auktion des
Zellers und Wirts Beckmann -Kathmann in Calveslage wurden

Hans Oluf auch gut , wie Almuth übelgelaunt bei Assessors
zum besten gab.

„ Es ist noch so stürmisch und kalt in Heilstrup , und ich
glaube garnicht an eine Gefahr bei Onkel, " meinte sie.

„ Sagen Sie mal , Kindchen , gibt es da nichts zu
erben - " fragte Frau Schulz sehr unzart.

„Keinen roten Heller, " antwortete Almuth ärgerlich.
„Ter -Onkel betont Lei jeder Gelegenheit , er habe nur das

„Na , da hing aber doch noch so mancherlei drum und
dran , meine Gnädigste, " warf der Assessor ein . „Ich habe
manchen Einblick damals gewonnen und glaube , daß der
alte Herr ein schönes Einkommen besaß . Ausgaben hat er
ja fast garnicht .

" '
„Nein , es geht noch vorsintflutlich zu auf Heilstrup,"

lachte Almuth . „Holzmöbel , belegt mit dicken , harten See¬
graskissen in Kattunbezügen , stellen die schwellenden
Polster vor . Die Wände sind nur gekalkt , das Holzwerk
ist mit rotbrauner Farbe gestrichen , die Fußböden sind
Nur geölt und nicht mit Teppichen belegt , und in den
niedrigen Zimmern drücken die dunklen Balken an der
Decke einem fast den Atem aus . Das altmodische Schilfdach
aber setzt dem allen ' die Krone auf und läßt das Ganze
Nicht als ein Herrenhaus erscheinen ."

„Umsomehr ist bei solchen patriarchalischen Zuständen
anzunehmen , daß der alte Herr spart . Der Hof mit der
Viehzucht wirft ja eine totsichere Rente ab . Ich bin der
festen Zuversicht , daß , wenn der alte Sonderling die Augen
schließt , die schönen Seejungfern Erbinnen sind ."

„Sie vergessen , daß der Anerbe da ist, ein Neffe , den
der Onkel nicht leiden kann ."

„ Umsoweniger wird Hauptmann Erichsen ihm das er¬
sparte Vermögen hinterlassen .

"

„Gehört denn das nicht zum Kos ?" fragte Almuth
/ erregt.

„Bewahre ! In diesem Falle weiß ich es sogar genau
durch Papiere , die seinerzeit durch meine Hände gingen ."

„Aber Onkel sagte ausdrücklich , er könne mir den Zu¬
schuß nur bei Lebzeiten geben . Ebenso viel hat er für
Maren auf die Sparkasse gegeben bannt nucki sie einen
Motgroschen Hütte ."

für in 1—6 Wochen ferkelnde Sauen 77 bis '
148 A - «zahlt ; durch¬

schnittlich wurden Preise von 120 A. erzielt. Hier sind viele
Schweineaufkäufer angetroffen worden, hie Nachfrage nach
Borstentieren halten.

ss . Aus dem Münsterlande, 8 . März . Der Lehrermangel
nimmt hier zu . In Garrel sind die beiden Pfarrgeistlichen
je mit der Verwaltung einer Lehrerstelle betraut , da Lehrkräfte
zur Vertretung fehlen . Es ist fraglich , ob die unbesetzten Neben¬
lehrerstellen mit den 12 Lehramtskandidaten, die in den ersten
Tagen der nächsten Woche in Vechta vom Lehrerseminar ab --
gehen , besetzt werden, da zudem einige am 1 . April in Hannover
zum Militär eintreten. Vielfach sind Lehrer erkrankt, und mehr¬
fach sind Theologen im Schuldienste tätig . An 2 Stellen sind
Schwestern U . L . F . an Volksschulklassen angestellt. Zur Auf¬
nahme in das Lehrerseminar zu Vechta meldeten sich 36 Prüf¬
linge, davon wurden etwa 15 ausgenommen.

st . Aus dem Münstcrlande , 7. März . Wie hier verlautet , soll
die Absicht bestehen , den vor kurzem in Cloppenburg gegründeten
Amtskriegeiverband auch auf das AmtVechta
auszudehnen und den Verband alsdann unter dem Namen
„Münsterländischer Kriegerverband" weiterzuführen. Ob be-
gründete Aussicht besteht , daß dieser Anregung, die vermutlich in
Form eines Antrags dem nächsten Vertretertage und den ein¬
zelnen Vereinen des Amtsbezirks Vechta vorgelegt werden dürste,
stattgegebenwerden wird, entzieht sich unserer Kenntnis . Bei Ver¬
wirklichung des Projests würden dem Verbände etwa 20 Vereine
mit reichlich 1000 Mitgliedern angehören. — Die günstigen Er¬
gebnisse , welche die Schweinemast in den letzten Jahren er¬
zielen ließ, haben Veranlassung gegeben , neben der bereits be¬
stehenden Schweinemastanstalt in Elbergen, wo durchschnittlich
3<D—4M Schweine gleichzeitig gemästet werden, eine weitere
gleichartige Anstalt in Carum zu errichten. Bei den augenblick¬
lich herrschendenNiedrigen Schweinepreisendürfte allerdings eine
solche Anlage zur Zeit geringe Rentabilität besitzen . Es verlautet
aber, daß die Preise schon in Bälde wieder steigen werden.

LsnSgeriM.
Sitzung der Strafkammer l vom 7. März,

vorm . 9 Uhr.
Aus dem Seemannsleben.

Fahrlässige Tötung im Sinne des ß 222 Abs. 2 des Str .-
G .-B . wird zur Last gelegt dem Steuermann Alferich O.
aus Groß -Charlottenrode , zur Zeit aus der Broker Bark
„Ozea n " . Er ist angeklagt , am 14. Januar 1903 an Bord
der Braker Bark „Ozean " auf der Fahrt von Carleta Buena
nach dem Kanal durch Fahrlässigkeit den Tod eines Menschen
verursacht zu haben , indem er als Steuermann und Wacht¬
habender den Leichtmatrosen Kindervater mit Jölltau uni
Block beladen den Besahnmast erklettern ließ , obgleich er
Wußte, daß dieser Mast am Tage vorher geölt war , und ob¬
gleich er sich sagen mußte , daß die Kräfte des Kindervate:
hierzu nicht ausreichen würden , ihn auch bei Ausführung de:
Arbeit nicht im Auge behielt , so daß er den Kindervater , als
diesen die Kräfte verließen , nicht zum Umkehren aufsorder:
konnte und hierdurch verursachte , daß Kindervater vom Mast
in der Hohe von etwa 30 Fuß herabstürzte und
ums Leben kam. Nach Vernehmung der geladenen
beiden Sachverständigen , Schiffsreeder Eilers und Hafen¬
meister Köhne aus Brake , schloß sich das Gericht dem An¬
träge des Ersten Staatsanwalts und des Verteidigers an
und erkannte auf kostenlose Freisprechung des An¬
geklagten.

Diebstahl.
Unter diesem Vorwurf steht 1 . der Arbeiter Karl G . zu

Osternburg , 2. dessen Ehefrau Schwanette geb. W . daselbst.
Das Urteil lautete nach dem Anträge des Ersten Staats¬
anwalts auf Freisprechung der Angeklagten . Die
Kosten fallen der Staatskasse zur Last.

§tlmmen aus Sem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Line besürtenswerts RrIigloi,s ?1«ttWk.

Die Uebertritte von der katholischen zur evangelischen
Kirche nehmen in überraschender Weise von Jahr zu Jahr zu.
Nach der amtlichen Statistik (Diaspora -Blätter Nr . 46,
1906) haben wir eine „Los von Rom " -Bewegung in Deutsch

„Aber , beste Frau , wenn er tot ist, kann er natürlich
keinen Zuschuß mehr geben . Wenn Sie in Heilstrup sind,
so halten Sie nur Augen und Ohren offen . Sie werden
spüren , daß ich recht habe ." (

Diese Unterhaltung hatte in Almuths Seele ein ver¬
zehrendes Feuer entfacht . Früher hatte das Geld keinen
Wert für sie, weil sie es nicht entbehrte . Desto besser wußte
sie jetzt, was ihr fehlte . Geld wollte sie haben , viel Geld,
schon allein , um diese protzigen Assessors auszustechen.
Sie wollte nicht mit jedem Pfennig rechnen müssen , nicht
diese Fähnchen um - und umdrehen , um sie zu moderni¬
sieren . Sie wollte jedes Jahr in ein Bad reisen , wie
Assessors es taten , und sie wollte in den Augen der Men¬
schen lesen , daß sie die schönste und liebenswürdigste der
Frauen sei.' Knud Knudsen war reich , und wie hatte sie den schlech¬
ten Menschen geliebt , der sie so treulos verlassen . Wenn
sie ihn doch noch einmal Wiedersehen und ihm ihre Ver¬
achtung zeigen könnte ! Aber dann mußte sie ihm ent¬
gegentreten können wie eine Bevorzugte ihres Geschlechts,
angebetet , umworben , als der Mittelpunkt eines großen
Kreises . In Faenö hatte Schulz ihn getroffen , ganz nahe¬
bei lag seine Besitzung . Er hatte eine große Rennjacht
und huldigte noch immer dem Wassersport . Wenn sie doch
ihren Aufenthalt für einige Wochen in Faenö nehmen
könnte , sie würde ihm sicher begegnen , das wäre leicht zu
bewerkstelligen.

Aber zu dem allen gehörte Geld , und zwar Geld , über
das sie schrankenlos hätte verfügen dürfen . Sie brannte
jetzt vor Verlangen , die Reise nach Heilstrup anzutreten.

Ob Onkel Erichsen wirklich so schwach war?
Diese Frage wurde ihr schon in den nächsten Tagen

beantwortet , als sie in die alte Heimat einzog . Onkel
Erichsen und der alte Tirksen begrüßten sie mit eiüer
Freude ohnegleichen , und Maren sah wieder mit Stau¬
nen , welche Macht leichtsinnige , liebenswürdige Naturen
trotz ihrer inneren Hohlheit über ernste , tüchtrge Männer
besaßen. „Ihr Liebling war wieder im Hanse ! Was aber
alles erst vollkommen machte , das war der' herzige
Kleine , der jetzt schon munter plappert -- und seiner vor
göttcrt wurde.

land , von derem Umfange sich der Fernerstehende kaum einen
Begriff macht. Seit 1890 sind in Deutschland 75 978 Katho¬
liken evangelisch geworden . „Das ist weit mehr , als die „ Los
von Rom " -Bcwcgung in Oesterreich bisher der evangelischen
Kirche zugeführt hat , etwa 36 000 Seelen .

" Die Verluste der
evangelischen Kirche an die katholische betragen für die Jahre
1890—1904 nach der amtlichen Statistik 10034 Evan¬
gelische . Dieser Verlust dürfte sich aber verdoppeln durch
solche Uebertritte , die „im Dunkeln bleiben "

, z . B . „die Kon¬
versionen in katholischen Krankenhäusern und auf den Sterbe¬
betten^ _ _

Kein Geistlicher.

LeMMttetzs ufMrNungrn.
behandelt man erfolgssicher mit

medrzmncher Nakalan - Seife
(Retortenmarke ) . Wirkt wie Nafalan . Einfache , saubere An¬
wendung.
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Hanptmann Erichsen war sehr „ klapperig " geworden,
wie er selber von sich sagte . Er saß fröstelnd am war¬
men Ofen und konnte tue freie Gotteslust nicht mehr
ertragen , die doch sonst sein Liebstes gewesen . Wie lang
wurden ihm jetzt die Stunden , und wie dankbar war er
seinem Liebling Almuth , daß sie fast immer um ihn
war . Maren hatte sich zurückgezogen und bemühte sich,
zu verbergen , daß sie sich zurückgesetzt fühlte . Es kamen
bittere Stunden für sie , wo sie ihrer Schwester all ' die
Liebe neidete , die ihr entgegengebracht wurde . Almuth
und ihr kleiner Prinz waren die ersten — Maren wurde
vergessen.

Auch in Wilsby wurden sie gefeiert , und die junge
Frau trug plötzlich den Kopf wieder so hoch wie zuvor.
Hier galt sic doch etwas , hier wurde sie anerkannt und
verwöhnt ; zu Hause dagegen war sie ein unartiges Kind,
das man in die Ecke stellte . Aber das würde später anders
werden , wenn sie erst reich war.

Reich ! Ja , waren denn Schätze da , die der Onkel den
Schwestern hinterlassen würde ? . Dieser Gedanke peinigte
Almuth unaufhörlich , und das war auch der Grund , daß
sie so unermüdlich für den Onkel besorgt war . Vielleicht
gewann sie einen Einblick in seine Verhältnisse.

„Na , Du Wasserratte, " fragte eines Tages der Onkel,
als er gut gelaunt war , „was macht der Sport ?"-

„ Den gibt 's nicht mehr .
"

„ Was , Du segelst und schwimmst nicht mehr ?"

„Letzteres doch ; aber das Segeln hat aufgehört . Eine
Hausstau und Mutter hat keine Zeit dazu ."

Du „willst doch nicht etwa die Tugendhafte heraus¬
beißen , Kind ? Das paßt verflucht schlecht zu der Almuth»
die ich früher kannte .

" ,
„Na , dann will ich es Dir verraten , Onkel — ich darf

nicht !" ^ .
„Du darfst nicht ? Was Du nicht sagst ! Hat Del»

Doktor wirklich den Mut , Dir was abzuschlagen ? Der

muß ja höllisch forsch auftreten .
"

„Tut er auch . Er ist ein alter Schulmeister und er¬

zieht ewig an mir herum ."
(Fortsetzung folgt .)
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M an der Dmalienstraßeherr-
ichastl. einger . u. in bestem baul.
Zustande befindliches

SmsmitGlMullilk
, i . großem sebr schön angelegten
Garien , worin sich viele edle
Lbstbäume befinden, habe ich im
Aufträge mir Antritt z. 1 . A!ai
resp . spateren Antritts sehr preis¬
wert nn !er günstigen ZailungS-
bedingungen zu verkaufe,r.

Joy . LilerS , Ta ubenstr. 10.
deräützöndeich. Zu verkauf,

eine beste , schwere , elegante,
starkknochige

güste Stute
mit gurein Gang . Wetgunde
Nr . Süll . Later Jseuhard.
Alutter Woudora von Uonng
Magnat aus Wanda von
Emigrant aus Wariefrau.

Sowie eine EndeMarz talbende
Georg Backhaus.
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Diebessichere

Nelle » .
WMM.

Großes Lager.
Billige Preise. ll . Ill . Se ^ i

Geldschrank¬
fabrik,

AdeMrgi . 8
Fernipr . 412.

MMM.

Sille V kemIHigliiili meiner SeMenelerI üerrenrimmer-
! Zsloll.

AlteS gutgehendes
Agenim - Geslhast

umständehalber per 1 . April a. o.
zu verkaufen. Reflektanten unter
« . v . 34 pojtlag . Oldenburg i. Gr.
erbeten.

Saudseid b. Hammelwarden.
Zu verkaufen bester, angekürter
Herdbuchs -ier, 1 Jahr 4 Mon.,
sowie schwerer 1>6 jähriger Stier.

Earl Schröder.

krims MW enorm billig, lrsnün jmim WM».
Levor 8ie ein pabrraci oäer 2udskör1eile kaufen , verlangen 8ie biete großen pracktkataiog dir. 61

gratis uncl franko . 8ie rvsrclen staunen über äks billigen Preise . — poeumabikmäntel Me. 3,70,
mit Oarantis Mc. 4,50 , 5,90. 8ckläuche mit Dunlopventll klk. 2,80 , 3,80 uncl 3,80.

_ _ »f. lprles , Sssslsr dilü ., ^ IvmsriLln - bsIii 'i'Lckvrsi ' irv , l^ LsirsIrui ' s.
Linswege . Zu verkaufen eine

junge, schwere , nahe am Kalben
stec -ende Kuh.

A. vo« Felde».

tleeetk Mockelk In KInS«vagen . 7 Scnlk mit
pa '-rikraba » nock! kunilard . llmlonU kommea-
'. «II pi-xtitkoioiog cliredl von Slleltsr glSÜIik

lö-tiMLeo Mi»I«n-ogeiiI«dr>k
Julius Iretbar In Lrlmma

Ldulg « UlinIonsoaoiiladi 'Ui, «olitie cllreU
llll piival « Uslert.

Wer

anlegen will , fordere Kosten¬
anschlag durch

Job». pvrtmann , Langestr . 21.

--- Ziegeleien
empfehle:

,1
Aufträge baldigst erbeten.

Jod », kortruann , Langestr. 2l.

> rullko ^ u->L„allN8.
ö o'a ire t arae.tie.

I Koukurrenr -Pabrracksr ^ 44 , mit Pneumatik „tt 54,
Ii4riLcine-pakrräcksr 70 , ^ 75 , 78 bis 116,
I Pnsumatikäscksn ^ t2 .20,8cbläuct>s^ 1.95 . ^ riaäns-
IPneumatik12 — 18 Nonats reelle Oarantis. Decken

4.25 , 4.75 , 5 bis ^ t7 . 8chlauct>v. ^ t3bis ^ 4.
>Ordsste 4uswab>kadirscl-2udeü. bei billigst- Preisen.

Verlangen 8ie gratis uncl franko Katalog dir. 7.
kraukkurt am ttaiu,

sflitllL IVIIIVFVII , 81 lannusstrssse 31.

> 11U ! 2
S7sH >.

Vcii».

uuü t 'ür üie Uiittte
6e » Kalaloxpreises ssldsl bsi Linreldorug Uefeni vje vioea
6a <1urek kosten VabrrL ^or X4K. S7,60 kreilLnk >Nc. S mekr . Z4ulti-
plexrLöer S ^ »kre sekirtNUok « Oarantis . l>oftickla »el»L,LO,
S,7L l-Lutcloekeri L,S0. 4,Lo, 4,75 sekriklliekv üsranti «. Lattvi I,SÖ,
? usspumps SO ? lx . Konusse , Keksen ete . ru Keckem S ^ siew,
>ta »n «a <I billig . kraoitl ^ atalox xrati « nn6 portofrei . Vertre¬

ter ruek tvr vor »re1«Is«»tUeI »eoVerken5 xseuedi . lloksr , kivd«» r «rÄie»»t ^
k «!-! ! !» 11» , Oitsobinerstr iS

Kaufe lortwährcnd Glucke«,
möglichst schwere Tiere.

Büjiug , Rebcnstr. 10.
Verk . Bauplätze. 2—5 S .-S . Ecke
Milchbrinksw . u . Diedrichsw 10.

Pe 'erSse . n. Zu verkaufen
ebre junge , nahe am Kalben
stehende Kuh. Fr. Platzmeler.

Verkaufe . ,
Kaser - und Roggenstroh

fgebundeni.
R . Koeppeu . Ipwege.

Schwei. VerkllkO m seinblättr.
Buxbaum. Ed . Meinen.

kiir WnilMi!
Die auf dem Kirchhof in Jade

stehenden

30 Ipern,
schöne starke Stämme , besonders
für Stellmacher geeignet, sollen
am uSck ' en

Mittwoch,

den 13 . März,
nachm. 4X Uhr,

öffentlich gegen Meistgebot mrt
Zahlungsfrist verkauft werden.

Versammlungsort : BrumundS
Gasthof in Jade.

Claus , Aukt.

IMM W Ser Mlnlim ! kwiimg üei

M
in 8 eIw6lldor 8t.

Unkdöfifoifsn in Au 586ken
unö klaltbLnIceit.

liiiLSlii MMiMMW
VerkrM R liroklimt. lllöellliW v- millielmdsren-

Lberlisrä Vielerl,
üläenbupg i. 6r>,

HssnsnirLbn S.

Bllll-
Cchlosserei.

Schmiedeeiserne
Ladeu'irouten,

Grab- u. Front-
Gitter,

— Veranden, —
Schansenster-

Gestell
in Messing und

Aluminium.
Z Motteilstrilße14.

keinsle ki »äer- 8 aäe- 5eiks
Violet L 6 >L

in
Siüeriisrü s . kl.

ist garantiert rein, mild
und ohne Schärfe , er¬
zeugt zarte , samnitweiche
Haut und entfernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis L Stück 3» Pfg.

Aerztkich empfohlen.
Zu haben in Oldenburg i. Gr. bei : Apoth . : Th . Storandt , Haaren-
straße 44 und Hans Wcmpe (Kreuz-Drogerie ), Achternstraße 3 s.

von

EUEI1 >i5I ^ 5 - -

KDI-lSKOt-p-EkrKe

It4 .

I.8oMgs "-fgIi !
'lMöi'

fslir - rscl " LudsflÖn
WMjGD , 7sscNsn -UNreo ^

V»sna -6Men .
WskTsn

Wringmasetiinen
Vüoscdmosebiaoo

WssoNs -Mangeln

KstlMösetlinen b
"ü"

ölluste pmebtkstsios suk ^ imscb zcsNs u Molch.

^kOliirias
'-fsiisi'ki^ - mM ^56 sig6ii

4. v. kreese.
lilvsmoldlsr . diüd

klMW Wllmr llilMMiiie
psrvruk 2S6 . » ostlselllvI 'MoKlsf . dtüdleolir . 4.

ckirektvom Kager ocker nack besovcisren Lntvürksn
in jecksr Preislage uncl nur guter ^uskübruog.

Oolrornttor »« » . 1vx »p1oliv . -

? : vormÄs Joksinn ttei ^mß LöZsI LLie.

8 WI DUinmQNukiMn
/ Ü 'E I" th>fisi Mc : kv/si ns , k? incjSI -V

K'
tz 8 <Dkv .p 'KSW»MS ^ .- ' k! IlipiLktÜNSSN^

pvojekts LtzäuLlLrvucnei " kos ^snloL
Xr . 19 xrsli « rur VerMgnnx.

pill VerLuek llberrengt!
Zur Probe versende , um Sie von der Vorzüglichkeitmeiner

Weine zu überzeugen, 12 FlaschenWeißwein «Riesling) zu 8 ^ ,
12 Flaschen Weißwein, in einer der besten hiesigen Lage ge¬
wachsen, zu 10 und 12 FlaschenRotwein, sehr bekömmlich
für Magenleidende, zu 9 Alles in Liter-Flaschen mkl.
Glas und Kiste ab hier gegen Nachnahme oder Voreiwendung
des Betrages . Event , genügt auch Angabe von Referenzen.

Offene Weine von bb bis zu 75 H pro Liter ab hiesiger
Station . Fässer leihweise.

Für absoluteReinheitmeinerWeineübernehmevolleGarantie.

kr. Herbst, Veiobörgbesilrer,
l -nuti» sr -slrs !m , Rhrinpsalz.

irdemircde Heurm -Werke m. d. Zl. LSln3. N. rs
vrodllmLivräsrVsr»

«wisrsvösvr1ok »drtksQ,
Itsfsrs ad 1 -lavaar ISO?

_ Liiok ad l-Lesr V«v11»
alle Sorrvn Lsnrln ln tznnUbLb.
i^

U . v v. «väa sied ätrsdt so 41« ksdrid.
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Lins labsks-

L» Ls1ks SDEsI
„ nd 9 Psd . ,n . berlihinten
Förstertabak kost. zus. 4,28
frko . 9 Pfd . Paftoreu-
tabak und Pfeife kosten
zus.S -Eko . OPfd .HollSnd.
Cauaster u . Pfeife 7.50
frko ., nach Wunsch neben¬
steh. Gesundheits - Pfeife
oder eins reichgeschnitzte
Holzpfeife od . eine lange
Pfeife . E . Köster , Bruchsal,
Baden , Fabrik . — Weltruf.

( okornuLLdukkel-
LsaNsn . Lesben

-MMMMMMMWW
Man sammle unsere Gutscheine wege.
der Gratls -Nhren, Ketten «. Schirme.

Alleinige Fabrikanten:

Soll L ksiedeiiboi 'g.
G . d. m.

LLarrrrLrSluL.
Generalvertreter: Beckey L Miehe,
_ Hannover ._

10 schm Torte« »kr
Kuchkn für Mk. 3 .50.

Jede Hausfrau lasse sich sofort , ein
Postpaket fertige Kuchenmasse senden.
10 Pakete für Mk . 3.L0 franko gegen
Nachnahme , woraus sie IO schöne
Torien oder Kuchen in jedem Ofen
backen kann . Die Masse wird nur mit
Milch angerührt . Beschreibung auf
jedem Paket . Kinderleicht zu backen
sind Königskuchen , Sandtorte und
Napfkuchen mit Rosinen oder Mandeln.

Otto Schmidt , Nährmittelfabrik,
Erfurt.

MMer Billiger4i
0 . 8 . sckou kür All»

m . 6um . 53 , 68 , 8S Nk.
Lausdecken r . 1 . eiujäkr
tPual . 2 .90,3 .75,4 .50,6 .50.
Lustschläuche 2 .20, 2 .75,
3 .50 , 4 .50.
Familie « - Nähmasch . 5.
ckabrs Oarälltis 27 , 39,
44 , 60 Nie.
Motorrad . 325 Me ., 450
bis 650 Nie.

Motorwagen von 2500 Nie . an.
Kiste u . Klustsrbo ^ sn Malis.

SolrolL kktdrrastiv .,
Steiua a . Oder 24 26.

VvsLoiS mir

>väscnssmdS8ren

lisnlIsIs - I.eki'LnstsIt
krsmen , Vdvril 8tr. 41-43.

— Unisi ' k' ioiil —
ür Dsmsn unci HevvSN in allsn

HanäelsrvikkenkckLktsu.
VorbersitunA von Oamsn rur ? oli-

unä Latlnbeamtin.
8ls1l6HVOiiriilll - leostsnlos.
I ^rospslels gratis ._

Wall. PsttkijM
Pferiie-Rkzeilklk«

äußerst billig.

Heinr. üallersteäe,
2« Motteuftr . 2».

Regulier -Oefen
WO » »nt einfacher oder doppelter Lust»

zirkulationS-Borrichtuna.
D. R . G. M . 193 326 - 210 57S.

Die Vorzüge dieser Lese» ßsll:
1. Sofortige Wärmeerzeugung;
2. Doppelte - der dreifache Wärme wie

derselbe Ofen ohne die B - rrichtuug-
3. Bedeuieude FeueruugsersparMs , mehr

als 50 °/»;
4. Fußwarm, da die Temperaturdifferm,

von Decke bis Fußbades nur ea. 1 bis
2 Grad beträgt;

s . Für jedes Brennmaterial geeignet.
Nur zu habe« bei;

Q . OlLSSSLK,

Nadorst i . Old.

I . V . Ldokvll , Osnabrück,
KvlzbcarbcitNgsflibrik «. Kolzho« i>I«llg.

Spezialität : Fertige Zimmertüren
mit kernfreiem Rahmenholz.

Neu ausgenommen:
Moderne Türen mit modernen Bekleidungen.

1
'
ierarLl ! !

Lio . grosses , Miistrisrtvs praektvsrL , vntksltsvd eins
voUcstümliokv ^ QleitrMA . vis der Herkaltsr alls Lraulc-
dsitea der Pferds , Kinder , 8ckafe , Sck velns , Hexen,
tiundo , fairen und des Qsüüxels rioktis erkennen,
Vorbeugen u . keilen kann , nebst einem ^ nbang : Allerlei
praktlscke pelsckILxs kür Haus - und ^ sndwlrlsekaft
vovie . 4 rerlexdares Modell vom Pferd unä 1 zsrlex-
tzaves Modell vom Kind . — SSO Selten stark , mit Über
4ÜV in äen lert seärnokten . käst sämtllcb Orlxlnal-
^ ddHüunxen , snk Orunä prskllscker Lrtakrunxsn äer
devLkrteslen 71erLrr1e nnä L.andvlr1s , mit Lsruek-
siobtisnnF dsr neuesten korsckunxen ank 6sm Ovdiet»
der 'Nerkslllcunde nnä b»snävlrtsckakt . Linen lanä-
virtLokaktlioben Reratsr , einen katgsder kür alles , all
Äas , vas äsn Lanävirt in seiner ^ irtsebalt interessiert , .
ibrn von Rutsen ist » eütkält das vorlisZenäs Luek.

Anstalt 12 . — Mk . nursVlk . 4 . 60

xsxea Postnacknabme; ?orto extra. *

Mtl. Otteiis, Mlllligskll bei slLMMök.

kür kikeleute
neueste , wichtige Schrift von Emma Mosenthin , 35 . Auflage (Goldene Medaillen,
Ehrendiplom , 13 Patente , Deutsches Reichspatent , mebr als 4000 Dankschreiben ).
Zusendung nebst - Preislisten über sämtl . hygienische Bedarfsartikel verschlossen
im Brief gratis und franko von Moseuthiu ' S Versandhaus , Berlin 8. 5,
Sebchlianstraße 13 . . _ . _ _ _

WWW^

LisLÄGL 8 is
MMMlllM . MUrM . klecklev . Mel « . M-

reivM IM . Metern , knüein . Mmmsriv . kunmkelii.
« 4M und neieen Sie zu Uautafkektionen » vollen Sie sied

rüuI86ü !I «rU »6I ! 611 « äaxexen sckütren unä vollen Sie eine virklick xe-
s8un<le Unci scbone klaut erzielen , äann verlangen Sie solort umsonst in lkrer
-̂ votbeke oäer bei Ibrem OroxrHten das lebrreicke und interessante ärrtlleke Werk-
enen „ Vle Älensekenksut " mit arrtlicben Qvtacliten und raklreicken Aner¬
kennungen privater über die aus § ereicknete und . xediexene ^ irkunx der durcb
Ö . p . ? . blo . 13S98S xescbütrten » ^ ucker ' s . Patent - öledirinal - Seike " (von
kr-LfllLei - ^ irkunx ), „ ^ uOk9L ^ 6 - 5eite (von müder V̂ irkunx und xleick ^eitix
?4ne Zierde kür jeden l 'oilettetisck ),ferner , 2uckQ ? ^ *- Lreme , den besten undun-

ko ! M § ie üsm ML eine ! eMkMü ürrttt
und lexen Sie dieses Vlatt nickt acktlos beiseite , okne den festen Vorsatz , nickt erst
bei sekveren llauterkrankunxen , sondern sofort einen Versuek mit diesen rusxereick-
ineten u . tausendkscb erprobten Präparaten zu macken . Verlangen Sie überall ausdrücklick:

^ llcller
'
5 kllM - N8l !ir ! i! lll - ! e !ke

"
^ L ? ° ssüL ..rvckk

. .riicW
" - creme

Ivroxerica , ? rrkümeriea - tc . erkLItlick . virekter Ve- rna äurck ü>- LUemiMns

k-abrilirnten l . 2 (1^ 8? S cü „ bek llü 421 , powUam - rotr . 7S.

HiscksrlsZeu in ckeu meisten . 3potbeken , ferner bei kl. blscdsr,
Lrogenkälg, , illanAsstr . 11 , 1 . fssed , ? Iora -vrvxerie , Lricb,!
5sttlsr Llucdl . , -Ixoib . 1b . Lwrsnüt , vroxenbckl § . , Aasrenstr . 4 . 1
In krsmsa erkältlick in cksr kuxel - äpvtdeke von vr . v . IV.
Straever , Okisrtkors - Ltsinvvs ^ 31/33.

VLVV80M rkLL0LSLI . IL « v . m . d . S.
VSrSlrrlAung UsulSOUvi » kk»r « i ' UsLÜoIilSv.

Ssrliir IV . 23 , Sackllr . 10 , Oernsprecker II , 4001.
VsrLsrLrsüSlIs unter Sakndok rierZartsn.

Vescdüktsiükrer Obsrü a . v . O1/3L u . irittinür . u . v . II . v . ? KO88bldl1 ' Ibl.
vie v . ? k.- N . übsrnskmsn ? t'srcke 2u ^ uskilckunZ unck Verkauf.

Pension siuscdliesel cd aller Lledenkosteu Rm . 1 .80 , kür leilkaber km . 1 .50
pro laA unck l ' t'srcl . Nun koräers Prospekt unck vsnksckrlkt an.

O,! v1 »üs1 » si7 meines berühmten

Wellburger llsulsbsLs
(ktessikigsr Stangsn -Iabak)

wollen beim Einkauf desselben ausdrücklich

»SvLrtlaipsi ' sxrlisii^
fordern und darauf achten , daß in jeder Stange ein Zettel mit

inslnsrir klurrrvn ist.
Sollte mein Tabak irgendwo nicht zu haben sein, gebe

ich gerne Auskunft.

6 . Solarlrnpei ', Taöak-Iabrik,
Oldenburg i. Gr . — Gegründet 1790.

^ Vas Loste Sor NouLStt.
Von Sachverständigen anerkannte hocharmige deutsche

Singer -Nähmaschine neuesten Systems , mit Fußstütze reich
verziertem Salon -Gestell , hochelegantein Nußbaumtisch i,i.
Verschlujzkastcii , starker Bauart und sämtlichen Apparaten
-4S Msrlr mit 30tägigcr Probezeit u . bjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichem - Be¬
triebe . Neueste Central - Bobbin , Schnellnäher , Rundschiff-
Nähmaschine mit ^ großer Spule . Schwingschiff -Maschine
mit patentierteni Schiffchen . Stick- und Stopfapparat zu
sämtlichen Maschinen nebst Anleitung . Roll - , Wring - und

Waschmaschinen zu billigsten Fabrikpreise » . Maschinen , die nicht gefallen , nehme
auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes deutscher Beamleii -Vereine,ein-
geführt in Lehrer -, Förster - , Werkmeister - , Militär - , Post - , Bahn - u . Privatkreisen.

Vohwinkel , H . Nrumau «, Kassierer des Eisenb . - , Handw .- und Arb .-
Vereins : „ Tie 3 Nähmaschinen Nr . 4 , 7 und 12 sind zur vollsten Zufriedenheit
ausgefallen : werde Ihre Firma aufs Allerbeste empfehlen.

Meine Juserote werden « achgedruckt , deshalb laste mau sich durch
gleichlautende Reklame nicht täusche ».

Sic sparen viel Geld durch direkten Einkauf bei der ersten und in allen
Gegenden Deutschlands einaeführten Nähmaschinenfirma S . asoodsoLu,
Berlin c .. Vremlauerktrakie 45 .Katalog u . Anerkennungsschreiben gratis u . franko.

vorünml
dorod so » » » » » , ' Ls,

loemsL»

vsrünml aorek

e» <ism deinen xidt

vsrünml
aoroa vLIItxv t -tornvl»
losik ^ v^t äes beiaeo»

liLvk äom ^Voseksa

vorünml ckorok StUIgkstt um!
ßrosoe

beim Wseekei»

MÄM

«sir 12 iLnrev in Osntsokls -na » I » o«»tvs Vv
xssvLLt - t , eins unbeckinzis lür äs » xut-
Aslsitsteii ÜLustztLna xsvaräsn . — Oku« Leits , Lock» vier
soiislixs 2lltLtso ra verveeinien — vLok 6sdrLiieks »iiv «isllox.
r » liebenle Ilrogsn-, Kelenlslwsi'sn- u. Seite»- »»«»., « Is sueb >n tpoUiol» ».
LllZros voll stell ksvriLlllllöllI.. Llllos L l!o.. Lölll -LIlieMst

d TL 'rULck

t<3uksn Sis nur
Lokmickt 's kstgllb

keM - VMlullstsodllie
mit Dnterantrieb ocksr

llkj88ckMpf - VL8l )!WL8Me

, mit ttartkolr -kikkellrommel. ^ ,I Li TonsiliiikiiovsO ksgiiLSQ 9!s dsrm, olrns Hvkrsuslssvu . das«
, vas ss sidt . 2u ksdsQ 12 kLsti allsri sjosodlLsieso 6ssotLÄb6i». 8VVSisli Liied Ar z

'sdsm klLirs kosilSdlvs ^
Ö. LOLI 4, Lerlebu rZs.

WWMWWMWWWKMU«

kU Mts . Wiesenheu
PreiVklÄMKiM.

240 Stück (80 Pakete ) ^ zum 10 Pfg .-
Lerkauf versende in Postkistchen gegen
Nachnahme von Mk . 5.— . Für jedes
Hotel , Cafe und Restaurant von großem
Mutzen . Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben delikaten
Geschmack und regen an zum Bier-
trinken . Oliv Solimlüt , Erfurt»

Salzstangenfabrik.

»jj» MuAvrLvit. »>»
Leköns . volle Körperkormen ckurek
unser orientalisckeL Kraktpulver.
preissekröat golckene Lieckaillen . Paris
1SÜV, NamdurL 1961 . llerlln 1963 , in
6—8 Wocken bis 30 piunck ^ unakme.
esrant . unsekäckl . ^ srrtl . empioklsn.
Streue reell — kein Lekwinckel . Viele
Osnksekrelden . Preis Kart . m . Os-
draucksanveis . 2 Llark . postanv.
ock. Kaedn . exkl . Porto.

Uveien . Institut
O . Stslnsr-

6er !m 63. Künigerätrerstr . 78.

- S- LorvulvlU ! - 1-
I kpkEsiüicslcsIl D

virck beseitiet ckurck ck. Ponnola -2skr-
kur. preisgekrönt m . golck. Neckaill.
u . fikrenckipl . Kein starker lleib . keine
stark , kküiten mekr. soncksrn jueonck-
lick scklanks . eleeante pigur u . gra-
riöss Taille . Kein Heilmittel, kein Oe-
keimmittel, Isckigliek ein llotkettungs-
mittel i . korpulente gssuncke Personen,
^ errtl . empiokl. Keine Diät, keine
äenckerung cksr lledensiveiss . Vorrügl.
V/irkung. Paket 2,50 LIK. kr . gegen
postarnveis . ock . dlackn.

Ö . S1 « IH6D L Oo„
Lerlin 117. Königgrätrerstr . 78.

jeden Posten haben abzugeben
VvbrüÄsr vdäo,

Harburg.

pro Zentner 2 .50 K , wird abgegeben.
Vast Loh. Gut Loh.

verte öetlenMIuiiz
find die vorzüglich füllende » , sehe

elastischen , echt chinesischen

ivonopsläsulisll
lgelchl , geschützt) Pfund Mk . S . 8S

S—« Pfund genügen zu« großen Oberbett.
Versand gegen Nachnahme . Verpackung frei.

Ou8tav L ^ usliZ
bak1I » IIsl 8 » 7s prlnrsnstr . 46

Größtes Bettfedern -Speztal-
geschäft Deutschlands.

Waldivoll - Walt
(Fichtennadelspiritus),

Destillat aus den harzduftenden Tannen
des Thüringer Waldes.

Vorzüglich bewä rt bei !Kheumat » >

mus , Gicht , Ischias , Brust - und E>e-

sichtsjchmerzen , sowie bei rheumau-
schen Zahnschmerzen . . . ,

Flaschen a 66 tind L 1 ^ M der
Drogenhandlung

Apthrler Mied Lslllek,
Inhaber : Apoth . Th . StorauSt'

Haareirstraße 44 . — Fernsprecher oos.

ZahlisAerzea
hohler Zähne beseitigt man durch de«

Gebrauch meiner
verd688 er1e» 2adnmue

Trogenhandlung von
Apotb . C. Sattler . Haarenstr . 44

(Inh . : Apoth . Tb . Storandtl.

Vcrantwortlich: Wilhelm v . Buich als Chefredakteur.: für Len Inseratenteil : Lhea - ur ALLicks. — Rotationsdruck und Verlas:
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